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2! ! In — rechnet man vereu⸗ auf Finädigu ıngszablen ſind unſinni ig we 

die Zahlungen, |die Steuer anf der Anstuhrbandel 

herrſcht natürlich iſt abſolut unverſtändlich. Duch 

vom Oberſten dieſe Steuer — der Ausfuhrhan 
feitgelonten Redimammaen be. !del Deutichland 

züglich der Kriegsentſchädigung und und wie * 

man rechn mit den eriten | Deutichland b 

von Dentichland zu leiltenden Yab- |auler 

lungen, durch welche der Anteil 

Frant den ſoweit bereits 

Bonds Dentichlands . fe en werden. dab Deutichland, das | 

ı Betroa don 60 Milliarden Mari !ibr beiter Nimide fit, Durch die Er: | 

die ſich in den Händen der zwingung ſolcherBedingungen dem 


Widergutmaungskommiſſion befin- Ruin preisgegeben wird.“ | 
Srälident Eheri bat ihn jeden, durch . : | i a : 
1 : | dent, te deutiche Marf fiel acitern ae 


Appell an sein Baterlandsgefühl, vor ee rheit fir eine aufn] 2 zn 

—* * nehmende Anleihe, frei wird. gen Schluß der Börſenſtunden, als 
läufig zum Verbleiben im Amt bewo Da England ſich verpflichtet hat, die Kriegsentſchädigungs bedingun. | 
gen. — Amtlixe Note Des Tberiten ; Janpend der Lonmmenden fünf Sabre |gen allgemein befannt geworden, et: 
Rats traf bereits am Sonntag abend | jung Aniprüche an Dentichland nich: im Aurie, 

rn Berlin cin. — Tas deutiche Nabt js Sicherheit für 

nett beratichlaate geitern unter dem benus8en, kann 

Vorſiß des Vräſidenten Ebert. — anzmarkt 
Frankreich disponiert bereits übher die Jusnußzen. 
erſten, von Deutſchland zu leiſtenden ſenen 
Zablungen. — Nortichung der Brüi 
icler Konferenz; anf den 7. 
auberaumt. 


Was An Deulſchland? 


In Frankreich 
roßer Jubel ob der 
ar 


Tr, wird, wie es 
die Bedin 


gungen der Alliierten für nn 


Walt Simons 
Walter Simons abgetötet werden |" 


die Entente, dar | 
sablen Yanır, wenn c8 ! 
Stande tt, jeine Waren za | 
ervortieren? Es iſt unbegreiflich, 
daß Amerita ımd England es zulai: | 


heißt, im Reichstag 


et bereits 


annchmbar crilaren. 


reichs an 


— ricit 


Dr, &i 


ws 


imens Wwolite jurüdtreien. |), 
old, 


Siche 


Was 
eine An leibe zu ! 
Frankr reich den 
während dieſer Zeit 
Frankreich will nicht nur 
Anteil an der Kriegsentſchädi— ser Sremdenblatt“ 
anna wahrend Dieier Zeitdauer, jon- nicht 
dern auch den Mnterl, der ibm von Staats 
den zwölf Brozent zufälit, die von |. 
de des Ausfuhrhandels 
erhoben werden ſollen, 
für 


Dr. Simons' nicht 
ſcheinlich. 
Hamburg, 31. Jan. Wie der 


liner Korreſpondent des 


Rüuctritt unwahr 
Ber. | 
„Sanfbur: |a 
meldet, fit es 
umwahricheinlich, dal der 
efretär des Meubern, Dr, | 
Zimens, auf die Forderungen der 
Alliterten bezitalich der 
ſchädigung durch ſeine 


Fehruar 


. W 
ent vert 
Deuti ich lands Striegsentz | 
I EC 4 k 


Berlin, 1. ee 
Demiſſion 


Febr. der deutſche 
in , ; n 406 0 Dr 148 rh J rehmende 
iaats efrcckär es | at, —*6 Sicherheit auſzunehn 2 Intworten wird. 
Salt ons site nach: | !Inleiben benußen, mt das auf Diele | : z 
zalter Simo 4 JUIEe nad) | tust EEE Nr = F > eſe Frankreich rechnet auf 
ittag dem Reichstag mitteilen, Weiſe —— Geld für den Wie⸗ Deunchlands 
E i “ na pP * Ant int \ * un. 
aß Deutichland die Bedi ngungen deraufba der verheerten Gebiete 
er All ezug auf die — — zu verwenden. 
nicht anneh- Sogar engliſcher Sachverſtändiger cu 
unerfüllben Hart Kriegsentichädignnashedingumgen | 
der „Börſen 


it 
Nachgiebigteit 
Paris, . de . Die Tatfadhe, 
aß vie Deutſchlands ge— 
een der Brüffeler Konferenz von | 
| rjtändiaen auf finanzielle | 
‚und wirtichaftlihem Gebiet noch im: | 
Imer in Boris merlen und ihre Be: | 
ratungen fortiegen, wird in bieftgen 
politiſchen Kreiſen dahin ausgelegt, 
der verfloſſenen daß Deutſchland willens iſt, die Ent— 
angeſeßt worden ſcheidungen der Alliierten bezüglich 

erklärte heute Profeſſor der Kriegsentſchädigung als Grund 
hnard Keynes, der Haupt— lage für weitere Er — * anzu— 
5 britiichen Schatamts, | Nehmen, ungen Tatſache, daß 
der  Kriedensimier. laut tedumaen man bort 
Reriailies. die Bedingungen acht annehmen 

irde. 


fi erten mit DB 
riegsentſchädi gung 
en u, wei Mr 


N > hnwradyt 
il, u verichtet 


für unerfülber. 

London, 1. Febr. 
Deutſchland un möglich 
«träge zu bezahlen, Die 
gelegentlich ber 

Rats im 


M 148 
Par 12 


für 
die Be— 
den Al— 
Sitzung des 


Es wird 
ſein, 
von 


era" 
it 


Ztaatsiefretar wird, wie die 
jchreibt, erflären, wie Die 
Megterung über de Mon 
eines lleberemmfonnnen m 
und Darauf bin 
te Annahme der * 
inladu ug zur Konferenz in Lon 

Yon ir dann nüblichen werden !, 
idient werden —* und man auf 

ı Ian, went 


terban olım 


ver 
zeitung 
eutſche 
chteiten 


iierten 


———ö 
SOEr HEN 
Voche 

Woche in 

Ne xraae = 
ed Kill Sp 

nahen Sal L 
vreiſen, Da Ma 


Berliner * 
yusı 

wurd 

Kreiſen da— 

gelegent ich | 


amtlichen 
hingewieſen, daß 
donferenz der Sachverſtändigen 
viel getan werden um 
wirtſchaftliche Beziehungen anzubah— 
nen, die ſowohl für die Alliierten und 
fur deren vormalige Feinde von Vor 
‚teil Find, wermichon man alaubt, daß | 
i der Plan bezüglich der Kriegsent- 
ſchädigung, zu dejfen Erwägung die, 
Brüffeler Konferenz; uriprünalid 
einberufen worden durch die 
Pariſer Konferenz endgiltig abgetan 
dorden i iſt 
Millerand tit 
Bari3, 1. Febr. Der Miniiterrai | 
eitlich einer heute unter | 
Norlig des Präfidenien 


er 
An 
wſich mit mögliche 

mit 


„la id, um einen Ü 1 Wert Cs mir 
VD; ’ auf 
| von 


Dr n 
Kal x 1ll gen u 


300.000.000 
unerfüllbaren 


an Ausfuhr zu 
ungen zu Deiwäftigen Dereit it. |Gefamimert von mindeiiens 
65 ılt das Geriücht im Umlauf t, 1.000.000 Prumd Sterling 
dal; —— — mit den tieren. Zwölf Prozent dieſer 
ehrheits— Sozi aldemokr raten und | me würden 84 00,000 Pfun 
den Deutſch Raten talen im Gange | Yina achen Deu 
md, am zum Eintritt in die würde daher, wie Keynes wg 
Regierung veranlaſſen und auf einer jährlichen Ausfuhr im er! 
dieje Werie eine geſchloſſene Son | on 700,000,000 PBrund Sterling, | * 
redyts nach Imts zu Iwarten. |der eine Einfuhr im Wert von 
Gleichviel wie dieſe Unterhandlun | 500,000,000 Gierling gegenitberhieht, | 
gen verlaufen mögen, 08 Be ab> | gerade im Stande fein, 116,000,000 |! 
jolut fiher zu fein, daß di Pfund Sterling zuzüglich von 84, 
demofraten jtramım binter ie Nc= 1 000,000 Pfund Sierling, als zufam 
gierung ſiehen werden, wenn dieſe men 200,000,000 Pfund Sterlina zu | nahm aelege; 
gegen Die Bedingungen der Allie | yasahfen. —* j 
erten obvoniert, jelbit wenn fie e$]| Das heißt,“ ſagte er, „daß ein rand Trattaehabten Sibuna den Bes | 
iber ſich gewinnen können, in F delsumſatz von eh des Premierminiſters 
inzutreten. 'heueren Umfang nötig fein über die Ergebniſſe der Sibung * 
Berlin, J. Sm Laufe | Mindeitzahluna pro Jahr im Bes! Oberiten Rats entaegen. 
heutigen dürfte Die rg von 100,000,000 Bd. Zter: : Millerand aab feiner cüdha 
iche Neaierung im Reichstag eine Er pro mit Ginfhluß der: Berriediquna ob dieſes Ergebniſſe 
Häruna bezüglich ihrer Stellung- Prozente auf die Ausfuhr zu leiſſen. Ausdruck und beglückwünſchte Pre— 
nahme zu den Bedingungen abgeben, Fa die Pariſer Vorfſchlaäge mehr mierminiſter Briand und die übrigen 
auf weile iih der Oberite Nat der a res Gerede ſind, ſo bedeuten Miniſſer. 
Alliierten in Paris hinſichtlich der ſie einen vollſtändigen Wandel mit 
von Deutſchland zu ge "Bezug auf die Kanäle des internatio= | 
Kriegsentſchädigu na geeinig hat. nalen Handelsverkehr. Sollte etwas, 
Der Stoatsjefretär des Yeuhern, Dr. wo3 diefen Berfiiaungen auıh nur! ae 
bemertte aelegentlih Det entfernt ähnelt, in die Tat umgelegt!, Yelfalt, 1. 


in —i ee 
Reichstagsſitzung ganz werden, ſo ließen ſich die Realtion nbet 
ſei vorläufig außer Stande, und 


— .. „eo. , 114 717 
ıd der Schaden Fir den brimcen Hit 
a. 2 | 018 
Handel — *—*— — nicht berechnen. Es — F 
eine Schmach und eine Schande, Lork, — 
Kun 6: .. ſeine Sin Sich 3 Anien., Mn : 
bat die Führer der Alliierten ich bei ſeine Frau, die ſich in einer Beglei 
— Ur ’ tn 1 rn Y 
ihren Unterhandlungen derMeikoden Na bean, Ztelle getotet 

' . “zes NM De 

bedienten, am uüblich wurde. 

zwei find. 

und Der Schriftſteller und 


Frage | pefürworter 


B m 
zeſtin Haben, 


1 ausm und 

nie 
eh! 
zu 


mtr 


von mar, 


Sozial zufrieden. 


GR. $ 
Briamd 


des 
VCH 


> *22 
z2aüts 


N . 
Jahr 


Bluͤtvergieße; in Irland. 
Konſftabler vermundet und ſeine Frau 
auf der Stelle getötet. 
Simons, 
aejtrigen 
turz, er 
die Stellungnahme der Regierung zu 
definieren, ehe das Kabinet ſich 
der Frage ſchlüſſig geworden ſei. 
geſtrigen Tages 


„12 + 9} 
perſönlichen Vor— 


Febr. Der Diſtrikts 
ktor Kapitän King wurde ge— 
abend in der Nähe des 
in Mallow, in der Grajiſchaft 
ſchwer verwundet, während 


Bahn 
in in 
rau, 
Sm Laufe des auf der 
"anden unter dem 
des Wräfidenten Ebert 
Sihunaen des Kabinett: Statt 
seleaentlich berjelben ‚fol die 
des NRüdtritts des geſe mten Kabi 
netts angeregt werben ein, aber e$ 
vurde feine definitive En er eidung 
getroffen. 


die Pokertiſch 


Angriff auf 
Friedens Dublin, 1, Schr, Sr der 
Norman Anaell hat de am | Carl Str. wurde au rei : 
Arbeit erorgan Daily Herald“ dpoliziſten beſehies Automobil geſchoſ 
4 — — 34* Ir = — * 
folge, die an deutſcho and geſtellten —* Ein Kadett wurde verwundet 
Forderungen als „Quatſch und en erdent ad) ein Madden, 
sp .. 1 1 In Ar n + lang Die i 
phantaſtiſchen Blödſinn“ bezeichnet. | —— —— 1 e — » ging. -: | 
ieh * * Schüſſe en aus ( Toriveaen 
„Selbitredend,“ heißt es in dem gg er 1 Torwegen 
nn 2 jtmd don der Straße ber | 
nterpieto meiter, „wird Die Sache | Dublins Sarben hs a | 
lim erften Xabr nicht Happen, ebenjo:] Eublins Lordmauor nn | 
. . > . . I gNyrlı I) Pıtfn Worlf 
wenig wie im zweiten und im drii> Bo 1.1, Laurnce O'Neill 
bie die europäiſche Lan | vierten male zum Lord 
berändert worden Imanor ı erw ablt. Gr acbört nicht zu 
5 un | de n Zinn einern, wird jedoch vor 
gecotonen tbyen unteritiißt und bot angekün 
Was in Deuti ii ie Ent- —58 

Was man in Deutſchland über * Ent digt, daß er ſich von denen beraten 

J 2* „a He Mas ’ * 
— — BR en laſſen würde, die von der großen 
Berlin, 1, In Deutſchland Moſie des iriſchen Volks als deifen 
ingungen, auf wel— politiſche rc erwählt worden | 


Truppen, 


118 


North 


Y 
l 


* 
F 
8 


dr. Simons wollte, wie es heißt, ſo 
fort ſein Amt niederlegen. 


Wie verlautet, 
Stuatsfetretär des 
Walter Simons, nı 
amtliche Schrifti 


beaab itd 
Aeußern, 
ichdem er 
tück, welches die B 
dingungen der Alliierten enthielt. 
durcaeleien hatte, unverzüglich 
Präfidenten Ebert und unterbrei 
pemjelben feine Demiſſion. 


> lnas 
xcor. 


Febr. 


hält man die Bedi 


rbar, 


M 
NRNote De r 


ur Ai 
. Moarrle 
in Neid hier 


Präfident weigerte Tich jedoch, \ 
Rüdtritt des Staatsfetretärs we sth der Cherite Nat der Mlliter: | iind, 
Aeußern ernſtli ch in Erwägung zuten in der verfloſſenen Woche in Pa— Mordprozeß endet mit Freiſpruchh. 
ziehen — Ae an ENTER OR en tigt bat, für phantaſtiſch und Dublin, 1. Febr. Daniel Healn, 
triotismus. undurchfül und die allgemeine ner der vier Yente, die wenen Er | 
‚Die amtliche Aliierten, Anſicht geht dahin, daß die Regie· mo yrdumg eines der britiichen Orti- | 
die vom franzöfifchen Premierminiz | Titan ID itimmen Fat. | siore prozeffiert murden, die am 21. | 
iter Briand unterzeichnet it, traf am! stag bezeichneten | Nopenıber wingebradht worden | 
Sonntag abend bier ein und murde Die als „Wabmoiß”. | waren, iit geitern abend ae. 
im Berlauf des geſtrigen Tages de | T . Stantsierrelär des Aeußern, chen und ans der Saft entlasien ! 
hiffriert.. Durch die Forderungen | Dr. Simons, erklärte, durch die worden. Die übrigen drei Ange: | 
de. Altierten ift eine Cinmütigtett | Turdiubrung der Bedingungen | Fagten, Arant Teeling, William | 
und Einhelligkeit aller Parteien er⸗ würde nicht mir in Teutichland, Von | Komman md Edward votter. wur— 
zielt worden, wie ſie nicht ſeit den dern — äh Mitteleuropa, der den von der Anklage des Totſchlags 
zogen befianben hat, als die Forde- größte Wirrwarr herbeigeführt WEr- | jreigefprodhen, aber bezüglich der 
rung Lloyd Georges um bie Auslie- ‚den, da durd) den Bankerott Dentich- | y Mordantlage ift Toweit noch feine 
feruna ber Kriegsverbrech her“ abge andsd der Bankerott der Kriegsgläu. Enticeidima ertofat. | 
iehnt worden war. — Deutſchlands, unter denen ſich — — | 
'\ bery ’ orhriap = u. . , 
Brüſſeler Konferenz wird am 7. 8 — —— De — Heute iſt Regiſtrieruugstag! | 
bruar fortgeießt. | „Es it Schr zu bedauern“, fuhr | Webllofale iind von 8 Uhr morgens bis 
Bari, 1. Februar. Auf den T.ier fort, „dab das aroie amerifani. 9 Uhr abends geöffnet. | 
Februar ift die Fortſetzung ber |jche Volt während * Unterband- | Wer nicht in die Wählerliften ein: | 
Brüffeler Konferenz; der Sachpversilungen in Paris bezüglih der |getragen ift und wer feit der Präſi⸗ 
ſtändigen bezüglich der Krieg— sent= |Striegs: entihädigungs Bor nur die | dentenwahl umzeg, muß fi, um an! 
ihädiqunasfrage anberaumt wor- Rolle eine Zuſchauers ſpielte. den am 22. Februar ftattfindenden | 
den und die Alliierten haben für bie | DTurd die Entidjeidung über dieie | Vorwahlen teilnehmen zu fönnen, 
Erörterung ein ganz definitives und ‘srage wird über das Gejchid der |tegiftrieren Iaffen. Hierzu wird ihm 
fehr umfangreiches Programm ange: jwirtihaftlihen Lage der Welt und [heute Gelegenbeii‘ acboten.: Tie 
ſetzt. Deutſchland iſt angewieſen der Weltfultur entichieden.“ Wahllolale ſind zu dieſem Zweck 
worden, ſeine Vertreter zur Stelle Serbert Gutimanı von- derDres- von 8 Uhr morgens — 
zu haben. dener Bank ſagte: „Die Kriegsent⸗ — 


— — 


9 


ſtung ſeitens des 
Paris anf jedwede Kriegsentichädi 


don * 
ſchung wett gemacht, 
ſtand 


Allii 
Ooeſterreich de 
daß 14) in 


‚Betrage bon 


Oeſterreich darin 


-istindern jertens 
‚geworden, 


druck 
reits 
Million Kinder geſichert worden iſt, 


am 4. 
Ungarn 
werden. 


Sch ulen und Wo 


Soll 


Wille: ia 


Harding 
Sonderſi 
den 
— > 


ſtellte 
des 
der Republikaner, dem Sekretär 
multy zu, der es dann dem Präſi— 
denten Wilſon unterbreiteto. 


Einberufung 
Präſidentenwechſels 
vom 


wählt worden, 


Ma ıverick iit 
den. 
hatte von MceCabe, 


— 


Di 


ienstag, den 1. — 


Brandt nicht zu zahlen! 


Alliierten heben, wie Wien meldet, | 
Deiterreich Kriegsentihadianng 
nnd jonitigne Zahlungen 
erlaſſer 


Ungarns Danf an Yıncrifa, 


Wien, 31. Die Verzichtler 


Oberſten Rats in 


Sail, 


gung oder anderweitige Zahlungen 
»ſterreich, hat die Enttäu— 
velche der Um 
hier verurſacht hat, daß der 
Oberſte Rat ſich be züglich keines de⸗ 
finitiven Plans für an Oeſterreich zu 
gewährende Kredite einig geworden 


EN 


it, Dieies erbellt aus dem Ton der | 


hieſigen Preſſe. 

In dieſer 
ſeitens 
der Preſſe die Verzichtleittung der 
terten auf alle Iniprüude au | 
ausgelegt wird, 


daß 


ahin 
dieſen 
dite Amerikas für Lebensmittel im 
S73,000,000 mit ein 
geſchloſſen ſind. 
Die Zeitungen 
wieder, 


betonen immer 
daß die einzige En für 
beſteht, da die 
Ver. zum fon 
men, 


Staaten ibn Silfe 
Y Ungarns Tanf an Amertia. 
Baris, 1. ehr ‚Dem Dank fütr die 

Unterſtützung; die den ungariſchen 

der Ver. Staaten 
ur Zeit durch eine 

Botſchaft an die ten Aus 

verliehen, für welche ſoweit be— 

die Unterſchriften einer 


wird 
Staat 


von 


wie aus Budaveſt hierher gemeldet 
worden iſt. 

Anläßlich der Amtsa 
ameritaniſchen Präſidenten, 
März. werden allüberall in 

Schulfeie veranſtaltet 

Gegenwarig gelangen aus 
Amerika ſtammende Vorräte an 
Kleidung und Schuhen ſowie 
Baumwolle zum Stricken den 


ar 


wii 


103 ._ 
u‘ Mit 


in 
hnhäuſern zur 
teilung. 

ie 
Senats-Zonderligung 
auf Hardings Wunſch 
Wilſon anf 4. 


‘gräfident 

März einberufen, 
Waidington, 1. Februar. Dem 
sratidenten Wiljon wurde heute ein 


Erſuchen des künftigen Präſidenten 


zur 
bung 
vierten 
var bom 


Einberufung einer 
des Senats 
Marz übermittelt und | 
Senator Underwood von 


2Alabama, dem Führer der Demofra 
te, 


Wie Senator Underwood erklärte, 
er das Anſuchen auf Wunſch 
Senators Lodge, des Führers 


vo 1 
ls» 


Gelegentlih diejer Seffion, 
ftets anläßlich eines 
erfolgt, find die 
neuen Präjidenten 


Ernennungen für Kabinetzpoften und 
andere 
eine derartige 
wöhnlih nur 


Yeinter zu beitätiaen, 
Sigung währt a? 
etliche Wochen. Un die }‘ 
20 Senatoren jind im November er- | 
und um es ihnen zu 
zwecks ihrer Vereidigung 
März zur Stelle zu fein, muß | 


ermöglichen, 
am 4. 


‚die Einberufung einer Sonberfelfion ; 
mindeſtens 


werden. 
— — — — 


McEGCabe tritt zurück. 


James R. MeCabe, de 


Anwalt 
und Charles 
ſein Nachfolger gewor— 
Korvoratiosanwalt Ettelfon 
der fein Gehilfe | D 
den Rüdtritt gefordert, Weil 


ler Vaverids Bewerbung um den Po-! 
iten eines Ihompfonihben Ward- 


| Boten zurüdgetreten, 


| fomitemarnes ver 34. Warn nicht un- 


terftüigt hatte. 


D 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Aquitanie“, der 
Donnerstag von Nem Vort nach 
Cherbourg fähri, nimmt Briefe nach 
Kuropa, aliv auch nad) Teutichland 
mit. Woiticluh im hieiigen Haupt: 
poitamt heute um mitternadt. 

Der Tampier „Cedric“, der am 
Enmstag von New Horf nad) Yiver- 
pool fährt, mimmt Briefe nad 
Dentichland und Lilauen mit. Roit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „La Lorraine“, der 
Samstag von New VYork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach Rumänien, 
Bulgarien, der Tſchecho-Slowakei, 
.Fugo-Slawien, Oeſtereich, Ungarn, 
VPolen und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternadt. 

DTer Tampier „American“, der 
Samstag von New York nah Ham- 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
American“ adreiiierte Briefe nadı 

Deutſchland und Vakete nach Deutich⸗ 
land, Oeſterreich, der Tichecho-Slo⸗ 
mafei, Ungarn und der tee mit. 
Vo im hieſia 


Verbindung mag dar- | 
aufhingewieſen werden, 


Verzicht auch die Kre- 


utritts des | 


auf! 


deren | s 
Gegen Erhöhung der Frachtraten 


gemachten 


und, 


zehir Tage vorher erlaffen | 
I 


Des; 
| Yeuerwehrmariänds, it von jeinem 


r 1921. 


Vernunft fehrt wieder. 


So erklärt Victor L. Berger bez * 
‚ber Gnticheidung des Bundespber: 
erichts. 

Die 


| Milwautee, Wis., 1. Febr. „Di 
Verſchwörung iſt mp! ungen, und ic | 
‚nehme von dem, was ich bezüglich des 
| Krieges, oder über diejenigen, Die 
juns in den Kriea bhimeingebrängt, 
gefaat oder gejchrieben habe, nichts 
zurück.“ So erklärte Victor %. Ber: 
ger, nachdem er von der Tatſache 
verſtändigt worden war, daß ſeitens 
des Bundesobergerichts ſeine durch 
Richter Landis erfolate Verurteilung | 
weaen angeblichen Weraehens gegen 
das Spionagegeſetz umgeſtoßen wor— 
den war. 

„Angeſichts des keinerlei Mißdeu— 
tungen zulaſſenden Wortlauts des 
Bundesgeſetzes vom Jahre 3, 
durch meiches ein Bundesrichter ae: 
| alten it, die Führung eines Prozei=’ 
fes einem anderen Bunbegrichter ab» 
zutreten, ſobald in einer beeideten 
Angabe ſeine Voreingenommenheit 
| beanftandet wird, und infolge * 
te ußerumgen, die Richter Yandis 5 
|fentlich über die Deutfch-Ameritaı = 
| die Sozialiften -und die Rabditalen | 
bor und nad) dem Prozeile aetaı hat, 
|tonnte bie Entſcheidung des Bundes: 


‚ obergerichts, men ſie den Sapungen 


der Verunft entfprechen foltte, nicht 
anders ausfallen. 
| Dennoch begrüße ich diele Entjchei- 
|dung als das erjte Anzeichen dafür, ı 
* unſere regierende Klaſſe wieder 
3 Vernunft kommt. Pr 
| " Tatfacı iſt, daß der Chicagoer 
Prozeß weiter nichts war als eine 
Verſchwörung der „Paytrioteers“ 
und der Profitgeier gegen die ſozia— 
liſtiſche Partei. Ich wurde als Mit: | 
glied der nationalen Gretutive der 
|Siartei und da ich deuticher Abſtam— 
m ung bin, und weil Die fozialifiif che 
Wartei in Milwaukee ſehr ſtart iſt, 
ſowie weil ich es wagte, als Kandidat 
ſür den Bundesſenat gegen den er— 
klärten Günſtling Woodrow Wil— 
‚ons aufzutreten. als Opfer aiser 
wählt. 

Wenn das, was ſagte oder 

hrieb, irrtümlich war, ſo beſaßen 
— die gegenteiliger Anſicht wa— 
Iren, das eleiche Recht, ihre Meinunz- 
lagen fchrififih oder mündlich zum 
|Yusdruf zu brinaen, fodap dem 


ich 


„ubltum Gelegenheit geboten wurde, | 


| beide ‚Seiten zu vernehmen. Meder | 
|mir noch meinen Gegnern jtand wer | 
|der ein moraliiches, no ein foniti- 
tutionelles Recht zur Unterdrückung 
der freien Meinungsäußerungen ir— 
gend eines Bürgers bezüglich der 
Handlungen und der Politik der Re⸗ 
gierung, durch welche die Wohlfahrt 
des 
de, zu. 
| Mein Patriotismus? Ich habe 
meine Liebe für dieles Land dadurd) 
|befundet, daß ich für dasſelbe und 
|in demjelden jchtwer gearbeitet habe 
Iund dab ich Ätet3 beitrebt gewmelen | 
Si, mit allen mir zu Gebot fteben- 
. KRräfien für 
% age meines Mitmen ſchen 


7] 


zit mir: 


| 

ı1r 
Item, 
I 


— — —— — — 


Brundage ſucht um Einhaltsbefehl gegen 


| Verfehrsfommiliion nad). 

Seneraiftaatsanmalt Brundage iſt 

heute im Bundesgericht aegen Die 
wiſchen iſtaatliche Verkehrskommiſſion 
agbar geworden. Kürzlid mies 
dieſe die Staatskommiſſion für 
ſöffentliche Nutzbarkeiten an, 
Eiſenbahnfrachtraten um 40 Prozent 
zu erhöhen, um zu bewirken, daß ſie 
denjenigen 
ten übereinſtimmen. 


zwiſchenſtaatl. 


mit 
Generalanwalt 


Brundage will nun verhindern, daß 
ziwiichenitaatliche Vertehrstom: | 


| bie 
miſſion auf 
Unordnung beiteht und hat zu 
'jem Zmede das Bundesgericht 
den Erlaß eines Einhaltsbefehls er 
'fucht. MNichter Carpenter, dem Das 
Geſuch unterbreitet wurde, hat die 
Verhandlung darüber auf den 14. 
Februar anberaumt. 


der Befolgung Dieler 


Chicago und Umgegend: Bewöltt und 
‚etwas mmbejtändig heute abend und | 
morgen, feine weientliche Acndernng in 


der Lurwär *c, niedrigite Tempcratur | 


| heute nacht ungefähr ! 
‚deränderlide Winde. 


Sllinois: Meiftens bemölft heute abend und 
morgen, im nördliden Zeil etwa3 umbeitändig. 
Keine Weientlihe Henderumg in der Xuft- 
lpärnte, 

Wisconfin: Etwas ımbeftändig Beute abend 
und morgen, feine weientlibe Wenderung in 
| der Luftwärntc. 

Jowa: Etwas umbeftäindia beute abend umd| 

morgen; morgen etwas älter, 

| Indiana: Unbeftäneines Ysct!'- heute abend 
und morgen, in den nördlichen und mittleren 
'ilen wahriceinlih Schnee, Im nördlichen 
cil beute abend Schnee, 

Nieder Michigan: Ehnce Teute abend und 
worgen; beute abend wärmer. 
Sonnenuntergang, heute: 5:05, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:02. 
Mondanfigang: Moraen frilb 2:55 


Der, Temp:raturfand. 


Wachftehend der Temperaturitand nadı 
den amtlien Angaben des Wetleram:ee 
|von peitern nachmittag 3 llhr an: 


Uhr nadın.......29 morgens. ...29 
Uhr nadım.......29 morgens. ...28 
Uhr nadınt.......29 morgens. ...27 
Ubr abenbS......20 morgend....27 
Vbr abends......29 morgens... 
Zr abends... .. morgens.... 


morgens....2 
raens 


27 Brad. Sanfte 


Ic 
Ic 


Eau 2 nun 


— 
4 


Landes weſentlich betroffen wur-⸗ 


die Beſſerung der 


ihre | 


der anderen Staa=' 


Dies | 
um 7— 


* 


bendpost 


— k5 N I 


——————_ nun - 1. 


Schmugglerring hat einen 
Kniff ausgeheckt. 


nenen 


Aus Licht gekommen. 


Das hieſige Prohibitionsamt will eine 


| 
| große Verjhmwörung aufgededt haben, 
I 


- - Einhaltsbefehle erwirtt und Ver: 
| ahren wegen Mitachtung des Berid;ts 
L | anhängig gemacht. 


| 

Den Angaben des Hilfsprohi— 
bitionsdirettors Joe Evans gemäß 
iſt das hieſige Prohibitionsamt einer 
ausgedehnten Verſchwörung zum 
Einſchmuggeln von Schnaps in Chi 
cago und einem von dem Schmugg— 


| 


lerring ausgeheckten neuen Kniff auf 


vie Spur aefommen. Die Shmügg- 
ler follen auf allen Bahnhöfen in 
New VYork Agenten haben, die 
„| Geld und guten Worten Retiende 
|weennlafen, mit Schnaps nefüilite 
Reifefoffer als Neifegepädt nad Chi: 
cago mitzunehmen und den 
Haenten des Ringes abzulielern. 
diefe Weile jollen Unmengen 
ı Spirituofen 
worden ſein. 
einem Reiſetoffer, der 
nach dem Hauſe Nr. 620 N. 
Straße, von dort aber ſpäter nach 
dem Haufe Ne. 210 W. Onta rio 
Straße geſandt worden war. 


Auf 


von 


Unter anderen auch in 
irſprünglich 


und beſchlagn ahmt. 


ger, der in 
ſchaft betreibt 
Larry D Schankwirt Ton 
Dugan Nr. ON. - Melle h 
und 5 James 
befehle vom Bun: | 
on erwirft mur: 
| den. ee. — eine Anzahl 
weiterer Verhaftungen hier und i 
| Rem York in Ansficht. Die Behör- 
Iden werben jih, bemühen, 
| Heute no den ganzen Schmuggler- 
‚ring hinter Schloß, und 
—— 

Der Generalanwalt des Staates 
erwirkte geſtern abend Haftbefehle 
wegen angeblicher Uebertretung 
von Richter Landis 
E Enge: tsb efehle gegen 

ill, U5 N. Wells Str.; D 
| Goonen und Wm. Marſhall 
St. State Straße; 
2616 N. Clart Straße; 
1240 W North Ave; IT 
12638 N. Clart Str.; See 
und Wm. Allen, 3438 
!'sranf Kozma, 1613 —— Str.; 
| Sohn D’Eonnef, SION. Wells Str., 
und Albert Bomwers, 171 W. Waſh- 
ington Str. 

Heute erwirkte er Einhaltsbefehle 
gegen die folgenden Wirte: 

Thomas Chriſtie, Patrick Chriſtie, 
* 39M. Larrabee Str. 


ſei nen Schankkellner 


—S — 


| 
| 


(sd. Bein 


e Salas 
y 


> ‚rt y 
Pr = 
Slate St 


Joe Wallar, 6255 S. 

Karl Anderion, 2954 Sheffieid 
Abenue. 

Stanley 
Straße. 
Frank Roſen, 
M. J. Hurley, 

John Lind, 
Sheffield Ave. 

Joſeph Nowak, 
Avenue. 

William 
| Straße. 
| George Yawis, 


uska 6241 ES. atte 
156 S. State 


1600 W. 35. 
Axel Lind, 


! 


Aſhlan id 


36062 S. 


1223 


22 


Burns, S. Halſted 
69249 Z. 
ı Straße. 
| Eddie Tankı, 
Avenne. 

John J. 
State 


1657 Blue 
MeMurray, 183— 


— 
-tr 
ii. 


Bob Bardman, Soltet 

Tower Ave., Lyons, Ill. 
Paul Schoop, 130 W. Erie 
Archer R. Decker, 4145 S. 
land Avenue. 

Win. Mcarthy 
Buren Str. 

Henry Schlimm, 
Straße. 

Peter Pſiharis, George Pſiharis, 
214-216 N. Dearborn Str. 

Matth. Gutman, Morton Grove, 
Illinois. 
| Patrick Kehoe und Joſeph F. 
Ball. 4143 S. Halſted Str. 

John Kratochvill, 
Avenue. 
| Edward Sale, 6858 
Auen 

Thomas Chivain, : 
Avenue. 

Edward Kaplan, Natban Kaplan, 
1508 W. Chicago Ave. 
Auch beſtimmte Richter Landis 
daß in den nächſten Tagen Robert 
B. Philps, Sally Salomon, Phi- 
Iipp Großman, Cäfar Dal Pino, X 
Retta, Charles 9. Davis, Louis | 
Weib und M. Rothichild megen anz | 
aeblicher Uebertretung bes Einhalts- 
befehls fich verantworten jollen. 
Nadı Erledigung der Wbutine- 


ve. 


— 
209 W. Ban 


26578 12 


Green 


3201 Yawrence 


aeichäite beantragte m, EC. Come! 


tod, der Inbaber des Gebäudes 
410 S. Wabaih Ave., in dem fich 
die Ste Lewinfohnihe Wirtjchaft 
befindet, den gegen bejagte Wirt- 
ichaft und das Gebände gerichteten 


sl Ginhaltähefehl aufzuheben und Le- 
i —— re an As Fat au 


5 


init! 


hieltaeit! 
nah Chicago befördert | 
Weis 


Dort 
wurde er bon biefiaen Wrobibitionz- | 
aaenten zufällig noch gefült gefunden | 
Die Folge mu go 
dab aeaeıı den Schanfiwirt James S.| 
| Wiliams, den endailtigen Empfänz | ;; 
jeırem Haufe feine Witz | 


J 


womöglich 


Riegel zu 


Der | 
ausgeitellten ! | mehrere Spieik 


Hern mann 
ai anny 


Henry Ho = 


14 


Iom Bomes, | 


— Str.; 


ir | CEdward 


p Str, 


1.1 Hält:r Dan. 


ſagt, 


2933 Montroſe 
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I "get, 


ne lt % cas Wittel, | 


 Dittfteller ttehe ı 
| —* ſeit Monaten mit John R. 
Thompſon, der das Geſchäft kau— 
fen wolle, in Unterhandlungen, die! — 
ſich aber zerſchlagen dürften, wenn Sechs 
nicht der Richter den Antrag be- | 
willige. Hier miſchte ſich der 
Hilfsgeneralanwalt Middlekauff in 
die Debatte und bemerkte, eriahren 
zu haben, daß Lewinſohn, der erſt 
fürzlich vom Nichter zu Gefängnis-| |, 
und Geldſtrafe verurteilt wurde, | *'t Kenwood 
ſich aber gegen Bürgſchaft noch auf) 
| freiem Sub befinde, wieder in fei-| 
nem Geſchäft tätig geweſen ſei, alſo 
auf den Richter, den Einhaltsbefehl 
und die Behörden pfeiſe. Der 
Richter wies Middlekauff 


Denn der 


Meifler im —— 


Kerle erbenteten mindeſtens 
830,000 in einer Bank. 


Schneil und ſachkundig. 


Truſt & Savings Bank 
das Opfer. — Arbeit der Räuber läßt 
auf Mithilfe eines Angeſtellten oder 
ehemaligen Angeſtellten ſchließen. 


—2 Ba Sechs Banditen, welche in einem 
a ea ae ‚| großen Kraftwagen vorgefahren fa= 
ſuchen Lewinſohn eventuell feſt— — — en 
| nebmen zu laſſen und ihm Bericht er a . — —* 
erſtatten. Das Geſuch um Auf- — > Fi — — 
JJ des: Einbalisbeichls. be 31 der Ange tellten, fünf Männer 
De a a nee Dat und ſieben Mädchen, die Hände hodh= 
Geſuch um Ermittiermmg des Ye ——— —* = jie in. ei: — 
winſohn bewilligte er. Ferse und eninahmen Dann dem 
a nit fe enitehenden Gemöl be Papiergeld in 
Ntidor Mothichild. der. Iuhader |} öbe von mindeitens 330,000. ie 
‚1100 eg d, — NL ıD mit ihrer Beute enttommen. 
nn sentteiner Sarı Es war gegen neun Uhr, als 
Sie, — J * a nn. = mit größter Frechheit ausgeführte 
die bezichti— N, AN Meberfall verübt wurde. Die Türen 
ib Monats die Tu ibitions ‚ der Sant, welche demmächtt „umziehen 
ea ndehfonntte are 1, Water mac nißt neffnd, ba 
von X ndesZonm ar Ma⸗s die Angeit ell Ka waren bereits eifrig 
ion. wegen Mangels an Beweiſen hei der Arbeit. Da fuhr ein großes 
egewrochen worden. Unter der Hudſon-Auto vor, ſechs Burſchen 
Anklage. am Sylveſterabend dien prangen herau?, ſtemmten ſich mit 
Prohibitionsakte ubertreten zu ha— den Schultern gegen eine der Türen, 
ben, ſind ſie bekanntlich ſchon vor drückten ſie ein und betraten die 
mehreren Wochen den Bundes | A 
großge ic chworenen überwieſen wor⸗ ı ler“ 
d en. 


H 
fi 
DVS 


der 


ank. Ehe E. H. Willis, der „Tel- 
t“, velcher zuerit von den Burfchen 
geſtellt wurde, wugte, um was es ſich 
en handelte, ſaßen ihm ſechs Piſtolen 
guter elle perlautet, uͤnter der Naſe, und ſchon im nächſten 
Bundesanwalt Charles F.5 
gr I Augenblid war ac) Sein Gehilfe 
Deimlichkeit nach Ziſiam Higbey von den Räubern 
en gereiſt, um die Aus geſtellt. Nidt beſſer erging es Leo 
lieferung der Mitglieder der FI pe Men, dem ‚Receiving Glerf“, dem 
, id in Anklogezuſtand verſetzten gaſſierer Frank MeGillicuddy und 
Daniel Hayes Land Co. Eugene Ford, dem Vizepräfibenten. 
ſchleunigen. Seine Unter gebenern I Die Schurien hatten ich jo raſch in 
beſtritten das lonnten aber über alle Teile der Bant verieilt, daß an 
ſeinen Verbleib keine Auskunit ge— Wien ftand gar nicht zu denken war. 
!iben. Und im Bundesgebäude war | Schnell waren auch bie fünf Steno- 
Elyne nicht zu iuden. |gtaphinnen und Schreiberinnen ges 
ww 3wungen, an der Wand Aufſtellung 
zu nehmen. Alles dies war nur das 
Bücher des Stadtſchreibers Werk weniger Minuten. Nun wur— 
beſchlagnahmen. den die Männer gezwungen, vor den 
Gcheimpoligiiten vom  Stabe| Mädr :n Aufitellung zu nehmen, und 
Staatsanwalt Erowes hoben geitern | alle — muf'en in ein Hinter- 
hlen in Blue Island zimmer marſchieren, wo zwei der 
und ſtatteten auch Gauner ſie unter ihre Obhut nah⸗ 
Stadtſchreibers von men. Die anderen vier machten ſich 
Chicago Heights einen Beſuch ab. nun eilends in den Gewölben zu 
Staatsanwalt Crowe hegt nämlich: ehaffen und räumten aus biefen bie 
den Verdawt, Daß Tip die Halter |Gelder au. Die Banditen gingen 
Ivon Sriellotzien in manchen Rors | mit m... ticher Sicherheit zu 
itädten des Schußes öffentlicher Be- | Werte ung mußten gleih, mo das 
omten erfreuen und aus iefem | Geld zu finden var, worauß die Po- 
Örunde wurden fami.iche Bücher und lizei ſchließt, daß ſie mit den Gepflo— 
Schriftkücke im Bureau des Stadt- genheiten der Bank genau vertraut 
ſchreibers Wilbur Tadler in Chicago waren oder daß ein —— oder 
Hei ights beſchlagnahmt. Sie wurden eiin früherer Angelellter mit ihnen 
|beute den Grahgeichworenen zur Cin: | unter einer Dede fiecte, 


ſicht vorg Pfiff als Signal. 


Nicht auffindbar. | 
lautet, | 

* 

zu be— 


Brofeionese Spieler beihüst? 


Crowe läßt 
von Chicago Heights 


und Cicero aus 
dem Bareau des 


f 


elegt. 

| Bei ter Razzıa quf profeifionelle! 
Spieier wurden me,: als breißig| 
Ber joner perbaftet, und es wurd 


Als die vier in den Gewölben 

arbeitenden Burſchen mit ihrer 

— 19 f war ont m 

Glücsräder, Karien, Würfel un, . — es az 
Einwurfmaſchinen im Werte von! Oral Die ZIDEN ze 

Iden Schurfen, nachdem Sie den 


Imehr’cen toniend Dollars beighl ag⸗ | / ” 
a i eberrum n ngeprägt 
Inchmt. Unter ven ausgehobenen Lo=| Ueberrumpelten mod eingeprag 
De 2 hatten, fernen Lärm zu jchlageı, 
talen befinden ſich ge Ze a 
| Wirt haft ſich eilends ihren Kollegen anſchloſ— 
ſen, mit dieſen zuſammen aus dem 


Weſtern Apve., Island, woſelbſt Banlachäude lieien. in dus: Male 
Blouin, deſſen S Sohn "James und 14 Tanfgebände liefen, in das Marke 
jprangen und dieſem davon— 


Beſucher feftgenommen wurden. wra ge ; t 
3 EN. Bilfards Coral, 4631 @.| jaulien, Wie es beit, jollen aber 
12. Str., Eicere: Einwurfsmafchine | dem Sertett mod zwei ambere 
| beicht. anahmt und mehrere Männer | Nanbgeiellen mitgebolfen haben, 
doch dieſe ſollen nur Schmiere ge— 


verhaftet. En = 
Foſebh ſtanden haben, während die Ande— 
ren den Ueberfall ausführten. 
Die Polizei wurde ſofort nach 


OL cn 7 
Hlofiins 287 


Blue 


in 


heißt 


Shaviro, 4701 Weit 12. 
Gicero; jes Männer verhoftet | 
und ein Roulsite-Rad beichlaanahmt. | { | 
| Nic Piffles, 4801 Sa. 29, Str., | dem Bortal von Ford benachrich⸗ 
Cicero. Vier Männes verhaflet Rar- tigt, ımd eine Abteilung Detektires 
ten und Miürre! beichlannanmt. war auch innerhalb weniger Minu-» 
| Roamer Sin, Weitern Ape., füd- | ten in einem Polizeifraftwagen. zur 
|fich von Pue Island. Hier wurde der | Stelle. Mu vom Teteftiveburean 
Maher verhaftet und aus wurde ſofort nach Eingang der 
eine anſehnliche Quantität S Schnaps — Meldung eine. Abteilung Geheimer, 
beſchlagnahmt. die alle mit Gewehren bewaffnet 
Stuaatsenwalt Crowe iſt, wie er waren, —— doch alle Be— 
feſt entſchloſſen, nicht eher zu mühungen der Behörde, der Bur— 
ruhen und zu raſten, bis er die Häl- ſchen habhaft zu werden, ſind bis— 
ter von Spielhöhlen, in denen er die her erfolglos geweſen. Wie e 
| rutftätien von Verbrehen erblic*, heißt, fahen die Räuber: wie Jta= 
ıgezivungen hat, ihre Lofale zu fehlie= | liener aus 
‚bei, Bei einen; Gabe! frühftüd, daser! Der PVizepräiident erflärte nad) 
am Donnersteo im Hotel Sherman vorläufiger Durchiicht der Gewölbe, 
gibt, beahfichtigt 2- mit einer Anzahl | mindeitens $30,000 verichnmi- 
ben jtübiiichen Beamten und Ges; den feien, doch Lich; er durchblicken 
ſchäfts⸗ erten, den begonnenen Freuz⸗ daß die Summe wahrſcheinlich weit 
zug zu eſprechen, weitere Plöne zu höher ſein dürfte. Er ſagte jedoch 
entiverfen unn Vorichläre anzuhören, | weiter, dab, wie hod die Summe 
bie er, Sollten ji. ihm praftifch er= |aud) immer jein möge, die Sparein- 
Icheinen, auch verwenden werde. leger vollitändig geihügt - feien, da 
5 Gegen die Hülter der auögehobenen | | ihre Gelder durch Verficherung voll- 
Spielhöhlen tzerden vborausfichtlich | auf aededt wären. DieRäuber benup- 
| Anflagen erboben werden. Iten bei der Fortſchaffung der Gelder 
aid EEE ee eine Handtafche,: die in Papier ein- 
—⸗⸗⸗ sowa. mar. — jeht 
Des Moines, Ja., 1. Februar. beſchäftigt, alle Angeſtellten der 
Eine Bonusvorlage zum Beſten der Bant zu verhören, um weitere Eine 
Jowaer Veteranen des Weltkrieges, ‚zelbeiten des. Borfalles reitauftellen, 
die vom geſetzgebenden Ausſchuß ber | 
American Legion ausgearbeitet wur: | 
de, ilt heute in beiden Häufern der 
Staatägefeßgebung eingereicht wor⸗ 
den. In der Vorlage iſt eine Bond— 4. Februar werden —* Arbeiter 
ausgabe bon $22,000,000 vorgeſe⸗ in den hieſigen Werkſtätten der 
ben, aus deren Ertrag eine Entſchä— Southern Paciſie Bahn wegen 
digung von $18 pro Monat für die Ihlehten Geichäitsganges abgelegt % 
Dauer der Dienftzeit an die 110,000 werden, wie heute "von Betriebs 
Kriegsteilnehmer aus Jowa bezahlt | juperintendenten A. D Willian 
— — bekannt gegeben wurde 


vor 


daß 


Southern Bacific *— 3 
Sacramento, Eal., 1. Febr. An 





Fr Erlös aus dem Verkauf der Fächer ı 
& 


»nufgegeben hatte, mit denen er na“) 


i 
. 


” 


Abendfoft, Chicago, Diendtag, den 1. Yebruar 1921. 
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Et Carr Gelb urke 

abt Euer Geld arbeiten! 

wo hr Fein Rififo lauft and wo c8 den hüdhiten 
Gewinn für End abwirft — 


30, nebjt der Sicherheit in 
Erfte Hypotheten Grundeigentums 
Gold Bonds 


Sit eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Uniere perfün« 
liche Enticheidung in der Auswahl von oiierierten Sicherbeiten hat itets 


PROFIT 


für uniere Kapitalanleger gezeitigt, und ift Das beite Fundament für uns, 


Wartet nicht 


biß die Zinsraten wicher auf den AMurs der Vorfrieszeit ſinken. 
Spredt heute bei nans vor. Ahr könnt Fanien: 


550 100 3500 


Grundeigentums: Bonds 
K. R. BEAK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 


Bank Floor. Telephon: Franklin 3210. 
Diien Eonntags von 10—12 Witiagd. Bar» vuder Teilzahlungs- Plan, 
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bereits drei Jahre auf dem Boden 
der Neuen Welt weilten. Eines 
Sonntags aab Hubert bor, mit einem 
Kollegen Tich verabredet zu haben, 

und feine Mutter lieh ihr ohıte Ein 
e wendung zieben. Eine halbe Stunpe 


+ * 


Der rote Korſo. 


Ron 


ar 
Iimih 


von P. Sales. 


(30. Fortſetzung.) 

19. Die Prairieblum 

Die Arbeit it die befte Tröſierin. 
Nah Verlauf von fünf oder jedhs 
Moden war die Traurigkeit völlig 
aus dem Keimen Logis verfchmus | 
den, a8 Frau Desmarei3 und ih 
Cohn bewohnten. Seldftveritändlich 
 bergaßen fie des Ioten nicht, aber 
ib Schmerz milberte fi, meil fie 
weniger Zeit hatten, an ihır zu den=, 


34 


legenes Viertel, das aus einer Menge 
von Einfamilienhäuschen, jedes mit 


26 


* 
LI 


telbor an eimen der zwölf Haupte | 
parts von New VYork ſtieß. 
‚dort Ion wiederholt mit feiner Mut: | 
ter an Sonntagen Tpazieren aeanıı= | 
: . : D | aen, und Sie Hatten fich danıı je: 
ten: der Kampf ums Dajein ah} nal on daß fie gar au 
in Anfpru, Beri,, „, 9 „nm TE U 5 
" g ars gerır bier wohnen möchten, went sie 
erft reich, das heigt im Stande mas | 
rei, eiiies don Diefen Häuschen zu: 
mieten und mit Möbehr, Hausgerat | 
‚und jo weiter auszujtatten, Bejon= 

En s re 2 derö eines war darunter, das f 

ſie ſich die ganze Woche Hinburd |... NER, ————— 1e 
u Wue rn Neiniger Zeit zu bermieten und zim: 
au nur eine Minute Ruhe adımen |, .,; = re 
E - ER „ ptelen anderen durchaus ahnlich war, | 
fonnten. Oft arbeiteten fie aud) no) .,. a a a ae 
244 Uli Id I Mus Ä KL» 4 

am Sommtaavormittag und bagiten | .;, — 

* DI Aauue K * EL ss derude 
erit am Nachmittag ans Ausruhen |. u er 
2.2. — gr, Der Ede einer Ivenue lag. 

»Meift unternahmen Tie dann eine Art Yır bief = on 
< e. . . 1 t1p r nr tr, innltt St- 
von Mallfahrt nach einem der Fried-|, An die D: PORTUNGE en N 
= . .. 14232 pr? 7111 8 Je Vtinen 1 NP1r er 
böfe bon New York, indem fie dabei | CH, IN ER See ige amd, — 
in jeder Beziehung p N ıD| 

an dem ftillen Frievhof bon Cau in jeder Seziehung paſſend ur 


| 
ame Daten, Pe or. 
feine Auheftätte aefunden hatte, A, | Mieten, um ſeiner Mutter eine lleber= | 
* * * wen * ga nz Iraf 22 J 3 904 4* 
mählich ſchränkte die Witwe indeſſen taſchung au bereiten. Wie groB aber | 
derartige Beluche ein, cs fie fah, at feine eigene Ucherrafhung, als 
“ah; fie Hubert immer traurig ftimmz | X bei Der Befishtigung des Häuschen | 
ten [aus dem Fenſter ſchaute und nun 
Nach dem erſten Jahre wurde ſein blötzlich ſeine Mutter die Straße 
Eehau auf fünfurdzwanzig Dollars eutlang kommen ſah! Eilenden 
monatlich erhöht, und mn fam er, Shrittes näherte ſie ſich dem Häus— 
fiel, beinahe reich vor. ſchen, wie ſtets in ihrer Einfachheit 
„Mutter,“ meinte er, „Könnten poir EINEN ganz vornehmen Otmbrud ma= | 
denn jeßt nicht biefes Boardinghoufe | bend und immer noch Fri und ju= | 
verlaffen, wo wir nad) Deiner Anz |gendlih, Wie fie mu Beide Tagen | 
— } 0 .rii * * 5 I 
Ir ältniß biel zu viel be mußten, als fie ftch To unerwärtet 
En Belt * en :, !bier trafen, und einander afffanden 
zahlen, um und einen eigenen Haus: | Mer trafen, und emander gerlandeit, 
halt einzurichten?“ daß ſie ſich qegenfeitig Katten über: | 
„Nch nicht, mein Liebling," ant- | tigen wollen, indem Jedes hinter | 
mortete Frau Desmareti, „Du weit | dem Rüden de Andern den Micte- 
nicht, wa3 das toftet!“ [vertrag abzuichliegen gedachte! Das | 
Sie faate ihm nicht, dah fie Thon | mar aber zugleich der befte Verweis, | 
lange mit berdoppelier Anſtrengung daß Biete Hausen für fie paßte 
arbeitete und Erfparnifie zu machen ; DIE sen —— Bi un 
Fuchte, um jenes Biel zu erreichen. | „un, Jolten mir es mieien, ini 
. — =; a “ 
Und nad) einem ferneren Jahre wurz | "ET: Es iſt ſo hübſch! En: 0 
de Hubert3 Lage abermals eine etivag | Im nächften Tage warb ber Kon— 
beffere. Er ſprach umd fehrieb jegt tratt abgeſchloſſen, und acht Tage 
das Engliſche ebenſo geläufig re fie bereit im Das 
ea * veuds kleine Häusch as ge⸗ 
das Franzöſiſche. beſuchte abends — dauschen en: das * 
den Unterricht in einem Handels- wiß ſehr wenig Aehnlichleit mit den 
3464 Naläaſt ines Vanderbil der 
inſtitut, um in allen Zweigen u — Vanderbilt rl 
Faufmännifchen Willens eingemeigt | Nndan hatte, tı dem fie ih ade 
zu werden, und fuchte auch jeine all 


1 
1 


Zund ſonſtigen Arbeiten und Huberis 
Abeſcheidener Verdienſt reichten ja 
taum für das Notwendigſte hin. 

So verfloß ein Jahr, ohne daß 
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irotzdem mit einer wahren Wonne 
Femeine Bildung durch ernſtes und kinrichteten, glüclich, das ſo lang er— 
Aftiges Siudium forigeſeht zu ver⸗ ſehnte Ziel erreicht zu haben. Hubert 
ändigen. Nachdenklich faßte er 

— en * — Tängft und Detorateur, er hing Vorhänge, 

“* jene abenteuerlichen titellungen | Gardinen und Bilder auf, klopfte 
. und hämmerte unverdroſſen. Und 

ſabends gingen ſie in die Möbel— 
magazine, ſahen ſich Buffets zum 
|Breife von taufend Dollars an, win 


Do 
"Amerika hinübergetommen war. Bon 
= pem Scharfblid und dem Hlareıt, ges 
Funden Menichenveritand feines 
Großyaters, 
u es, fehien Tehr viel auf ihn | Felt, und Stühle für dreißig Dollars, 
übergegangen zu fein und ließ ihn um ſich mit folchen zu drei zu begnü— 
das Ungefunde und Schtwindelhafte, |. Frau Desmarets verſagte ſich 
das ſo vielen geſchäftlichen Unter- ein neues Kleid und Hubert einen 
uehmungen in Amerika zugrunde Sommeranzug, um warme Bettdecken 
liegt, deutlich erkennen, das Wag⸗ auzuſchaffen, und Beide fühlten ſich 
ha'fige jener Spekulationen, die en‘- tn diefen Sorgen um allerlei Klei— 
weder Millionen einbringen, oder,Nigteiten Außerit glüdlih. Und in 
ebenjo rafcg zum Ruin führen fön- | der Nachbarschaft machte man einan⸗ 
nen, Weberall war die Rede von den der auf den mufterhaften Sohn auf: 
riejigen Vermögen, welche jene Leute | merkfam, und nche juaenbliche 
perbienen, die man dort al Kupfer-, | Mi mit Dlondem Haar und blauen 
Eifenbahn- oder Petroleumfünige de= | luger warf ihm im Worübergehein 
zeichnet. Vielleicht hätte auch er von 
plöglichem Reichwerden durch irgend 
ein gewagtes Unternehmen geträumt, 
wenn ihm nicht ftet3 die Erinnerung he ach! q 
an feinen Vater und ben plöglichen worden war; ſein Herz wußte noch | 
Zufammenfiurz ſeines Geſchäftes „IS bon eimer anderen Diebe, als 
dorgeſchwebt hätte. der zu ſeiner Mutter, die neben fei- | 
Ja,“ nahm er ſich mit der ihm em igen 
eigenen Energie vor, „ich will empor- Daſein ausfüllte. Frau Des | 
fommen und unjer Vermögen zurüdt- | begehrte nichts weiter; fie hätte fich | 
gewinnen, wie mein Vater auf dem 
: Sotenbett gefaat hat, aber nicht durc) 


n 
na 


doch vielſagenden Blid zu. Aber er 
ſah ſie nit, obmohl 


zimiichen beinahe achtzehn Kahre ae 


Eriſtenz genügen Iaffen, 


meiner Mutter darf nicht abermal? ſie nicht eingeſehen hätte, daß er! 
durch Unglüdsicjläge getrübt werben, | böher emporfteigen müffe. | 
| 


ih muß langfam, aber ficher vor-| Als Hubert ihr eines Abends mit: 

geben.“ \teilte, daß er demnähit aus ben 
Das Parfümeriehaus, in dem er|Parfümeriehaufe ausfcheiden merbe, | 

noch immer angeftellt mar, betrachtete | fragte fie erfchroden: „Mein Gott, 

‘er nur al3 einen Durhgangspuntt, |haf- Du Did mit Deinem Prinzipal 

als eine Stufe zum SHöherjteiaeıt. | überworfen ?“ 

Smmerbin batte er auch dort Ge: „Aber nicht® meniger als das, | 


legenheit, viel zu lernen, da dag Ge= | Mutter. Nur habe ich jeßt Alles bei | 
ſchäft. Engros- und Detailhandel ihm durchgemacht; er kann mir fein | 


I 
| 
I 


> 


5 trieb und auch einzelne Artikel felbft |Döheres Gehalt mehr zahlen, und Du! 


Er fabrizierte. Unter allen Umftänden | darfjt ihm doch nicht zumuten, baß | 
Eu mollte er das Anus aber nicht cher |cr fich zurüdziehen foll, um mich an 
eo perlaffen, als ed ihm aelungen |jeinen Plab treten zu laffen. MWäh- 
tar, feinen Lieblingswunf erfült|rend des Iegten halben Jahres habe 
„zu feben, und für fich und die Mutier |ich, neben meiner fonftigen Beſchäfti⸗ 
ein eigencd Heim einzurichten. gung, ihm zu meinem eigenen Ver— 
Das geihah endlich, nachdem fie!gnügen die Bücher geführt, und da- 


3 
* 


A ivondenz und fo weiter. 


5 nach einem von mir erdachten Syſtem Hier iſt eine Behaudlung, die das Mittel 
J. 


m; 


| 


9 


rin glaube ich jet den richtigen Weg 
erkannt zu haben, auf dem ich weiter- 
aeben muß: die Ziffern, die Korre: | 

sh muß ar 
lau wohl eine befondere Befähi- R 
gung für dieſes Fach haben, denn ich 


habe ihm ſeine ganze Buchführung 


—XXVV Latin. | 


ee hhetegeieet 
Rom, Mitte Januar 1921. 

Der frühere italienifhe Miniiter: 
präſident Nitti, Giolittis Vorgän— 
ger, veröffentlicht im „Reſto del Car— 
lino“ eine Verteidigung ſeiner Arti— 
fel für die amerilanifche Prefje ue- 
aenüber den Ausitelungen franzöfi- 
ſcher Kritiker, beſonders Poincarés. 
Nitti betont, nur den deutſchen Im— 
perialismus früher bekämpft zu ha— 
ben. Heute bewundere er das de— 


| 


ı 


getveien it, viele leidensvolle Leben | 


in Sonnenfhein und Frohlinn 
zu verwandeln, 


r mir einfah Curen Namen und 
dem werdet, werde ih Euch foiort 
eine reihlidbe freie Probe bon RheunmMlteras 
tive aufammen mit einem Paar von Der 


vereinfacht. Ferner hatte ich heute | 
[eine ziemlich lange Unterredung mit | 
einem der Direktoren von der Inter! 
rationalen Amerikanifchen Bank, der | unreie (hi 
mich einem fürmlichen Gramen un: 
terivarf, — Uber wa? il Dir, Mut: | 
ter?” | 
Bei dem Worte „Bank“ war Frau | 
esmareis zufammengefahren. Ihr 


„Die älteſte Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Amerika“ 


The Mutual Life 


Insurance Company of New York 


34 Naflan Strahe, Nem Dort, 


In 1920 
Wurden an Poliseninhaber insaefamt bezahlt 


‚der Gedanfe flöhte ihre Furcht ein. 


9 iman doc) in eriter Linie über ein Has | — 
i nichts.“ 


J und verſchwieg, was ſie am meiſten 


Sohn mochte Kaufmann oder nz) 


duftrieller werben, nur kein Bankier, 
I. 


„seber, mein arıner unge,“ warf: xl 
‘fie ein, „um Bankier zu werben, muß} N 


| 


\pital verfügen, und Du haft leider \ 


Sie gab ihm nur dies Motiv au 


| fürchtete: die in der finanziellen Welt 


verteidigt. 


mokratiſche Deutſchland, das eine 
große Wohltat für ganz Europa ſei, 
deſſen Geſundung nur durch den 
Wiederaufbau Deutſchlands möglich 
ſei. Stets habe er dieſe Auffaſſung 
Die Verträge von Ver— 
ſailles und St. Germain ſeien voller 
Irrtümer und enthielten wegen ihrer 
Abſurdität unerfüllbare Bedingun— 
gen, die, aus Rachſucht ausgeklügelt, 


387,523,160 


—— — — — — — 


$335,374,883 


Eine Milliarde jehshundert und einundvierzig Millionen Dollars 
on Befiker von Polizen bezahlt feit dem Geichäftsbeginn der Gejellihaft in 1843 


Gejamtdividenden an Polizeninhaber jeit Beginn des GeichäftE 


Geſamtſumme an bezahlter Berfiherung in 1920 


4 


tieren, nicht ich,“ entgegnete er ihr 


ſpäter durchwanderte er ein ziemlich 
an der Peripherie der Rieſenſtadt ge⸗ 


hieſige, 
tn 


einem Gärten, beitand und ummite'! | 


Fr wor | 


x ‚si Den Mreis tcht au teu fan 5 
wo Baron Desmareis ſoen Preis nicht zu teuer fand, es 


wußte man bei der Internationalen 


Banlerott 


Jahre und war ein hübſcher junger 


ris betrieben werden. 


nun mit Mißtrauen angewandt wür— 
den. Die genannten Verträge ſollen 
nicht zerriſſen, ſondern ihre Ausfüh— 
rung den Grundprinzipien der Wirk— 
lichkeit, Menſchlichkeit und Kultur 
angepaßt werden. Niemand denke 


ſicher noch nicht erloſchene Erinne— 
rung an ſeinen Vater und jene Ka— 
aftrophe, die der Sohn nach wie vor 
für einen einfachen Ruin hielt, da er 
von dem kläöglichen Bankerott gar 
2 ahnte. 

Das Kapital wird die Bank ris— 


nn 


She werdet ficher eritaunt icin, wenn Ahr 

ausfinder, weime wundervolle Erleidhte- 

rung Kur dicie ſehr ausgezeichnete 
Behandlung verichafit, 

unter Srritant 81.00 Foot Draft PadE zıt- 
»enugt diefe Behandlung, um fie in | 


fhıden. daran, Deutichland zu vergrößern; 
Eurem Fall zu erproben, Sbr fyuldet dafür | 
es ijt frei, 


—— aber niemand dürfe Deutſchland nie— 
Zanfende haben bereits Diele munbernolle derdrüden oder Ipalten wollen. Nie- 
. Komb tion erprobt d ich hab ie ausge⸗, fi E 3 
„Die | zei Bahn Vramitie, Dis Ihr — Acſa mand wolle die Beſiegten von der 
Bank babt. „Einer erzühlt bon jahrelangem Leiden Leiſtung der Entſchädigungen frei— 
* an Füßen, Beinen und Händen iebt frei von : — ” n 
° Schmerzen. Ein anderer, 71 Sabre alt, titt} ] 
vieie Zabre und juygt ift aller Schmerz ver— 
ıgangen,. Ein Prediger fchreibt, dab feinefgrau 
ganz geheilt iväre und bollfommenes Ver— 
trauen zu der Behandlung bütte, Co aud 
taufende andere, 
a. bedentt, ich ſende Cu, durdaus ft, 
* ä * * deine Probe von Rheum⸗Alterative und e e * . 
Chicago, San Francisco und Konz | Yaar von Diver Srritant, 81.00 got Draft |mand darf Pläne dahiı machen, daß 
. . » * Rads; fein Gel» daf iegt o zu irgend eis 3 3 PR | 
bon je zwanzigtaufend, und die inner anderen Beit, und alles, was a atig | ein Zeil von Europa fünfzig Jahre 
Berlin und Paris je zwölftaufend. babt, it, Euren Namen umd Adreffe an sro; beivaffnet einem anderen, waffenlo⸗ 
* ae ) \ derif Dover, 1247 Tper Bldg., Jadſon, Wich üb ſt 4 der d ß M ß f J 
‚su zehn Jahren werde ich einer bon | ar fenden. Ziele wertvolle freie Vehandlung | [EN gegenuber! eht, r daß Maß ſei— 
et FR m: “mag nerade das feitt, wonad) Ihr gefucht habt, | 1 
diefen Direktoren jein, Mütterchen! —— — — —— Verbindlichleiten nicht kennt. 
Sie zitterte bei der Erwähnung | Vi au DerBanbein. Ih glaube, dab das Europa kann nicht mehr lange in 
334 — — dieſer Unſicherheit verharren. Das 
Intereſſe von Siegern und Beſieg— 
ten fordert den Wiederaufbau. 


D. Carnevali. 


— eb —- 
„Anenbpoft“.) 
ie Wiener Anglobanf. 


| 
| 

| 

I« 


lächelnd und beinahe übermütig. 
Internationale Amerikaniſche 
iſt ein Jaſtitut erſten Ranges 
„Das weiß ich wohl.“ 
„Der erſte Direktor, 
bezieht 


prechen; aber unerlaubt ſei es, daß 
dieſe Leiſtungen nicht feſtgeſetzt und 
darüber entſtehende Meinungsver— 
ſchiedenheiten auf anderem als diplo— 
matiſchem Wege gelöſt würden. Nie— 


* | 

| 
Das it der | 
i jährlich dreißig: ! 
ufend Dollars; die Direktoren im) 


} 
| 
| 
| 
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1 
| 


. 


bon Paris noch ſtärder wie vorhinn ——— 
und meinte ſchüchtern: „Ach, wir 
ſind doch ſo glücklich hier; weshalb 
ſollen wir New VPork verlaſſen?“ 
Nun,” verfeßte er mit Humor, 


"„- 


| — — 
neue Graderhöhung ihres Sohnes, 
und ſie verſprach ihm, guten Mutes 
ſeine Abweſenheit zu ertragen. 


s 
„eben wegen der dreißigtauſend Dol⸗ Gortſetzung folgt.) 

lars, die ich verdienen muß, wenn — — 

auch vielleicht noch nicht in zehyn Jah-⸗⸗Vom Grundeigentumsmartt. 
ren.“ 

Ein Jahr darauf verdiente Hubert 
tauſend Dollars und war ſpeziell 
dem erſten Direktor zugeteilt. Sol— 
chen Erfolgen gegenüber konnte ſeine 
Mutter natürlich keine Einwendun- 


gen mehr erheben, auch hatte ſie ſich 


ür di 


— 
F 


Don Ndoif Gelbder. 


x 


Nenes Zinshaus mit Meinen Mohnutts 
ger an Sheridan Nond in Rogers Zark.! Gleichivie die Länderbanf ganz zu 

Ein 168 Wohnungen von einem, einem franzöftichen Suftitut werden | 
zwei, Drei und vier Zimmern enthals ‚Toll, fo find jegt auch in London 
tendes neunſtöckiges Gebäude läßt V ungen wegen Umwand— 


Wien, 6. Jänner 1921. 
t!Verhandl | 
Guſtav M. Posner auf dem ihm ge- lung der Anglo öſterreichiſchen Bantı 
taz. sen wegen eines Punktes ber , börigen Grundftüd 6801—13 Sheris ‚IN ein — 2 Sue, 
rubiat, der fie emfonas am meiiten | Road, Rogers Part, aufführen. | welcher — BER 
gequält hatte. Niemand hatte bisher | Die Koften bes Rohbaus ſtellen ſich, Leneralrãte der Bant, zollor | * 
3» Hubert a Anlah feines Fa- laut des Bauerlaubnisſcheines, allein ſenbaum und Schwartz, bis vor Kur⸗ 
niliennamens die mindeſte Be— auf eine Million Dollar, die Geſamt- zem auch perjönlidh zur Sührung der 
merfung gemacht; augenſcheinlich toſten auf die doppelte Summe. Das — — — geweilt * 
—— Gebäude wird eine Fläche von 140 Die Verhandlungen erfuhren durch 
bei 150 Fuß bedecken; es wird ſo die Weihnachtsfeiertage eine kurze 
ausgelegt, daß alle Wohnungen nach Unterbrechung, werden aber jetzt 
Süden zu liegen. Vom Seeufer —— wieder aufgenommen werden. 
es 300 Fuß entfernt. Der Bau ſoll Bereits vor einer Reihe von Wochen 
ſzum Herbſt fertig werden. Die hatte die Bank nach London eine 
Wohnungen ſollen nur möbliert ver— —V ihrer finanziellen Si— 
mietet werden. Außer für biefen |tuatton überjendet, die dort fofort 
Bau wurden im Xanuar im Bauamt |von engliihen Zachveritändigen der 
Erlaubnisſcheine für zwölf Zins: leingehenditen Prüfung umterzogen 
|bausbauten auägeftellt, überhaupt | wurde, 
|für Neubauten nur zum Koftenpreife| Die Reife der beiden Herren nad) 
von $817,000, gegen ſolche zum London hatte den Zweck, nähere 
Ktoftenpreife von insaefamt $5,308,- | Nufflarung über dieje Ziffern amd 
000 im Dezember und $7,682,000 |den Stand der Beichäfte zu bringen, 
im Sanuar 1920, Die Erlaubnis: In erſter Linie bezweckt die Anglo— 
Mann, etwas über Mittelgröße, ſcheine für Neubauten BER —— einen ———— — — 
einer natürlichen Gleaanz, bie uns | Die folgt: In Januar 1921: Fabriz | Sduld an die Bant von England, 
BE Iten 13, Ginfamilienhäufer 32, Zins |welde den Betrag von einer Mil 


willkürlich für ihn einnahm. Wenn 4 En - EEE | . 
er En ehe Einer fich , Däufer 15, andere 2; im Dezember |lion Brund überiteigen dürfte, gu 
5 ’ 12 114 J— 
Die in dieſer Richtung 


hatte, ſo ſtudierte er fremde Sprachen — — * — — Anfnübfunaen habe 
und Finanzwiffenihaft oder widmete | !ET 1% Yinshäufer 4, MUWHERE Wo NER LETPTSOR . —— — aben 
fi) den Lörperlihen Webunaen, pie | tmar 1920: Sabrifen 94, Cin-|bisher die Ausficht auf eine Verſtän— 
bei der anaelfähfiicen Raife io eif- | anulienhäuſer 220, Zinshäuſer 6, digung und einen größeren Schuld⸗ 

„„mbere 8, Die Gelamtzahl der Front- nachlaß geweckt. Nach den beſtehen— 
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Amerikaniſchen Bank nichts von dem 
des früheren Bankiers 
Desmarets in Paris, oder man hatte 
ihn vergeſſen. Die Amerikaner küm— 
mern ſich ja auch im allgemeinen we— 
nig um das, was in der alten Welt 
vorgeht. 

Nach Verlauf eines ferneren Jah— 
res hatte ſich Huberts Einkommen 
abermals vermehrt, und er beſtand 
nun darauf, daß ſeine Mutter nicht 
mehr arbeite: ein behaglicher Wohl— 
ſtand herrſchte in ihrer Häuslichkeit. 
Hubert zählte jetzt einundzwanzig 


a 
S 


* 


| 


| 
| 
| 


jahrs zum Nbihluß führen, 


3423,677,719 


Kraft am 31. Desember 1920 
$2,357,973,121 


Yerfihernna in 


Ausweis am 31. 
Beſtände 


Dezember 1920 


Verbindlichkeiten 


Telizen ⸗Neſereee .... 3562,097,802. 00 
Ergänzende SKtontralt = Referbe 4,476,246.68 
ndere Bolizen-Verbindlichfeiten 9,556,440.37 
Rremiums, Birrfen und Miete im Vor» 
Verſchiedene Verbindlichkeiten 

teferbiert für Steuern, zablbar 1921.. 
Dividenden, zahlbar ir 1921 
Noferbiert für gufünftig fällige Divts 


I 


Grundeigentum 38 
Hyvotheken- 


Polizen 


11,706,467.6 
. 104,307,541.55 
87,409,400.08 } 


8 
BR: 


een NE 
Anleihen 0... 

s Unleiben . 

Ber. St. Liberty VBondE „eonsonocr. 
Andere DOoRdB ...:00550n000n0rn0n0n. 
Altien 

Sinfen und Miete, fällig u. aufgelaufen 
Preininms zu folleftieren 

Bar ($8,138,510.15 zu Yinfen) ....... 
Bar bereit zur Rezablung db. Anſprüchen 


1,607,099.24 
1,189,235.01 
3,170,620.22 
26,183,936.66 


; 
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39,720,257.18 
23,058,543.13 


$671,000,181.19 


1,184,2532. 


Totale augeitandere Bettände. $671,000,181.19 


Der Fortichritt von zehn Jahren 


Zahlungen on Verſiche rung 
Einkommen Polizeninhaber in Kraft 
5 83,081,242  $56,507,928 $1,464,024,396 


126,370,360 87,523,160  2,357,973,121 


81. Des. Beitände Verbindlichleiten licherfhuk 
72,5859,063 $562,518,998 $10,340,065 


1910. .. 4572, 
1939. ...» 671,000,181  647,941,638  23,058,543 


Chicago Agentur 
The Temple, 108 S. La Salle Str., Chicago, Ill: 


Tarın U. Tay, 


Manager. 


©. 6, Sinspeter, N .,G. Spaulding, 


Hilfs-Marager. 


W. G. Warren, 
Kaſſierer und Office Mangger. 


Standpunkt aus vielfach bedauern, Anblick dieſer Schädelſtätte, dieſer 
aber den Römern von heute aus Knochenſammlung antiker Architef—- 
dieſer Veränderung einen Vorwurf tur, war einfach unerträglich. Die 
zu machen, wäre ebenſo lächerlich, Archäologen hatten reichüch Zeit, 
wie den Zürcher zur Rechenſchaft zu alles zu durchſchnüffeln, zu ſezieren, 
ziehen, weil die Bahnhofſtraße von zu meſſen und zu rekonſtruieren. 
1920 nicht3 mehr gemein bat mit| Was wollen fie denn mehr? Xast 
dem Zürcher Stadtbild von Anno! uns dod) die Sreude an den roten 
1850, In Nom wie überall auf| Rofen, die fid) in das grüne Waffer- 
der Welt haben huaieniihe Bedürf.| beden im Atrium des Veitahaufes 
nijfe mit mand altem ſchmutzig⸗ entblättern, und an den Glyzinen, 
maleriſchen Gemäuer aufgeräumt, die wie ein ſchwerer lilaſamtnerVor— 
die Maſchine hat auch hier Trachten | bang vom antiken Gebälf herunter- 
und Xolfstunit getötet, Kinos, | fallen. Die Antike it dody nicht bIo‘; 
Theater, Warietes haben mit ihren | deshalb da, damit ein’ paar Gelehrte 
täglichen Beluſtigungsmöglichkeiten ihre bebrillten Augen im Licht der 
die Volksfeſte von einſt zweck. und Vergangenheit ſonnen können, und 
ſinnlos gemacht. Und wem die) wenn aud) im dichten Jasmingebüſch 
Entwidlung hier langſamer vor des, Veſtatempels Zebesworte und 
ſich ging ais anderswo, ſo iſt doch Liebesgeſten getauſcht werden ſol⸗ 
endlich die Zeit gekommen, wo leu, ſo werden ſich die Manen der 
man ſich die Augen ausreiben und alten Römer wohl weniger entſetzen, 
mit den veralterten Vorftellungen e18 die geſtengen Hüter des Temp 
abräumen muß. der Wiſſenſchaft. 
Aber wenn einem auch in Rom!  Paben übrigens diefe transalpi- 
nen Romnörgler nicht beachtet, da}; 


Niloeinte Manager. 
! 

Die Mnglo-Deiterreihiihe Bank 

würde, wenn die Pläne zur Ver: 

wirflidung gelangeı, die Ummvand- 

Iung derartig durchführen, dab die 

Aktien auf etwa ein Pfund Nomi- 

nale gebradit würden. Die Geicll- 

ſchaft würde eine Kapitalsvermeh— 

rung vornehmen, um hieraus die 

Schulden in England zu begleichen 

und die Mittel für eine Ausdehnung 

des Geſchäftes in internationalem 

Sinne zu gewinnen. Die Verhand— 

lungen befinden ſich, ie geſagt, 

im Anfangsſtadium, dürften aber, 

wenn die Schwierigkeiten über: | 
munden werden, im LZarıfe des Früh: 


—b -- — 


Das amerifanifterte Rom. 


Rom, 24, Dezember 1920. 
Zur Weihnachtszeit pflegt der 
alte Romfreund, der vor dreißig 
Ssahren einmal zwei Semeiter in 
der ewigen Stadt berlebt, gerührt 


e 18 
sin 


| 


|verivandelte fich in einen Tapezierer 


> - . >; \TRTsHT In Fin Fiinfrr „| 
de? auägezeichneten Fir | Iblieblich eines für fünfzig zu fau 


ı beteiligte fin am Fußball-, Cricket— 
oder Tennisſport. 

Bei der Bank betrachtete man ihn 
bereits als einen jener Auserwählten, 


die berufen ſind, mit der Zeit ihren enthaltend 
Platz unter den Erſten einzunehmen. der Sheridan 


Niemand aber war ihm deswegen 
mißgünſtig geſinnt, weil er gegen 
Kollegen und Untergebene immer 
gleich liebenswürdig blieb. Auch war 
niemand überraſcht, als die Direktion 
bi troß feiner Jugend auserwählte, 
um die Filialen im Zeiten zu inipt> 
I 
Imachen, eine\inzahl dort entjtandener 
|Miphelligfeiten mit Kunden und 


[1 
Iftreitiger Fälle zum Ausgleich zu 
Desmaret3 mar be 


bringen. Frau 

ıtrübt, daß er eine Zeitlang von ihr 
\fern fern mußte, aber e3 war ja eine 
J 


| 


—S 


a 


Gr ritt ober] 


fuß der Neubauten fiel vom vorlepten 
Januar mit 11,934 auf 5885 im De— 
zember und 1717 im legten Monat. 

Das dreiitödiae, 39 Wohnungen 
nthaltende Gebäude auf der Ditleite | 
Road, melhes Ti von 
der Arayle Str. bi3 zur Margate 


| Ierrace jüdlidh erftredt, ijt von Peter | 


. . .ı. W— 1,2 5 
zieren und gleichzeitig den Verfuch zu ‚e$ binn 
zu kaufen. 


E. Kearney zu nicht genantem Preiſe 
an die Arghle Building Corporation 
verkauft und das Land an ſie zu 
836,000 das Jahr auf 99 Jahre ur] 
pachiet worden mit dem Vorredht, | 
en zehn Sahren zu $550,000 | 
Danach hat der Front⸗ 
fuß auf jener Strecke der Sheridan 
Road einen Wert von $2100, den] 
bödhiten bislang in der ganzen Ge: | 
gend berechneten Wert. Von den] 
Mohnungen enthalten 21 je fieben, | 
12 je jeh& und 6 je fünf Zimmer. | 
Die Pächter wollen das ganze Ges 
baude, fo jehnell die einzelnen Miet2- 


Iden Plänen foll die Anglo-Deiter- \ der nad) gewohnten Rezept ange- 


reihiihe Bank tr zwei vom eng— 
liſchen Kapital patroniſierte Unter— 
nehmungen: in eine engliſche Bank 
für Oeſterreich und eine engliſche 
Bank für die Czecho-Slovakei, um— 
gewandelt werden. Beide Unter— 
nehmungen würden engliſche Ban— 
ken mit dem Sitze in London wer— 
den, die Geſchäftsführung bliebe 
aber, von großen internationalen 
Zransaftionen abgeieben, in Wien, 
bezicehungsweile Prag Fonzentriert. 


* 
on 


Pyramid für Ruhe 


und Behagen 


Wenn die bloße Erwähnung von Hä— 
morrhoiden Euch ſchaudern macht, 
beiorgt Euch eine Schachtel von 

Pyramid Pile Suppoſitories. 


der Geſtank von dem ſchlechten Oel 
der friggitori weniger dringlich 
Ip oat 0]. s FE 5 — ze 

Reibnadhtsbräud: über in die Naſe ſteigt, die pittoresken 
Weihnachtsbrauche, über Modelle von Anticoli und Saraci— 
cotfto, den cenone, die Mitter- nesco nicht mehr auf der Plazza di 

E er > usa ICH n [) —1 * 81032 } 
nachtsmeſſe von San Luigi de Spagna paradieren und Pilger— 
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fertigten Artikel 


Franceſi, das Hochamt in Santa* — —— 
| Sp — * Se ch nt u Santa | züge und „gambert rotti“ fait völ— 
Maria Maggiore uſw. zu AL, | fig aus dem Stadtbild verihimun- 
der nun einmal zu den Reilourcen hen ind, Nom iit wahrlich nod 
—* römiſchen Korreſpondenten ge reich und ſchön genug und hält uns 
m. : Mdoptivrömer für immer mit fei« 
u e 
— en - ——— nem unausſprechlichen Zauber ge— 
er en en 2 fangen. Tas bleiche Gold, daS die 
AROINE: APNRSNEGG. WERERR. I RR ** freigebige Winterſonne tagtäglich 
zu entdecken, daß all dies nicht mehr über Mauer; unb Däkker aießt 
a hr ’ 8 Y e En ss — ) ’ 
Site, - * ze die raffinierten Schattierungen von 
peu auch dasjenige der Barth Braunrot zu Blaßviolett und Gelb- 
ä „pasjeinge der Barth = i+ meld ie Scheidend 2 
c grün, mit weldhem fie fchetdend un 

und Bader lüngjt tot fit und der fer Auge Eoit, fönnen uns weder be 
4 * 9 — 3 < ( N, _ Us 
—*— — Ep — ſchränkte moderne Aedilen noch 
u —2 — — * protzige Kriegsgewinnler rauben. 
Kreuz zu Schlagen und fih über! sa, 9 a 
En “5535 Wer Augen hat, um zu ſehen, für 
das amerikaniſierte Rom zu ent— en 5 2 2 
schen den befigt Nom immer nody den 


] 


EEE 


mit dem romantiſchen Aufputz auch 
manches Unangenehme verſchwunden 
iſt, über das man früher nicht genug 
ſchimpfen konnte. So iſt z. B. die 
einſt ſo berüchtigte Tierquälerei, vor 


ſallem die Pfierdeſchinderei, kaum 
mehr zu beobachten. Die Droſch— 
kengäule ſehen wohlgenährter aus 
als irgendwo, und die Kutſcher be— 
gnügen ſich damit, ihre Kunden zu 
ſchinden, wenn dieſe ſo dumm ſind, 
es ſich gefallen zu laſſen. Und wenn 
gerade die Straßenkehrer nicht ſtrei— 
ken, fo gehört Rom zu den reinlich— 
ſten Städten des Südens. Auch 
Bettler und Straßenverkäufer ſind 
weit diskreter geworden und die 
Ueberforderung der Reiſenden iſt 
durch die überall angeſchlagenen fe— 
ſten Preiſe zur Unmöglichkeit ge— 
worden. Vor allem aber hat ſich 
Rom in eine elegante Stadt ver— 
wandelt. Kompetente behaupten, 


einen gleichzeitig ſchüchternen und 


er doch in28 


ie beſte Huſtenmedizin iſt 


die daheim gemachte. 


8 
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— 


Zieile leer werden, in ein hochelegantes Gegen den Schmerz und die Plage 
Familienhetel mit einen Koſtenauf- infolge 


von juckenden, blutenden, 

= . “ : (4 | 
wende bon $275,000 ummandeln. |bortretenden Hämorrhoiden holt 
Das N 


ine 


} 
Tas it eine Teihhte Art, 82 zu iparen 
und bo bie beite Hnſtenmedizin 


gleichen Neiz, und er wird ſich um 
die nordiihen Nörgler wenig Fim- 
mern. 

Gerabezu arotesf hört es ih an, 


dal; die Römerin nicht Bloß in der 
Schönheit, fondern au in der 
Eleganz dberftleidung nadjgerade der 
Parijerin den Rang ftreitig made. 


Amerifamijiert! E3 it ja mög- 
lich, dab, weım fo ein Deutichrömer 
in den Straßen de modernen 


Noms die Schatten Cälar3 oder der 


em ehrgeizigen Streben fein ganzes |! 
Frau Desmaret? | gr, 


‚auf immer an biefer bejcheibenen |! 
J 13 laſſen, in ber jieje 
törichte Spekulationen. Das Dafein ihren Sohn ganz für fich hatte, wenn |?“ 


an Haben, bie Shr je 5% 
veriucht Habt, > 


EEEITET FT FRHER IE EN 
ihr Bat wahrfheinlih bon dieſem wohlbe⸗ 
rt, Suftenfprup zu Saufe 
Aber habt Ahr ibn jemals ger 
ıfende bon & lien in der gan» 
en das Gefühl, daß ſie ohne ihn 
alten . Er iſt ein einfaches 
Miltel, aber die Art, wie er mit 
en umſpringt, wird ihm bald einen 
ven Plaß in Eurem Heim erwerben. 
Pintflaſche gießt 212Unzen Viner, 
i Syrup aus nuliertem 
ut aufs en. Oder 
. oc Molaſſes, 
oder Corn⸗Syrup anſtatt Zuckerforups. 
mecdt, ſo oder ſo hergeſtellt, gut, ver⸗ 
nie und ſichert Euch ein volles Pint beſ—⸗ 
nmebdisin, al3 Ahr fertig für den 
drei ı Geldbetrag Laufen Lönntet, | 
Es wirklich wundervoll, wie ſchnell dieſes 
zuhauſe hergeſtellte Mittel einen Huſten ders 
treibl ⸗gewoͤhnlich in 24 Stunden oder weni⸗ 
ger. Es ſcheint ſich durch jede Lufſtpafſage zu 
dröngen, löft einen trockenen, beiſeren oder 
feftfigenden Suiten, bertreist Schieim, beilt 
die Edhleimbäute und berfchafft fofort Erleich, 
terung. Vorzüglich gegen Halskitzel, Seiſerleit, 
Braune, Bronchitis und bronchiales Aſthma. 
Viner iſt eine ſtatk konzentrierte Miſchung 
don echtem norwegiſchem Fichtenextralt und 
wurde ſeit Generationen gegen Hal und 
Drı tleiden gebraucht, 
Um Enttäufgungen ü 
Apotheler un Dasen Bla mot Buren 
fung, und nebmt nit? andere?, Garantiert 
abfolug zufriedenzuftellen oder Geld aurüder 
ttet, The Eo,, ft, Wahne, Yu, 
⸗uIl nobo.da oaſo aiai o 
25 


| 
| 
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| 


lönnten 
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| hung an, doch tonnte fie die Urfache 


—+ 0 —- —— 


Schaufenſter zertrümmeri. 


— 
— 
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| 


onst aber tit nur wenig Schaden, 
richtet worden. 


Eine von der hinteren Plattform 


ge: 


and mikt 266 bei 143 Zuß. ;Cud eine 60 Cent Schachtel Pyra- 


eines Straßenbahnwagens der Hal: | $ 


ed Straße Linie gefchleuderte Bombe | 


wurde heute morgen vor dem Schuh: 
laden von ©. Ginäbera, Nr. 1140| 
S. Halfted Strafe, zur Erplofion 
gebradt. Viele eniter der Nach: | 
barhäufer wurden zertrümmert, und | 
die Mitglieder von zehn das Gebäus | 
de bemohnenden Tyamilien eilten, 
angiterfüllt auf die Strafe. Die 
Polizei ftellte fofort eine Unterju- 


J 


des Attentats noch nicht feſtſtellen. 
Abgeſehen von dem zertrümmerten 
Schaufenſter wurde wenig Schaden 
angerichtet. 

— — —— 

— König Albert der Belgier und 
Königin Eliſabeth ſind zum Beſuch 
am ſpaniſchen Hof in Madrid einge—⸗ 
troffen. 


Ceſet die „Sonntagyoit 


rn 
3 m 
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Imid Pile Suppofitories in ber nädh- | die Nönte 
Iften Upothele. Nehmt feine Erfah: 


mittel, Die fchnelle Hilfe ijt ein 
arofer Segen für eine Menge von 


‚Leuten gewejen, die fichon bei der | mer. 


Erwähnung des Unbehagens und 
des Elends infolge dieſer faſt allge— 
meinen Leidens ſchaudern. Zögert 
nicht. Nehmt kein Erſatzmittel. 
Wenn Ihr einen erſten Verſuch 
machen möchtet, ſchickt Euren Namen 
und Adreſſe an Pyramid Drug Co., 
604 Pneamid Blbg, Dich, 


4 


. Ungeige 
—2 


wenn Schweizer Beſucher ſich darü— 
ber aufregen, daß die Eintrittsge— 
bühren der Muſeen auf zwei Lire 
erhöht wurden. Dieſe zwei Lire ent— 
ſprechen 45 Rabpen, während der 
Schweizer vor dem Kriege eben ei— 
nen Schweizerfranken bezahlte. 
Eintrittsgebühr kommt ihm alſo auf 
weniger denn die Hälfte zu ſtehen. 
Zudem kann doch der italieniſche 
Staat weder ſein Aufſichtsperſonal 
verhungern laſſen, noch die meiſt 
zehnmal koſtſpieligeren Ausgrabun— 
gen völlig einſtellen. Merkwürdig 
berührt es auch, daß gerade von je— 
ner Seite, von der dem verſchwin— 
denden romantiſchen Rom derPäpſfte 
die heißeſten Tränen nachgeweint 
werden, das Beſtreben der römiſchen 
Vehörden, den antiken Ruinen die 
pittoreske Schönheit des Roms Pi— 
rcneſis zurückzugeben, einer verär— 
gerten Kritik unterworfen wird. Als 
ich vor elf Jahren zum erſtenmal 
nach Rom kam, ſand ich das Forum 
von den Archäologen fein ſäuberlich 
reingekratzt, jedes mutwillige Un— 
kräutlein ausgerodet, in erbar⸗ 
munasloſer Nacktheit ausgeſtellt * 

er 


ſchönen Mailänderin oder auch bloß 
der Sora Lala, deren maſſive 
Schönheit einſt dem weinſeligen 
Auge Paradieſe verhieß, aufſucht 
und gegenwartsverloren durch die 
Stadt ſchlendert, es ihm paſſieren 
fann, dab er durch das fchrille Ge-| 
tute einer Nutomobilhupe aus fei- 
nen Träumen aufgewwedt wird. Sa, 
wer in Rom fo eine Art National» 
parf jucht, an welchem das Zeitalter 
der Öyaiene und der Maichine fpur- 
los vorübergehen follte, der wird 
allerdings ichwer enttäufcht fein. 
Aber feier wir einmal geredht. Mud) 
r von heute haben ein 
anitändig zu leben 
und etwas anderes zu fein als die 
| eiceront und ceuftodt ihrer Altertü- 
Teil die Foniervative pantt- 
liche Wirtihaft lange Zeit erhal. 
|tend, um nicht zu fagen mummifi- 
| zierend auf das altertümliche Ge⸗ 
präge des römiſchen Lebens wirkte, 
ſo dürfen wir von dem modernen 
Rom nicht verlangen, daß ſein 
Stadtbild fortfahre, bloß vergan⸗ 
gene Zeiten su illuftrieren. Wirim 
mögen dad bon rein äfthetifchemdein Leihnam in der Morgue, 


Die 


| Nedit darauf, 


Sedenfoll3 ilt e$ für den, welcher 
die Schönheit in jeder Form zu g%- 
nieben weiß, gerade jo erfreulich, 
durch die Straßen des amerifani- 
fchen Nom3 mie über da3 Beperin- 
pflaiter der Bia facra zu fchlendern. 
er Rom voll genießen will, muß 
erit viel Seldrwpleriiches abitreifen, 
fih nicht an Aleiniafeiten jtoßgen und 
mit fremden Maßitäben meffen wol- 
len. 
bt —— 


Kinderwort. 


In Oſtermundigen paſſiert. Kin— 
der ſpielen nach der Grippeepidemie 
auf der Straße und beerdigen einen 
kleine: Kameraden. Ein ihnen unbe— 
fannter Herr, ein Arzt, begegnet ih: 
nen, Er frägt die Kinder: „Was ma: 
het hr da?“ „Der Friedel ifh ar 
ber Srippe a’fterbe, ji4 tüe mer nı 
teärbige...“ „Ah fo! Heit er e Dot: 
tor aha?“ „Ner’, mir hei ne fälbe 
tödt!“ 

— Selbſtverſtändlich. — Er: „Wer 
hat denn heute in Eurer Frauenver 
ſammlung geſprochen Sie: Nu⸗ 
— mir alle nalürlichl⸗ 
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—* Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 1. Februar 1921. 
en " 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Company 
Vanf werden dieje Bank fchr be- 
quem finden für ihre Erfparnijie. 
Bei Erledigung ihrer Spar- 
Angelegenbeit werden fie jowohl 
Zeit, wie Zahrgeld jparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Schdiitenz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und J 


Am ſer Gnndeshanpfiadt. | Bulgariſcher Blut⸗Tee 


Hilft den Kranten, 


* * — Aerzte und Apotheker empfehlen die— 
Ausſichten für die Fordney Tarif- ſen großartigen Vluttee Reinhal⸗ 


ner tung des Magens, ber Xeber, Nieren 
— x 
vorlage im Senat höchjt an. ul Des Mihsins. u i 
ünſti Nehmt ihn dampfendheiß, um bös— 
ünſti a on De 
aünſtig. artige Erfältungen zu bertreiben und 
Sufluenza und Lungenentzündung gut 
vermeiden. Bulgariſcher Bluttee wird 
überall von Apothefern bverfauft oder portofrei 
umd verfichert berfandt in großen Samilien» 
vafeteit $1.25, oder 3 für $3.15, oder 6 für 
5.25. Mdrefliert 9. H. Bon Schlid, Prefident 
Marvel Products Komdand, Marvel 
Building, Pittsbured, Ra. 
feb1,3,8,10,15,17,23,26 


* 
* 


Für die „Ndendpoft”,) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Gin Lied vom braven Bäkersnann. — Die Sleinhandelspreiie: 
Butter, Eier, Reis. — Die „Liebesgabenpafete” und das 
„Zentralfomitee”, — Der Zundermarkt. — Die amerifanijdje 
Rübenzuckerinduſtrie. — Fallende Tendenz der Chicanver £ 
Getreidebörſe. — Die Ausfuhrkreditgeſellſchaft. 

— ——————— 

Wenn ein weißer Rabe auftaucht, Rohzucker in New York zu 3.87 Cts., Sie planen gelegentlich ber Fommenben 

N nd I/fo fallen, wie e3 heißt, die Schwarz |Stoften und Fracht, verfauft, mas, | Kxtrafeflion draſtiſche Berihärfun 

unfere Eparabteilung Bleibt |'gefiederten Weider über ihn Her und mit Einrehnung des Zolles, einem | sen der GSirafbejtimmungen, 

Samstag abend bis 8 Uhr offen. F|juchen ihn zu zerhaden. Auf der Preife von 4.89 Cenis eniſpricht. Hausſuchungen follen auf Nadfor- 

u aber Nordweſtſeite von Chicago wohnt ein Die Jaffinerien im Dften haben, jo: | — 2 — ausge⸗ 

oe |„braver Mann“, defjen Lied verdient | weit fie es nicht ſchon vorher getan | ODER WDEEDEN. = UiD: EMEE WE 
* SMART, 9 J geſungen zu werden. Benjamin haben, ihren Pteis auf 7.50 Eents, NoöordDakota verlangt Unterſuchung 

machten Cinlagen ziehen 3% 1 Schadter heift er und 1442 Nord abzüglid, 2 Prozent für Distont, des Geldmarfts. — Regierung wird 

Sinfen vom 1. Februar, |Maplewood Avenue betreibt er eine ‚entiprehend 7.35 Ct, herabgefegt. ; !m Stande fein, bei Ankauf von Trud- 

|Bäderei. Der hat in voriger | Dies ijt der Preis, der 1918 unter | papier bedeutend zu ſparen. 
tig einejder Kontrolle der Bundesregierung 


* 
er 


> 


!%o bleibt Ben Akiba?) = 


| Bolizift von zwei Banditen entführt 
nnd ausgeplündert, 


—e 
ern 
“ 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


SI: 


Ginbreer verfeit zwei Woden altem | Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 80 Jahren 
Baby einen Fauftichlag ins Gejiht.— | in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
Fran M. ©. Stevens von Wegelage- und ist von Anfang an unter seiner persön«, 


rern ihre Diamanten entriiien, 3 * —— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
IR “ Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚„‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtesz 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel ein: 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt*is 


+ 
* 
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ut 
ER 
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— 
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Nahmen ihm auch ſein Auto ab. 


* 


Prohibitioniſten wuhlen. 


ER) 
* * * 


—— 


— —ñ 
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Gruppe internationaler Bankiers 
fontrolliert wird, die durch ihre Me- 
thoden Handel und Induftrie läh- 
men. In der von Bär eingereichten 
Refolution heikt es: „E3 ilt quter 
Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß aug verfchiedenen Lanbdesteilen 
Geld nah New Vork gezogen mwor- 


Nat 


multi 


Alle in dieier 


Samstag, den 5. 


Dem Lincoln Bart Bolizijten 
red Schoel ift 603 mitaejpielt wor= 
ben, Er murbe bon zwei MWegelaaes 
tern entführt, um feine in $18 be- 
ftehende Barfchaft jowie um fein 
Auto beraubt, und mußte den Weg 


‚Woche den Mut gehabt, nad) feiner Wohnung Nr. 1114 Ard— 


|Morgenzeitung berichtete, den Preis | für Zuder feftgefeßt worden war, 
‚feines Brotes auf 9 Cents das Laib Der Unterſchied zwiſchen den Roh— 


berabzufegen. Flugs fam ein Mauer- |zuder: und Raffinadepreifen ift noch | Forbneyfche Dringlichkeit - Zarif-! 
‘fo groß, daß ein weiteres Sinten bes 


‚stein durch fein Ladenfenfter geflogen, 


deſſen Empfang er mit einer weiteren Marktes nicht unwahrſcheinlich iſt, 


Srniedrigung feines 
einen Cent quittierte. „Die „Sübi- 
ev. ſche Bäckermeiſtervereinigung“ iſt 
Kapifal u. Nederichuf S15,000.000 ‚daran fehuld“, erklärte er dem Zei: 
1 tungsberichterſtatter. „Sie 

12 West Adams Str. mir gedroht, als ich zuerſt den Brot— 


— — bre ermäßigte. Ich lann Brot zu 
tt ineun Cents verkaufen und Doc 


5 einen guten Gewinn dabei machen.“ 
Geld auf Heim— 


Preiſes um 


Hoffentlich wird der wackere Bäcker— 
meiſter durch eine rege Kundſchaft 
belohnt, aber unvorſichtig war es 
vol bon ihm, zu veriprechen, baf 
!jeder weitere Mauerftein durch eine 
ee Preisherabfeßung um je einen 
Sinne Gent honoriert werden würde. Denn 
Saus zu | eb Menſchen Trachten iſt böſe von 
bauen, oder eine Sy. Jugend ‚auf und jelbit ein Kunde 
pothefe zu ernenern, tönnte die Verheikung als eine Ein: 
dann beiucht uns, Wir ma.  ‚labung anjeden, id) im Werfen von 
hen eriie Nlafle Sypothefen- | Mauerjteinen zu üben. 
darichen an gut -gelegenem, i Indeſſen Scherz beijeite, das Bor: 
winfdenswerten und Sinfen [femmnis beweift aufs Neue, in ivel- 
tragenden Srundeigentum, ‚der fehamlofen Weife bie Denölfe- 
e e Iruma noch immer durch die hohen 
Breife für die Badiwaren geichröpft 
ivird, 
Si den biejigen 
delspreiſen 
Berichtswoche 


3 
ı1r: 
1119 


— wir Tonnen 
Zeit und Geld erſparen. 


MADISON 
& KEDZIE 
STATE BANK 


Beſucht 1 
Euch | 
| Kleinhan— 

ſind auch in der 
wieder verſchiedene 


geweſen. Creamery-Butter in 
Ziegelform wurde zu 60 Cents das 
Pfund verkauft, Faßbuttier um zwei 


Cents billiger. Auch Eier ſind 
Member Federal Reserve System ; e 


um einen bis zwei Cents im Preiſe 
3131 W. Madilon Str., Chitago. geſunken. he En. 
— a ee dei zu 8 Cents erhältlich ift, mir 
rs - * Kleinhändlern zu 10 Cents 
PS A re rkauft. 
ae * —— ME Das Sinfen des Neispreifes erin= 
Aan2t.25.28 fen |nert „Waricola” an einen von ihm 
feiner Zeit ausgelprochenen MWeih- 
nachtswunſch, nämlich daß die Liefe- 
ranten der „Liebesgaben- 
patete“ für Deutichland und 
Defterreich in Anbetracht der allge: 
meinen Preisherabfegungen auch bie 
von ihnen berechneten Preife ermäßi- 
gen möchten, da fie in feinem Ver— 
hältni3 zu der Marktlage ftänden. 
Seitdem ift über ein Monat ver- 
ittichen, aber der Wunfch wartet noc) 
immer auf jeine Erfüllung. In einer 
gewilien Preisliite für Liebesgaben 
findet man noch heute Rei3 zu 27 
Gent3 und Zuder zu 25 Cent3 das 
Pfund verzeichnet! 
Nun veraleite man hiermit die 
jährt am 10. März. Treife, welte von dem „Zentral- 
„Minnekahda‘“ jtomite für die Linderung 
nen), 24. März, nur 3. Rlaiie. der Not in Deutidhland 
Nürzeite und beanemite Route. Crite | und Deiterreich“ in der legten 
und ge en ge befördert.) Sonntagpofi" angefündigt find. 
— en Unter anderem findet man in biefer 
großem Svpeiſeſaal. Geſchloſſene Oi | Lifte 50 Pfund cejtopenen Zuder 
mer, tejerviert für Frauen und Kinder. |(Pafet „H“) zu 5.75 Doll., frei Poit 
Man de di oder zu 


x fi 


5 


abi 
von 


American Line 


Direkter Dienft 
Yen Hort Hamburg, 


Großer moderner Toppelfchranben« 
Dampfer 
„Manchuria‘“ 
fährt aın 24. Februar. 
„Mongolia“ 


44 
slic 


ı die Cffice derioper Bahnhof Hamburg, 

n ö er 15.25 Doll. bezw. 6.50 Boll., frei 
—W gi un |irgendiweldhen Beitimmungsort in 
Searborn " tape. ıDeutichland bezw. Defterreich, ver— 
zeichnet. Es find dies die Selbit- 
ee toften des „Zentralkomites“, zu 
denen noch ein Zuſchlag von zehn 

Prozent zwecks Deckung ˖ der Betriebs⸗ 


— — 
G £ N end fi en koſten bezahlt werden muß. Im 
ut aanzen stellen fich alfo beifpielsmweife 


: * die 50 Pfund Zucker bei freier Ab— 
tag Deutſchland lieferung in irgendeinem Platz von 
jetzt 


Deutichland auf 6.88 Doll, mas 
0 eferung zu 


Geſellſcha 


18* 


oder an die Lokalagenten. 


in15dofadi* 


Madht Eure 


no nicht 14 Cents T 
ausmacht. Für ein anderes Patel 


(„3”), 50 Pfund feinjten Perlreiz, 


fichern, 
ven die möglichit niedris 
|Marte „Blue Role”, lauten die ent- 
ſprechenden Breile auf 
|besiw. 5.75 Doll. und bezw. 6.00 
Doll., ſo daß fich diefer, übrigen? 
‚drüben auch Sehr bedurfte Artikel 
3.8. in irgendeinem Ort von 
Deutſchland auch nur auf noch nicht 
13 Cents das Pfund ftellt. Auch die 
anderen Waren find erheblich billiger 
bei den Nahrungsmittelagentu> 


Seforgt Eure Gefchäfte durch diefe 
Bauf, ıwelde unter 


Marti +, Ga  nn 
; ) Atarıı = 
“aumat und Negierungss 


CAPITALSTATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 
Seiamtbeitände über $2,500,000.00. 
udenien ın all 


Im ır “par > Kup 
en größeren Etädter 


verianiae 


| als 
en, 
—, stein beritändiger Menich wird bon 
IIehteren erwarten, daß fie nur „um 
gen zdes Ruhmes willen“ ihre Zeit und 
el | Urdeit hergeben follen, um den Not= 
be zu ne —— Ser * * Net | leidenden zu helfen. Sie baden er: 
a hatten bierhet tommen hehliche Unkoſten und wollen und ſol— 
len aus dem Geſchäft einen Gewinn 
erzielen. Aber die Unterſchiede in 
ihn um den 
ſlowatai, Jugso-Slavia, Polen uſw. den Ben .. u un» ne mn — 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Lenaumxdentraltomite notierten Preiſen 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art, | find denn doc) fo haarlträubend, daß 


Kerfandt von Geld zu Tagespreiien auf Die | fi, > inner iti f 
eriten Banten in der alten Heimat, ‚ne au „ner Kritit herausfordern. 


, .- |&3 berührt eigenartig, wenn man in 
Leopoid kKeumann & Co. die  Wobltätigteitsvorftellung im 
IS 19 ‘ ⸗ 
Metropolitan Biock 154 w. Rancdolph Str, [SERIEN Theater geht, ‚bie allge 
Gde %o Salle Cie, Bimmer 19. meine Begeilterung wahrnimmt, ben 
weigoffice: 552 Weit Norty Ave, Gdle Lars | 
ee, Bimmer 200, Chriit Aramer, Vertreter. 
fen-bis 8 Uhr abends Tel.: Diverich 1746. 
Notariatd-Kanzlei. er‘ r 
Korwegiih-Ameritantihe Yınie von und nad —— — En Be vor⸗ 
Kopenhagen — anertann aut. unangemeſſen hen I: 
„Stavangerfjord“ führt am 28. Jannar von — * BIENEN hot ’ Pre 
New Vor ab; direfte Berbinduno bi® Ham. | Jet auffordert! 
surg und Xerlin. en . 3 
Wr Detorgen uud alle Ertunbteungen Zuder fährt fort, feine natür- 
Verwandten in ber alten Heimat ’ Reit; ? ⸗ 
Haubtoffice offen jeden Tag von 9 Bis 5 liche Beftimmung, dad Leben au bet 
Telephon Frankiin 104. füben, zu erfüllen; der Preis hat 
nobdfefondi” | auch in der Berichtöivoche eine fal- 
\lende Tendenz gehabt, Wie daB 
„Am, Sugar Bulletin“ berichtet, 


wurde Ende legter Woche kubanifcher 


5 a 


Schiffskarten 


ach Deutland, Oeſterreich, Ungarn. Czecho. 


helfen, und dann in dem Programm 


nnd | 


Uhr. | 
| 


— — ñ — — —— 


Rejet die „Sountagpöft 


zumal 


haben 


111.63 
11.74 


für 1 Pfund) 


5.25 Doll. 


notleidenden Stammesgenoffen zu | 


eine Anzeige findet, die zum Ankauf 
Sammel FI. Rembrandt 


die in Havana eintreffenden 
Zudermeigen neuer Ernte die Nad)- 
frage überjteigen und auf den Preis 
|drüden, 

Ein erfreuliches Bild von der Ent- 
wickelung der ameritaniſchen Rü— 
benzuckerinduſtrie entwirft 
|der dom Aderbaubepartement mo- 
Inatlih herausgegebene „Erop Re: 
Iorter“. Tomah ijt die Zahl der 
|Yabrifen von 89 in der vorigen K.am— 
| pc.gne auf 99 in der jebt ziemlic) 
abgeſchloſſenen geſtiegen. Sie ver— 
Iteilen fi) im der Hauptfadhe, tie 
folgt: Utah 18, Colorado und Micyi: 
igan je 17, Kalifornien 11, Jdaho 9, 
Ohio, Nebraska und Wisconjin je 5. 
Zie Fabriken in Utah und Michigan 
ſind aber zumeiſt nur von kleinem 
‚Umfang. Un der Spite ber ndus 
produftion, jteht Colorado, darauf 
|folgen, in ziemlich weitem Abitande, 
der Reihe nach Michigan, Kalifornien 
und Utah. Die Geſamterzeugung von 
Zucker in dieſem Jahre wird auf 
880,710 Tonnen angegeben, gegen— 
über 648,616 Tonnen im lebten 
Jahre und 780,553 Tonnen im 
Sabre 1915, im welchem fie ihren 


‚Preisherabjegungen zu verzeichnen | pisherigen größten Umfang erreicht | 


hatte. Wie die Farmer überhaupt, 
fo find auh die NAübenzüchter im 
letzten. Jahre dur die Witterung®- 
verhältniſſe ſehr begünſtigt worden, 
während im vorhergehenden Jahre 
das Gegenteil der Fall war. E 
läß! ſich dies auch aus der Zuckeraus⸗ 
beute aus den Rüben erkennen, die 
für das aanze Land auf 12.99 Pro⸗ 
Izent, gegenüber 12.34 Prozent im 
|Vorjahre berechnet ift. Für Michigan 
Ihat jie fi) fogar auf 13.30 Prozent, 
Iaegenüber 12.63 Prozent genellt. 
| Die Farmer Haben in biefer Kam- 
Ipagne für ihre Rüben durchichnittlich 
Doll. für eine Tonne, gegen 
Doll. in der vorigen erhalten. 
An der Chicagoer Getreide- 
Ibörje 
mung in voriger Woche eine entjchies 
Iben fallende. Auch für Weizen, 
obwohl die ftatiftiiche Lage offenbar 
die „Bullen“ begünjtiat. Nach einer 
|Aufitellung des WUderbaubdepartes 
Iment8 beliefen fich die auf den Yar- 
men vorhandenen Weizenvorräte im 
Iganzen Lande am 1. Januar 1921 
kauf 191.9 Millionen Bufhels, mäh- 
Itend fie zur gleichen Zeit des vorigen 
Jahres 207.8 Millionen Bufhels 
betragen hatten. Märzweizen wurde 
am Camötag zu 1.624 bi 1.63 
Doll. notiert, um 4 Cents niebriger 
jal3 vor einer Woche, und Maimeizen 
|3u 1.501, bis 1.5094 Doll, um 
1714 Et2. niebriger. 
| Der Preis von Mais leidet ans 
|haltend unter den großen Anlieferun: 
igen der Farmer nad ben Markt⸗ 
| plähen, die für Die legten ziwet Wo⸗ 
chen auf über 22 Millionen Buſhels 
angegeben werden. Obwohl der Preis 
bereils den niedrigſten Stand ſeit 
dem Jahre 1914 erreicht hat, erwar— 
tet man, ihn noch weiter ſinken zu 
ſehen. Ende letzter Woche ſchloß die 


|Börfe zu 65%, bis 651, Ei2. für 
Mai⸗ und zu 6710 bis 6756 CEts. 
für Julilieferungen. 

Auch Hafer iſt wiederum gefal— 


und 4234 für Juli. ; 

Eine fehr erhebliche Herabiegung 
haben pie Notierungen von Rog- 
Iaen erfahren, wa mit ber gerinat- 
Iren Nachfrage feitens Deutichlands 
| begründet wird. Mailieferungen fans 
|ten während der Woche um 81, ES. 
lauf 1.391% Doll. und AJulilieferun: 
Iaen um 111, Et2. auf 1.1894 Doll. 
Die „Bullen“ rechnen, namentlic) 
lauch für Roggen, auf erhebliche 
stellungen feitens Deutfchlande, fo 
|hald die im vorigen Monat in Chi- 
cago endgiltig gegründete Aus— 
fuührtreditgeſellſchaft ih⸗ 
ren Geihäftsbetrieb eröffnet. Eit 


hat in biefer Woche mit einer Ram-| * 
Krupp 


pagne im ganzen Lande begonnen, 
um chre Aktuen von insgeſamt hun—⸗ 
dert Millionen Doll. zu verkaufen. 
Wer ſie kauft, trägt nicht nur zur 
Förderung des Außenhandels der 
Vereinigten Staaten und damit zur 
Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit 
in unserem Lande Lei, fondern Hilft 
laub ber notfeidenden Benölferung 
|jenfeit? des „großen Teiches“. — 
„Agricola.“ 


— ⸗ 


— In Cleveland iſt der Anwalt 
von den 
Bundesgroßgeſchworenen in den 
Anklagezuſtand verſetzt worden, weil 
er den Verſuch gemacht haben ſoll, 
den Prohibitionskommiſſär Counts 
mit 84000 zu beſtechen, um ihn zu 
bewegen, den Verſandt von Whiskey 
aus Lexington, Ky., zu geſtatten. 





verſeuchten Meer treibt. 


ſtrie, auf Grund der wirklichen Zucker- 


war die allgemeine Stim- 


Be⸗ 


Waſhington, 1. Februar. Die 


vorlage beginnt immer mehr einem 
Holzſchiff zu ähneln, das auf einem 
mit Muſcheln und Schlinggewächſen 
Jeden Tag 
werden der Vorlage, ſowohl von ih— 
ren Gegnern wie von ihren Befür— 
wortern, neue Hinderniſſe aufge— 
hängt, und die Befürworter bekamen 
es heute mit der Angſt, daß die Vor— 
lage, infolge der ihr angehängten 
Paſten in den Wogen untergehen 


dürfte. 
| Die neueiten Amendements, die 
heute für die Vorlage geplant find, 
jeben Einfuhrzölle auf Sonnenblu: 
Imenjamen und auf Nägel vor. Ce- 
nator Spencer, Republifaner von 
Milfouri, ift der Befürworter des 
Sole auf Sonnenblumenfamen, 
während Senator Mofes, Republi- 
| faner bon New Hampfhire, das 
| Umendement zum Schuß der Nägel- 
fabrifanten einreichte. 

Us das Haus die Vorlage dem 


| Senat zuftellte, fah fie Zölle für) 


den ift und dort zu 20 und 30 Pro= 

zent verzinft wird, um zu Spekula— 

tionen und zum Glüdsfpiel veriven- 

det zu werben.“ 

Regierung fichert jich billigeres Trad: 
papier. 

Wie aus Angeboten hervorgeht, 
die dem gemeinſchaftlichen Kongreß— 
ausſchuß für Druckweſen zugegan— 
gen, dürfte die Regierung im kom— 
menden Geſchäftsjahr bedeutend bei 
ihren Rechnungen für Druckpapier 
ſparen. 

Insgeſamt ſind Angebote von 50 
verſchiedenen Firmen eingelaufen 


und das niedrigſte derſelben iſt 6.28 


Cents das Pfund, während im ver— 
floſſenen Jahre der Ausſchuß große 
Mühe hatte, Druckpapier zu 12 und 
14 Cents das Pfund zu ſichern. Die 
Kontrakte werden am Montag zur 
Vergebung gelangen. 


Glückliches Toledo. 


Straßenbahnfahrpreis beläuft ſich dort 


auf nur ſechs Cents. 


Toledo, O. 1. Febr. In Toledo 


etwa zwanzig Artikel vor, während trat heute ein Straßenbahnfahr— 


jetzt ſogar die Clerks des Senats es 


nicht wagen, die Zahl der Artikel zu 
ſchätzen, die geſchützt werden würden, 
falls alle im Senat beantragten 
Amendements zur Annahme gelan— 
gen ſollten. 

Für heute ſtand wieder eine De— 
batte über die Vorlage bevor, die, wie 
| etliche der Senatoren behaupteten, 
'den ganzen Tag Hindurd) währen 
dürfte, während morgen der Senat 
über den Antrag auf Schluß der De- 
batte abftimmen wird, den Vorjiter 
| Benrofe vom Finanzausfhuß gejtelit 
hatte ‚nachdem der Genat fih nicht 
einitimmig mit einer endgültigen Ab- 
ftimmung über die Vorlage am 15. 
Februar einverftanden ertlären 
wollte. Zur Annahme des Antrags 
auf Schluß der Debatte ift eine 
Zweidrittelmehrheit notwendig und 
jomwohl auf republifanifcher, wie auf 
demofratifcher Seite ift man ber 
Anficht, daß diefe Mehrheit nicht ge- 
fichert werben fann, 


Verſchärfung der PBrohibitionsgeieke ge- 
plant. 


Die Befürworter der Prohibition 
gehen mit der Abjicht um, drajtifche 
Berfchärfungen der Strafbeftim- 
mungen bed Prohibitionsgejehes zur 
Unnahme zu bringen, die in eriter 
Linie dahin gehen, daß. gleich beim 
eriten Vergehen gegen das Gejeh un 
weigerlih eine Freiheitsfirafe zu 


Ntadtlihung des Betriebs 
Stimmgebern abgelehnt wurde. 
Der neue Yahrpreis wird vorlän: | 


preis von jehs Cents in Sraft, 
nachdem er während der verflojjencn 
zwölf Monate Sieben Cents, oder 
drei Fahrten für 20 Cents und zivei 
Gent3 für eine Umiteigefarte be- 
tragen hatte, Umijteigefarten £ojten 
laut dem neuen Webereinfommen 
einen Gent, 

- Der verringerte Wahrpeis, ber 
um Mitternadt in Kraft trat, ilt das 
Ergebnis eines Webereinfommens 
zwiichen der Stadt und der Toledo 
KRailmays & Light Company auf 
Grund einer Ordinanz, die „Stra- 
Benbahndienjt zum Koſtenpreiſe“ ga— 


more Ave. auf Schwiters Rappen 


zurücklegen. 

Da Schoel geſtern ſeinen „freien 
Tag“ hatte, vertauſchte er ſeine 
Dienſtkleidung mit Zivilkleidung 
und begab ſich in ſeinem Kraftwagen 
nach einem Apartmenigebäude nahe 
Clarendon und Buena Ave., um ſei— 
ne bei einer Freundin auf Beſuch 
weilende Gattin abzuholen. Als er 
vor der Tür wartend, nichts Uebles 
ahnend, die Zeitung nach den wich— 
tigſten Tagesereigniſſen durchſtöberte, 
nahte ſich ihm eine Geſtalt mit ge— 
zogenem Revolver, und die Auffor— 
derung „Hände hoch!“ ſchallte ihm 
entgegen. 

„Solche Scherze verbitte ich mir“, 
entgegnete Schoel, in der Annahme, 
er habe es mit einem Kameraden zu 
tun, der ſich ein Späßchen erlauben 
wollte. Nun tauchte aber noch ein 
zweiter Burſche auf, und es erging 
der Befehl an ihn: „Schnell die 
Hände empor, oder es iſt um Sie 
geſchehen!“ Beide Kerle ſtiegen nun— 
mehr zu ihm ins Auto, einer von 
ihnen verſetzte ihm einen kräftigen 
Schlag ins Geſicht, und dann gings 
mit raſender Geſchwindigkeit dahin. 

Dem entführten Poliziſten wur— 
den die Taſchen geleert, in denen 
die Banditen 818 entdeckten. Sie 
verbanden ihm dann die Augen, ver— 
abfolgten ihm noch einige Püffe und 
ſetzten ihn in der Gegend von Diver— 
ſey Parkway und Paulina Straße 
an die Luft. 

„Ich bin wahrlich kein Feigling“, 
erklärte der Poliziſt, „aber was 
hätte es mir genützt, wenn ich mich 
zur Wehr geſetzt hätte? Das Leben 
iſt doch zu koſtbar, als daß man es 


rantiert. Die Ordinanz wurde gele- aufs Spiel ſetzen darf.“ 


gentlich der Novemberwahl von den 
Wählern gutgeheißen, während zu 
gleicher Zeit ein Vorſchlag zur Ver— 
von den 


fig während der Dauer von ſechs 
Monaten in Kraft ſein und dürfte 
dann herauf. oder heruntergehen, je 
nach den Einnahmen der Straßen— 
bangeſellſchaft. Durch dieſes Ueber— 
einkommen iſt einem ſeit langem 
währenden Kampf zwiſchen der 
Stadt und der Straßenbaähngeſell— 
ſaft ein Ende gemacht worden. 


| Im November 1919 gelangte im 


Stadtrat eine Ordinanz zur Annah» 


me, durch welche die Straßenbahn— 


geſellſchaft angewieſen wurde, ihre 


verhängen iſt, während jetzt es dem Wagen von den Straßen zu entfer— 


Gutdünken des Richters anheim 
liegt, ob er eine Geld- oder eine 
Freiheitsſtrafe verhängt. 

Ferner liegt auch die Abſicht vor, 
die Beſtimmungen mit Bezug auf 
die Hausſuchungen zu verſchärfen, 
ſodaß die Prohibitionsbeamten in 
den Stand verſetzt werden, in allen 
Privatwohnungen nach „Heimbräu“ 
Izu fuchen und daffelbe zu befchlag- 
Inahmeır. 
| Etlihe der enragierteiten Befür- 
worter der Prohibition gehen ſogar 
mit der Abfiht um, eine derartige 
Terihärfung der Prohibitionsgefehe 
berbeizuführen, daß alle Spirituo- 
fen, gleichviel warın und mie fie er- 
worben wurden, beichlagnahınt wer= 
den fönnen. 

Der aroße Kampf um bie Ver: 
Ihärfung des Prehibitionggejehes 


des Konareijes im April einjegen. 
| Die Führer der Trodenen behaupten, 
| daß ihnen fehon jeßt genügend Stim- 
‚men im Haufe zur Verfügung ftehen, 
um alle ihre Wünfche durchzufegen, 
daß jedoch die Friit während der ge= 
aenwärtigen Seifion nicht ausreicht. 
Unterfuchung des Gcldmarkt3 verlangt. 


Repräfentant Bär, Republifaner 
ı Don 
|Unterfuhung der Behauptung, daß 


der Geldmarkt von einer 


| Krupp - 


I 


fonımt mie der Dieb in der 
Stille der Nacht, wenn man ihn am we— 
nigiten erivartet. E35 mag Siunden 
nehmen, ehe cin Doktor fommt, und fos 
fortige Behandlung ift nötig. Aus die- 
fem Grunde Halten jorgfame Mütter 
immer eine Klaidie Gleco im Haufe. 
— hat die Probe der Zeit beſtan— 
en. 


nen. 
| Abftimmung jeitens der Stadtrats 


en nah Midhigan bringen, mo 


| Deägrohgefätmorenen haben 


- 19 : 5 beim SKohlenverfauf pro T i» 
len, auf 417% bis 42 Et3. für Mai wird beim Beginn ber Ertrafeflion | yo [ pro Tonne ei 


| 


Nord Dakota, beantragte er 9. Evans und Byron 
Cvans; 


ileinen Coal Company, George J. Markley. 


Telephone und Telegraphen verbun⸗ 
‚ben werden. In der technifchen Lane: | 
‚und ber Sheldon-Hochjchule find die | 
| Apparate bereits aufgeftellt, und bie | 


E3 wird feit Kahren von Millio- } 


Sobald das Ergebnis der 
berannt geworden, lie die Stra— 
Benbahngejellihaft bei Naht und 
Nebel ihre Wagen über die Staat2- 


lie einen Monat lang blieben, bis 
das Bundesdiſtriktgericht verfügte, 
daß fie wieder nach Toledo zurüdge- 
bradıt werden mühten. 
AIngebithe Brofithaie. 
In Cleveland find zwölf Kohlenhändler 
wegen nugeblicher Rreistreiberei in 
Anflagezuftand veriest worden, 


Cleveland, O., 1. Febr. Die Bırn- 
de gegen 
fünf Kohlenfirmen und zwölf Ein— 
zelperſonen Anklagen wegen angeb— 
licher Preistreiberei erhoben. Die 
Betreffenden werden beſchuldigt, 


n Profit von $3 bis $5 erzielt zu 
haben. Die Angellagten find: die 
Goff-Nirby Goal Eompany, Sfaac 
C. Goff, Harold L. Goff, James L. 
Deegen und Bertram R. Taylor; die 
Union Coal Company, J. M’Ices, 
W. E. Crawford und George Geu— 
der; die Federal Clay Products Co., 
George J. Markley und C. H. Saw— 
yer; die Glenville Coal Company, 
H. 
die George J. Markley 


—— -— 


Funkſpruchverbin dung. 


Die 22 Hochſchulen Chicagos ſol— 
fen untereinander durch drahtloſe 


Schurz⸗, Senn- und Tuley-Hochſchule | 
follen im Laufe diefer Woche mit: 
folhen verfehen werben. Die Kojten ! 


nen Familien gebreucht. E3 ijt ein wirf- | der gefamten Yusrüftung ftellen fich 


liches Heilmittel. Zuverläſſige und 
fihere Wirkung, fofortige Erleichterung. 

Glefco ijt garantiert, bei einem Yit= 
fall von Krupp in fünfzehn Minuten 
ohne Erbrechen zu helfen. Es bringt 
den widerwärtigen Eijleim aus dem 
Organismus und verdirbt nicht den 
Magen. 

Fragt Euren Tofior wegen Glekeo. 
Euer Apothefer wird Euch fagen, dat 
davon alljährlid; mehr verfauft mird, 
al3. von allen anderen Krupp-Arz-— 
neien. E3 Tojtet 50c per Flafche und ıjt 
in Zeit der Not da3 Zehnfache wert. 


Dr.Drake’s 


lestco 


* 


*8 
— — 


auf 850,000. Es geſchieht dies auf 
Anregung von A. G. Bauersfeld, dem 
Leiter des techniſchen Departements | 
der Hochichulen, um alle Gefchäfte, | 
welche die Hochichulen mit einander 
haben, fchnell zu erledigen, 


* Ein Balet mit 23 Ketten Per- 
len fand der Kraftwagenfahrer Ch. 
Murphy beim Reinigen feines Wa- 
gens in der Remife, 3837 Broad- 
way, hinter dem Sit. E3 ftellte jich 
beraus, dab e3 Fünftlidhe waren und 
Joſeph este — x 

-Solditone PBearl Eo., fie 


‚ a 


CSıhlägt auf Baby ein, 

Ein Einbrecher, deffen Sinne ans 
icheinend infolge von narfotifchen 
Giften umnebelt waren, verfchaffte 
Jih gejtern nachmittag Eingang in 
die Wohnung von R. ©, Hout, Ar. ! 
6548 Yale Ave, bedrohte dejjen | 
Oattin mit einer Piftole und jchlug 
deren erit zwei Wochen altes Töchter: 
chen, Barbara, welches ermachte, alS ı 
der rohe Burfche die Mutter anjchrie, | 
ins Gefiht. Diefe brach ohnmächtig 
zufammen. Wie fie der fpäter her- 
beigerufenen Polizei erzählte, var | 
fie, nachdem das Kindehen cinge 
ſchlummert war, auf einige Minuten | 
zu einer Nachbarin gegangen und, 
hatte ihrer älteren Tochter gejagt, Tie | 
möge in der Ziwifchenzeit auf den | 
Säugling achtgeben. ALS fie dann 
furze Zeit darauf wieder zurück— 
fehrte, hörte fie Schon draußen, daf | 
da3 ältere Mädchen bitterlich meinte, | 
und bei ihrem Eintritt in die Wohnz 
tube jah fie fich dort einem großen 
blondhaarigen Kerl mit blaffein Ge: | 
fiht und trüben Augen gegenüber. 
Sm felben Augenblid z0q der Ha= 
lunfe einen Revolver und befahl ihr, 


ftehen zu bleiben, wenn ihr ihr Leben | 


' Was ist CASTORIA . 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregorie, Tropfen und | 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 


. 


Schmeckt angenehm. 


Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein’ 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver«-! ' 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fiebe \ 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die} 
Einverleibungder Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen’ ' 
Schlaf: Der Kinder Wohl, der Mütter Freund, 


echtes CASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Seit über 30 Jahren In Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


FERLERE N I RETTET 


Minuten nah verübter Tat zwei 
Banditen feitzunehmen, die in dem 
Kraftwagenichuppen Nr. 642 Math: | 
ington Boulevard, Dat Part, Wil-! 
ltam Iempleton und feinen Sohn! 
überfallen und ihnen ihren Kraft- 
wagen abgenommen ‘hatten, in dem | 
fie dann fortfuhren. Die Polizei! 
machte jich fofort auf die Suche und | 
an der Wejtern Avenue und Madiſon 
Straße erblickte ſie die Burſchen in 
dem geſtohlenen Kraftwagen. Ohne 
Widerſtand zu leiſten ließen ſich die 
Burſchen, welche ihre Namen als 
Sofeph Bethel, Nr. 2025 W. Mon⸗ 
roe Straße, und Frank Muszle, Nr. 
1316 ©, Halited Straße, angaben, 
fejtnehmen. 

Zwei Kerle wurden von Kraft- 
tadpoliziften nach kurzer Jagd durch 
die Menfchenmenge im Cohleifen- 
viertel verhaftet, machdem fie einen 
G. U. NRojenzmweia, Nr. 3812 Wal- 
lace Straße, aehörigen Kraftwagen, 
melcher vor dem Gebäude Nr. 202 
©. State Straße jtand, geftohlen 
batten, Sie gaben ihre Namen als 
Eugene D’Hara, Nr. 4134 Melt 
Adams Straße, und Martin %. 
Reanen, Nr. 312 ©. Wafhtenam 
Avenue, an. 

Diebe int Hoipital, 

Seit mehreren Wochen bereits be- 

inübhen fi) die Beamten des St. 


Lukas Hoſpitals ſowie verſchiedene 


ON 


Deteltives, einen igbuben zu er- 
mitteln, der jich in den Anfleide- 
zimmern der Merzte zu Schaffen 
macdt. Cr itieblt, während dieje im 
DOperationsfaal tätig find, ihre Alei- 
der oder plündert die Taichen. 
Geitern abend verichwand wiederum 
der Meberzieher eines Arztes, 
Gründlich ausgeplündert. 
An der 71. Straße und South 


— 
—* 


} 
So, 


Shore Avenue wurde Frau M, 9. 


Stevens, Nr. 2555 Dit 72. Ste, 
die Gattim eines Grumdeigentims: 
bändlers, von einem Banditen, der 


lieb fei. Xn diefem Auͤgenblick er— aus einem Kraftivagen jprang, nie 


BANK 
COFFEE 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


SDc 
— 


Die allerheſte 
Creamery But⸗ den Wagenverfätts 


= 50c || 832 30e 
BANKES #affee- Lüden; 


verlaufen. 
Nordwertjeiit: Weſtjfeite: 
1644 38, Chicago Ave. 15. W, Madifon Er, 
1373 Milmaufce "1: 2830 W. Madifon Ete 
5 Milnsaulee Abe, 1836 Blue land Av, 
Milmaulce Ave, 1217 © 
WW, North) Ave, 1832 6, 
Nordieite: 1318 W. 12, Et 
MW, Divifion Str 3102 
W. North Ave. 
40958 


VEncoln Ave. 
3427 ©. Yalfted Etr, 


3244 

3831 Lincoln Abe, 

313 N, Elorf Eir. 3032 Bentivorth Ave. 
dimt 


Home Blend 
Derfelbe Kaffee, 


@fpfeite: 
©. Abland Ang 


feiten mit einem Bauunternehmer 
hatte, in dem Haufe drei mal Teuer 
zum Ausbrud. Auch diesmal ging 
Ihon feit einer Woche unter den 
Mietern da3 Gerücht, daß fich eimas 
ereignen würde, fall3 die in dem 
Gebäude tätigen Eleftrifer nicht ent- 
lajjen würden. Alle Bewohner er« 
flären, daß eine Explofion jtattfand, 
ehe die Flammen emporſchoſſen. 
Die Teuerwehrleute, melde von 
einem Boliziiten herbeigerufen iwor« 
den paren, trugen zwei Kinder ins 
Freie. Der Sachſchaden wird auf 
820,000 geſchätzt. 
— — — — — 
D. R. K. Zentralverein. 


Die nächſte Generalverſammlung finder 
im Auguſt in Fort Wayne, Ind., ſtatt. 


Die nächſte Generalberſammlung 


— — — — — —— — — — —— — — — — — —— —— —— — —— — 


wachte das Baby und begann zu 
ſchreien. Da ging der jedes menſch⸗ 
lichen Empfindens bare Burſche auf 
das Bettchen zu und verſetzte dem 
Kindchen einen Fauſtſchlag ins Ge— 
ſicht und machte ſich dann eilends 
von dannen, die Frau aber brach 
ohnmächtig zuſammen. Inzwiſchen 
war eine Nachbarin herbeigeeilt, wel⸗ 
che den Burſchen noch aus der Hin- 
tertür eilen und über eine hohe 
Mauer im Hof ſteigen ſah. Sie be— 


nachrichtigte ſofort die Polizei und nördlichen Vorſtädten wieder eine leb⸗ 
den Gatten der Frau, einen Mit- hafte Tätigkeit. 
inhaber der Odell W. Crawſhaw der Generalbetriebsleiter der United 
S. Dearborn Cigar Stores Co., 1314 Judſon 


397 
527 


Service Co., Nr. 


des deutſch-römiſch-katholiſchen Zen⸗ 
tralvereins findet am 7., 8. und 9, 
Nuguft diefes Kahres in der St. Pas 
tersgemneinde in Yort Wayne, Ind, 
jtatt, Die Beamten der dem Zens 
tralverein angehörenden Staatsver⸗ 
bände und Einzelvereine werden 
dringend erſucht, Berichte, Kopf⸗ 
AT ftener und Beitrag zur Bentraljtelle 
Der ſpäteſtens am 1. Juni an den Se— 

kretär John D. Suenemann, St. 
Bel, Mimm., zu jenden. 2 

— — 2 ⸗ — — 


Das Waſſerleitungsſyſtem. 


dergeſchlagen, da ſie auf den ihr er— 
teilten Befehl, ihm ihre Schmuck— 
ſachen auszuliefern, erwidert hatte, 
daß ſie ſolche nicht beſitze. Der 
Schurke entriß der Dame ein mit 
Diamanten beſetztes Halsband im 
Werte von $500, einen Diamant 
ring, den fie auf $350 bemertet, und | 
ihre Sandtaiche mit $15, | 
Halunke entkam. 
Auch in den Vorſtädten. 
Autobanditen entwickelten in den 


| 
Chas. — 
Zu ſeiner Vergrößerung ſollen Bonds 
‚für $11,000,000 ausgegeben werden. 


Str. Detektives, die ſich ſofort auf Ave., wurde vor ſeinem Hauf 


die Suche machten, konnien bisher zwei 
noch keine Spur von dem Strolche ſeine wertvolle gol 


finden. | 
Schnell gefansen. 


Rheumatismu⸗ 


Eine ausgezeihnete Heim » Behandlung, 
gegeben von einem, der ihn hatte, 
Sm Sabre 1893 batte ich einen Anfall 
bon Musfels und fub-alutem Rheumatis— 
mus. Sch litt, wie nur die twiffen, welche | 
die gleide siranfheit haben, über drei | 
Jahre. Ih beriuhte Mittel auf Mittel, 
doch ſolche Erleichterung, wie ih fie er: 
bielt, war nur zeitweife. Scliehlih fand 
ih eine Behandlung, die mi vdollitändig 
beilte und ein derartig jantmmerboller Zu— | 
ftand ift nie wieder gefommen, Ich habe | 


es einter Anzahl Leute gegeben, bie fihred- 
li Iran! waren, fogar bettlägerig, einige 
bon ihnen fiebenzig bi! adtzig Jahre alt, 
und die Erfolge waren diefelben, wie in 
meinem eigenen Fall, { 
SH wünjche jeden, der an irgend einer 
Forn von Musfele vder -fubsalutent 
(Schwellung an den Gelenfen) Yibeuuta- | 
tisınus leidet, den großen Wert meines 
verbefferten „Some Treatment” auf feine | 
ausgezeichnete Heilfraft bin zu erbroben. 
Sendet feinen Cent ein, fhidt eittiah Cır- 
ren Namen umd Mdreffe und ich will es 
Euch frei zur einem Verjuhe fenden. Na: 
dem Ahr c3 gebraudt habt, und es fıd 
al3 das langerichnte Mittel erwieien bat, 
Euch) von jeder Art von Rheumatismus zu 
befreien, lönnt Ihr den Preis dafür, einen 
Dollar, fhiden, aber, wohlveritanden, ich 
wünihe Euer Geld nit, wenn Ihr nicht 
bullftändig damit zufrieden feid, es zu 
ihiden. Dit da3 nicht billig? Warum 
nod länger leiden, wenn Eu fo Hilfe frci 
angeboten wird. Cchiebt ed nicht auf. 
Schreibt heute. 
Marl 9. ve 160 G, Duriton Blög., 
Shracule, N. 9. Herr Iadion ift berant- 
N lid. Obige Angaben wahr. fo1,15 


berichtwanden, wie fie aufgetarscht 
Der Polizei der Ortihaft Dat j waren, 

Park gelang es aejtern, ſchon zwölf 
| Ave, 
Warenhaus an State Str., wurde 
früh anı Wiorgen un 15, Straße und 
Gentral Barf Avenue von zwei nod) 
im Knabenalter ſtehenden Burſchen 
überfallen und zur Herausgabe ſei— 
ner in 837 beſtehenden Barſchaft 
ſowie ſeines Autos gezwungen. 


Dreißig farbige Familien durch Feuer 


eine Bombe verurſacht wurde, die 
auf das Dach des von dreißig farbi— 
gen Familien bewohnten vierſtöcki— 
gen Hauſes Nr. 740 Oſt 45. Straße 
geworfen wurde, trieb nicht allein 
die Bewohner aus ihren warmen 
Betten auf die kalte Straße, ſon— 
dern richtete auch nicht unbedeuten— 
den Schaden an. Die Exploſion und 
das Feuer ſind anſcheinend die Folge 
von Arbeiterwirren. 
von F. W. Harſh jr. der das Ge— 
bäude verwaltet, kam innerhalb der 
verflofienen drei” Monate,  jeitdem 
der Beliger P. M, Conibes Zwiftig- 


je bon Soipie der neue Stadtingenieur 
jugendlichen Banditen um | Alexander Murdod, der Stadt- 
dere Uhr beraubt, | ingenieur BP. S, Combe befanntlid 
die ebenjo jchnell mit der Beute |bei der kürzlich abgehaltenen Zivil⸗ 
dienſtprüfung überflügelte, ſeinen 
Poſten antritt, wird er vom ſtädti— 
ſchen Finanzausſchuß um ſeine An— 
fiht über die Vergrößerung de83 
Chicagoer Waſſerleitungsſyſtems be 
fragt werden. Der Ausſchuß be— 
willigte geſtern für dieſen Zweck 
eine Bondsausgabe, die in 1925 die— 
Höhe von 311,000,000 erreichen 
würde, wovon in dieſem Jahre 
jedoch nicht mehr als 32000,000 
benutt werden jollen. U. a. foll dee 
Bau der neuen „William  Haldı 
Ihompjon-Bumpitation” damit bes 
| gonnen iverden. 4 
Tie Stadt fann insgefamt Bonds’ 
zum Werte von 582,740,741 ver 
faufen; wird die verbriefte Schuler 
die jich heute auf $50,536,580 bes 
läuft, davon abgezogen, dann bleim 
ben $25,214,161 übrig, eine 
Summe, die bisher unbenuttei 
Bonds repräjentiert. Die Stade 
hat zurzeit Bonds im Werte now 
$20,849,200, die zwar don dey Den 
völferung gutgeheiien, aber ) 
nicht verfauft wurden: wenn 
berfauft find, wiirde die Stadt 
nod) Bonds im. Werte vom $4, 
961 verfaufen können, boram 
daß die Staatslegislatue wi 
zwiſchen Abhilfe ihaffk 


— 


Lake 


großes 


1525 
ein 


Richard Durrows, 
Einkäufer für 


— —— — 


Bombe geworfen. 


auf die Straße hinausgetrieben. 
Ein Brand, der anſcheinend durch 


Nach Angabe 
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53. Jahrgang. — Nr. 26.: 


Eijenbahn: 


Die Betriebsleiter der Eiſenbahnen 
ſuchten durch W. Atterbury, dem Vize 
präfidenten der Penninlvania Bahn, die Yundes. 
Arbeitsbehörde („United States Labor Board“), 
die fogenannten „nationalen Arbeit - Heber- 
‚einkommen“, durch welche die Löhne und Arbeit- 
seiten und „Bedingungen aller Eiienbahnarbeiter 
beitinmmt werden, fofort aufzuheben, m einen 
leiftumgsfähigen imd jparjanıen Betrieb zu er- 
möglidien. 

Am ſelben Tage — die ıte wer kaum 
troden, das geiprochene Wort laut verklungen 
— am dröhnend in fiebenitimmigen Chor die 
Antwort der Säupter der Brüderichaften der 
Eijenbahner und deren internationaler Orranifa- 
tionen. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften hatten durch 
ihren Wortführer Atterbury erklären laſſen, die 
Abſtellung jener Arbeit-Uebereinkommen würde 
eine Erſparnis von 300 Millionen in den Be— 
triebskoſten der Bahnen ſichern, weniger durch 
Herabſetzung von Löhnen als durch Abſtellung 
von Vergeudung und Verſchwendung. Wenn 
dem Geſuche der Bahnen Folge geleiſtet würde, 
dann würden dieſe für die nächſten neunzig Tage 
wenigſtens nicht Herabſehung der Löhne 
fordern, ſondern nur die Lohnſätze für gewöhn— 
liche Taglöhnerarbeit einer Reviſion unter— 
ziehen. Sie behaupteten, die Ablöſung jenes 
Uebereinkommens fordern zu müſſen, weil nur 
dadurch ein allgemeiner, Eiſenbahnbankeroſt, eine 
Erſchütterung des Finanzmarktes und eine Zu— 
nahme der Arbeitsloſigkeit“ verhütet werden 
könne. 

Die Führer der Brüderſchaften erklären, die 
Arbeiterſchaft ſei ob des Vorgehens der Bal 
leiter entrüſtet über alle Maßen. Die Bahnen] 
verletzten dadurch jeglichen Anſtand, nen viel 


Krieg. 


dr: 


Mr 
W. 


20 
m 


ir 
ti 


eine 


Ylle 


da3 Transporiwejen-Gefek und berhöhnten die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion und den 
Kongreß ſelbſt. Sie ſuchten eine zeitweilige Ge— 
ſchäftsflauheit auszunutzen zur Herabſetzung der 
Arbeitslöhne und Sprengung und Zerſtörung 
der Brüderſchaften und Unionen der Eiſen— 
bahner. Eine ähnliche Politik ſei ſchon in anderen 
Induſtrien beſchloſſen und zur Durchführung ge— 
bracht worden. Löhne ſeien ohne Berechtigung 
herabgeſetzt worden. Es ſeien Verſuche gemacht 
worden, die Arbeiterorganiſationen zu zerſtören. 
Dieſer mehr allgemeinen Verurteilung 
folgen zehn beſondere Anklagen, die ſich alle— 
Jjamt, wie man ſo ſagt, „gewaſchen“ oder „Haare 
auf der Zähnen“ haben. Das ganze Trans» 
porimweien des Landes befindet fich, fo wird da 
aeisgt, in den Himden von Nav NYorker Bank— 
interejjen, deren Mittelpunit das Haus Mor- 
aan fei, und die nur darauf aus feien, die Kracdıt. 
verſender und Farmer möglichſt auszuquetſchen 
und die Arbeiterorganiſationen zu zerſtören. 
Die Bahnen bekämpften nicht Unfähigkeit und 
Verſchwendung im Betrieb, ſondern unterſtützten 
und förderten ſie, da ſie gefunden hätten, daß es 
in ihrem Intereſſe ſei, zeitweilig koſtſpielig 
und mit geringer Leiſtungsfähigkeit zu arbeiten. 
Eben um die Arbeiterorganiſationen in Miß— 
kredit zu bringen und ihnen die Verantwortung 
für die hohen Raten zuſchieben zu können. Die 
Bahnen häiten ihre alten finanziellen Machen— 
Ichaften, die vor Anahme des „Clayton Geſetzes“ 
in 1914 gang und gäbe waren, wieder aufleben 
laſſen. Und ſo weiter. 
Damit iſt der Krieg erklärt. Und ſchul 
dig ſind ſie alle beide! Von wohlmeinen— 
der und naip hoffnungsvoller Seite wurde 
eine Konſerenz zwiſchen den Vertretern der Bah— 
nen und den Arbeiterführern vorgeſchlagen und 
zuverſichtlich erklärt, durch gegenſeitige Aus— 
ſprache werde die Lage ſchnell geklärt und die 
Frage befriedigend gelöſt werden. Der Vertreter 
der Bahnen antivorteie darauf: „Soweit die 
Bahnen in Betradıt fommeen, fühlen wir, dab 
eine Einiaung nit möalih ift. Die 
Parieien find fo vollitändig entgenengeieuter 
 Anficht, da bei einer Sonferena nichts Gutes 
herauskommen fauın, C3 will fcheinen, alS habe 
er reht. Die Anklaaen, welche die Arbeiterfirhrer 
gegen die „Bahnen“ erhoben haben, find fo ichme- 
rer Natur und der ganze Ton der Erflärumg ift 
fo feindielia, dak eine aütliche Einiaung im der 
- Kat fchr unwahricheinlich, wenn nicht völlia aus: 
geihloifen Iheint. Die Antwort der Brüder- 
haften auf das Erfuchen der Bahnen ift eine 
Seriegserflärung, die nicht aut zuriikaenommten 
and nit „vergejien“ werden Tann. 
Eo Haben wir wieder einmal Krieg im 
BKransportivefen de3 Landes, oder, wohl richti- 
ger, der Waffenftillitand it abachroden, die 
Zeit der Waffenrube beendet worden und die 
i Seindfeligfeiten werden wieder beginnen. Und 
208 aroke Publifum, das ganze Sand, wird 
F Wieder fchwer geihädiat werden durch den 
Fe Krieg zwiichen den beiden Mächten, die zufam« 
F men ihm dienen jollen und zujfammen, 
"willig und veritändnispol Sand in Sand ar- 
Keiten müjlen, Sollen Gefchäft umd Anduftrie 
und fie jelbft gedeihen und blühen. 
x Und das aroie Rubbliftum, Land und 
Wo, werden ihliehlich wieder die Kriegskoſten 
Heezahlen jollen. Cie merdben’3 au müj- 
Ffien. Die Bürger werden aber dann voraus 
lich genug haben von dem niederträchtigen 
F&hiel und bheihliegen, und Schritte tun, diefe 
E Suelle wiederholter fchwerfter Veunruhigung 
Fımd Ehädigung des Landes, diefe Giftauelle 
Füudtihhtslofeiten Siutereffenfampfes endgiltig 
amd völlig zu verichütten, 

Die Uebernahme der Bahnen durd; den 
nd, die dauernde Webernahme, allein 
Sonn, fo will es fcheinen, die Eifenbahnfrage 


auernd und bejriedigend löjar- 
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Tſchechiſche Heldentaten. 


Durch den Vertrag von Verſailles wurde 
das Hultſchiner Ländchen zwiſchen Troppau und 
Oderberg von der preußiſchen Provinz Schleſien 
abgetrennt und der Tſchechoſlowakei einverleibt, 
weil die Tſchechen behaupteten, die Bewohner 
jenes Landſtrichs ſeien ſlawiſchen Urſprungs. 
Das Recht der Selbſtbeſtimmung, das die Hult— 
ſchiner durch die Wortführer einer nach Paris 
geſchickten Abordnung beanſpruchten, wurde ihnen 
nicht gewährt, und die Tſchechen ergriffen von 
dem Gebiet Beſitz. Obwohl nun neunzig Prozent 
der Bevölkerung an ihrer deutſchen Nationalität 
feſthielten und in dem Friedensvertrage den Be— 
wohnern deutſcher Nationalität der Schutz aller 
ihrer Rechte, einſchließlich der ſprachlichen, aus— 
drücklich zugeſichert wurden, haben ſich die 
Tſchechen erdraiſtet, alle Schulen in tſchechiſche 
umzuwandeln. Mehr noch: als die deutſchen 
Eltern ſich weigerten, ihre Kinder in die 
tſchechiſchen Schulen zu ſchicken, ſandten die 
Tſchechen Militär in das Ländchen und beauf— 
tragten es, die Kinder in die Schulen zu 
treiben. Deutſche Blätter ſchreiben, es ſei vor— 
gekommen, daß tſchechiſche Soldaten mit auf— 
gepflanztem Bajonett während des Unterrichts 
in den Klaſſenräumen geſeſſen haben, um die 
Kinder am Fortgehen zu verhindern, und daß 
Kinder, welche die Fragen der Lehrer auf deutſch 
beantworteten, häufig blutig geſchlagen wurden. 


ins Land, welche den ſelbſtändigen Gemeinde— 
verwaltungen die Regierung aus den Händen 
nahmen und eine tſchechiſche Verwaltung ein— 
richteten. Auf dieſe Weiſe wurde das Hultſchiner 
Ländchen von den preußiſchen Unterdrückern „be— 
freit“ und „zwanglos“ dem Segen einer höheren 
Kultur entgegengeführt. Aehnliches iſt ſelbſt zur 
Zeit der ſchlimmſten Junkerherrſchaft nirgends 
in Preußen vorgekommen. 
* * 

Im ungariſchen Parlament beſchwerten ſich 
neulich Abgeordnete über die Verfolgungen, wel— 
chen Bürger ungariſcher Nationalität in Kaſchau 
und anderen Plätzen der Tſchechoſlowakei aus— 
geſetzt ſind, ſobald ſie in der Oeffentlichkeit 
ſich der magyariſchen Sprache bedienen. 
magyhariſchen Schulen ſeien geſchloſſen worden, 
und ungariſche Mädchen, die gelegentlich einer 
patriotiſchen Gedenkfeier in der magyariſchen 
Nationaltracht erſchienen ſeien, hätten ſich zu feſt— 
geſetzten Zeiten auf der Polizei melden müſſen. 
Tauſende von ungariſchen Bahnangeſtellten ſeien 
kurzer Hand entlaſſen und durch Tſchechen erſetzt 
worden. Man habe den Belagerungszuſtand über 
einzelne Gegenden verhängt, und zahlreiche Per— 
j die man des Socperrat3 beichuldiate, 


Die 


onen, 
ichmadhteten in den Gefängnijien. Der ungariiche 
Miniſter des Aeußeren mußte in ſeiner Erwide— 
rung zugeben, daß die beklagten Mißſtände vor— 
handen ſeien und er Kenntnis von ihnen habe. 
Die ungariſche Regierung habe ſich wiederholt 
beſchwerdeführend an den Hohen Rat zu Paris 
gewandt, aber dieſer habe ſich nicht veranlaßt 
geſehen, wegen dieſer flagranten Verletzungen 
des Friedensvertrages gegen die Tſchechen vor— 
zugehen. Kommentar überflüſſig. Und ſolche 
Gewaltherrſchaft ſoll Ausſicht auf Erfolg haben! 
Man kann ſich nur immer wieder über die 
unglaubliche Kurzſichtigkeit und Dummheit der 
enropäiſchen Staatsmänner wundern. 


Helft der deutſchen Wiſſenſchaft! 


„Es iſt eine der unglückſeligſten Folgen der 
Kriegspiychoſe, daß die Bedeutung der deutſchen 
Wiſſenſchaft, dieſes gewaltigen, durch den deut— 
ſchen und öſterreichiſchen Genius aufgeführten 
Baues von Lehre und Wiſſen, in Vergeſſenheit 
geraten iſt. Wird er vernichtet, ſo werden wir 
eine der größten Quellen für die Erleuchtung 
und die Entwicklung der Menſchheit, die je von 
dem Genius einer Raſſe geſchaffen worden iſt, 
verlieren. Die europäiſche Geſellſchaft wird auf 
eine niedrigere Stufe ſinken, ſie wird auf ihrem 
Pfade einen Schritt nach rückwärts machen, und 
Amerika wird einen wahrhaft ſchweren Verluſt 
erleiden. Europa befindet ſich am Rande des 
Ruins. Amerika muß von ſeinem Reichtum 
und ſeiner Stärke in reichlicher Weiſe beiſteuern, 
um der Kataſtrophe vorzubeugen.“ 

Die vorſtehenden Worte ſind einem kürzlich 
in der „Chicago Tribune“ erſchienenen Leitartikel 
entnommen, Sie ſind von dem „Columbia— 
Damen-Club“ unſerer Stadt als Leitmotiv 
für einen Aufruf gewählt, der „zur Unterſtützung 
der Geiſtesheroen im Mitteleuropa“ auffordert. 

Die Verdienite der deutichen und Siterreicht: 
schen Mijienichaftlee um die ganze Vıomichheit 
fönuen nicht in Vergejjenheit geraten, ihre 
Früchte werden beſtehen bleiben, ſolange noch 
ein menſchliches Weſen unter dem Sonnenlicht 
atmet. Die Namen der Einzelnen mögen im 
Strome der Zeit verwehen, aber was ſie gewirkt 
und erſchafft, iſt unvergänglich. An jedem Tage, 
in jeder Stunde, bewußt oder unbewußt, genießt 
ein jeder von uns die Segnungen, die ihre uner— 
müdliche Arbeit der ganzen Menſchheit auf dem 
weiten Erdenrund gebracht hat. Groß war die 
Mühe, karg der Lohn, aber allen dieſen Männern 
leuchtete ein heller innerer Stern — die Wiſſen— 
ſchaft im Dienſte der Nächſtenliebe. 

Und heute? Heute geht die deutſche und 
öſterreichiſche Wiſſenſchaft betteln, betteln um 
Almoſen bei den anderen Völkern der Erde, die 
ſtets ſo reichlich an ihrem Brunnen geſchöpft 
haben! Sie bettelt nicht für Nahrung und Klei— 
dung für ihre Jünger, die iind zu ſtolz, um bet— 
teln zu gehen, die darben md hungern cher. 
Aber fie bettelt für die Erhaltung des Ge— 
bäudes der Willenichaft, für die Forihungsiniti- 
tute, die Zaboratorien aller Art, die Zehranital- 
ten, auf deren Bänfen QTauiende von NMuslän- 
dern jahraus, jahrein geiejien haben. 

Der Krieg tit Tangit vorbei, aber die franf- 
hafte Kriegspſychoſe iſt noch nicht verſchwunden. 
Noch wirkt die britiſche und franzöſiſche Propa— 
ganda nach, die ſelbſt die Verdienſte der deutſchen 
Wiſſenſchaft um die ganze Menſchheit zu verklei— 
nern und zu verdunkeln geſucht und leider auch 
in unſerem Lande Helfershelfer gefunden hat. 
Und doch verdankt unſer Land keiner anderen 
Wiſſenſchaft ſo unendlich viel als gerade der deut— 
ſchen! Wann endlich wird der Tag kommen, an 
dem ſich unſere Gelehrten und Techniker, die ihr 
Können und Wiſſen auf deutſchen Hochſchulen 
erwarben, dieſer Schuld erinnern? An dem ſie 
einmütig gegen die Ausſchließung der deutſchen 
und öſterreichiſchen Wiſſenſchaftler von den inter- 
nationalen Veranſtaltungen der Aerzte, Chemiker 
und Techniker Proteſt erheben werden? 

Die „Tribune“ hat Recht, die Vernichtung 
des gewaltigen Baues der deutſchen und öſter— 
reichiſchen Wiſſenſchaft bedeutet einen ſchweren 
Schlag für die weitere Entwidlung unferes eige- 
nen Zandes, Ihn abzuwenden, gebietet da8 eigene 
Sntereffe der Ber. Staaten, 

Und mir vom deutihen Stamme, die mir 
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unſere ganze geiſtige und ſeeliſche Entwicllung, 


unſer Alles, was wir ſind, dem alten Vaterlande 
verdanken, wir ſollten fern bleiben in dieſer 
Stunde der Not, da die alte liebe Mutter nach 
ihren Kindern ruft? 

Möge der Beſuch der feſtlichen Veranital- 
tung des „Columbia Damen⸗Club“ am 8. Februar 
im Gebäude des Lincoln Club die Antwort auf 
die Frage geben. 


—— 
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Die Arbeitsloſigkeit und ihre Heilung. 


Die Preſſe des Landes ilt in ihrer AI. 
gemeinheit der Anficht, daß die gegenwärtige 
Lage am Arbeitsmarft eine fehr ernithafte ilt 
und fpricht von einem „Seer der Arbeitslojen“, 
berichtet auch fait tüglih von Yabrikldliegun. 
gen, Arbeitseinſchränkungen, ſowie als natür— 
liche Folge davon von der Etablierung gemein— 
nütziger Einrichtungen, wie Suppenküchen für 
die Erwerbsloſen uſw. Aber obgleich der ſoeben 
herausgekommenen Bericht des „Federal Employ— 
ment Service“ beſtätigt, daß derzeit drei und 
eine halbe Million Menſchen außer Arbeit ſind, 
ſehen verſchiedene Artikelſchreiber die Situation 
nicht ſo ſchwarz an und eine Anzahl von Leit— 
artiklern bezeichnet die Maßnahmen der Penn— 
ſylvania und anderer Eiſenbahnen als eine 
Möglichkeit, der Schwierigkeiten und damit ei— 
ner drohenden Kriſis Herr zu werden. 

Das unabhängige „Flint (Mich.) Journal“ 
und der „Boſton Transcript“ (Unabh. Rep.) 
ſind der Meinung, daß der derzeitige Stand be— 
ſchränkter Arbeitverwendung nicht für immer 
anhalten wird, bezeichnet aber den gegenwärti— 
gen Zujtand als eins der drüdenditen mens 
probleme de3 Landes, weldes von Sumderttau- 
ſenden amerikaniſcher Bürger als ſchwerer 
Schlag gegen die Sicherheit und die Ruhe ihrer 
Exiſteenz empfunden würde. Andere Blätter 
bezeichnen zwar die Lage als eine durchaus 
ernſte, glauben aber, daß dieſelbe nur eine 
Uebergangsperiode zu einer normalen Neu— 
orientierung nach der Kriegsproſperität dar— 
ſtelle, während wieder andere ihre Urſache aus 
dem „Einkaufsſtreik“ herleiten, welcher natür— 
lich nicht allzulange andauern kann. So iſt 
es beiſpielsweiſe für den „KRichmond (Va.) News 
ender“ eine zweifelsfreie Tatiahhe, dal; das 
Publikum fich umter dem Drud der Verhält- 
nifie mit feinen Bedürfniffen aufs Meußerite 
eingeihränft hat, und dab eben der jogenannte 
„Einkaufsſtreik“ die Haupturſache der Beſchäf— 
tigungsloſigkeit iſt. Aehnlich ſprechen ſich die 
„Waſhington Poſt“ (Unabh.) und der „New 
York Herald“ (Unabh.) aus, beide ſind der 
Meinung. daß der heutige Zuſtand nur ein tem— 
porärer iſt, und das letztere Blatt glaubt, daß 
dieſer Induſtrie und Handel in Amerika nicht 
in allzuſchlimmer Weiſe gefährden wird. 

Demgegenüber drücken ſich der „Balti- 
more American“ (Rep.) und der „Cincinnati 
Enquirer“ (Dem.) mehr veſſimiſtiſch aus. Der 
Erſtere iſt der Meinung, daß der Weg zu einer 
Neuorientierung noch über viel Not und Ent— 
behrungen gehen wird und der Legtztere ſieht in 
der Einrichtung von Wohltätigkeitseinrichtun. 
gen, wie ſie die Verhältniſſe für die Arbeits— 
loſen nötig gemacht haben, ein bedenkliches Zei— 
chen der Zeit, das in einem ſo reichen Lande 
traurig, ja ſogar tragiſch wirke. So löblich auch 
dieſe mildtätigen Einrichtungen ſeien, die Ar— 
beitsloſen in ihrer Mehrheit verlangten nicht 
Mitleid und Almoſen, ſondern Beſchäftigung, 
und aus dieſer Erwägung heraus 
„Spokane (Waſh.) Spokesman Review (Unabh. 


Reb.) die Anangriffnabme öffentlicher Arbeiten | 3" 


ſeitens Kommunen und Binnenſtaaten in ſolch 
ſchwierigen Zeitläuften an. Ein weitſichtiges 
Unternehmertum würde in dieſer Hinſicht viel 
sur Grleichterung der Lage beitragen und die 
Möclichkeit für die Einitellung vieler Arbeits: 
williger bieden, aber nicht nur von amtlicher, 
fondern au von privater Seite follte in einer 
der Sachlage Rechnung tragenden Weile zur 
Ucherwindung der wirtichaftlichen Deprefiton 
vorgeforgt werden, Die „New Norf World“ 


Ah 
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Erdachles 


und 


x Erlauſchtes 


Köorner mliunter, 
Auch Spreu darunter. 


* 


Hab' Sonne im Herzen. 
Hab' Sonne im Herzen, 
Ob's ſtürmt oder ſchneit, 
Ob der Himmel voll Wollen, 
Die Erde voll Streitl 
Hab’ Eonne im Herzen, 
Dann fomme, was mag! 
Das Teuchtet voll Licht Dir 
Den dunlcliten Tag! 


Ron Nah und ern. 

— Memt die HausbrausVorlage in 
Siid-Dafota zum Gejeß wird und alle 
„auten“ Bürger des Staates ihr Bier 
und ihren Wein —- und auch nod) dazu 
„beliebig ftart” — braunen Dürfen, wird 
man im ganzen Lande den Ruf vernebs 
men: ‚„Muf nab Eiid-Dafotal” und 
diejer Siaat wird ſich ſchneller beſiedeln, 
als je einer vorher. — Jedenfalls iſt 
dieſes auch der Zweck der Uebung. — 
Dieſe Schlauberger! 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
Llohyd George bis jetzt noch keine ZBeit 
fand, Wilſons Note: „Hände weg 
von Rußland“ zu leſen, obwohl 
dieſe bereits vor einer Woche übermit— 
telt wurde. Es ij. noch nicht ſo lange her, 
da mußten derartioe Noiten, ſtückhweiſe ſo— 
gar, wie ſie der Telegraph nach London 
brachte, in3 Geheimfabinett de3 Wallt: 
jer” gebradt Mmerden. — Doch etivas 
fränfend für ung, nad) all den Freunds 
fchaftsbeweijen, dem Händeſchütteln, 
al3 wir drüben tvaren, den prunfenden 
Feſteſſen, nach Muſik und Paraden zu 
unſeren Ehren. — Sollte der uns viel— 
leicht die kalte Schulter zeigen wollen? 

— In Waujaufee, Wis., haben fie 
da3 Gefängnis, für Melches fie feine 
Verwendung batien, an eine Wäjcherei- 
Firma verkauft. — Wenn vier doch aud) 
icon fo weit wären. 

-—— Hz London wird gemeldet, dab der 
Spiritualiſt W. Mohes eine Unterre— 
dung mit der Kleopatra hatte und daß 
ihm dieſe (oder vielmehr ihr Geiſt, da 
ſie ja ſchon faſt 2000 Jahre tot iſt) des 
Längeren mitteilte, ſie wäre noch im— 
mer hinter dem Antonius her und, ob— 
wohl dieſer nach einem höheren Stern 
verſetzt wurde, würde ſie die Verfol— 
gung nicht aufgeben, bis ſie ihn hät', 
auch wenn ſie noch einige tauſend 
Jahre dazu brauchen ſollte. — Das ha— 
ben wir uns immer gedadjt. Die läßt 
nicht locker und das „Forſche“ hat ſie 
auch als Geiſt noch, ſonſt hätte ſie nicht 
dieſen Moyhes einen Schlag ins Genick 


gegeben, um ſich bemerkbar zu riachen. 


Armer Moyes! Als Spiritualiſt muß 
man ſich doch ſo Manches gefallen laſ— 
ſen. — Eines aber iſt uns neu: Dieſ 
Sprachgewandtheit, ſelbſt als G 
noch. — Das gibt zu denken. — — 
Das Rauchtiſchchen, das die 
Mamma dem Papa zu Weihnachten 
verehrte, hat ſich nun in ein Nähiiſch— 
chen verwandelt. 

— G. K. Cheſterton will Chicago, 
die Stadt der Wunder, — wie 
er ſich ausdrückt —, beſuchen. Recht 
ſo, hier giht es immer etwas, worüber 
man ſich verwundert. 
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RNebekla. 
aſhington, 22. Jan. — Eine 
etwas angejahrte Jungfrau dieſer 
Stadt, die auf den ſchönen Rufnamen 


Dun 
W 


regt die Rebekta hört, iſt eine gute Kirchengän— 


gerin, kommt aber gewöhnlich zu ſpät 
m Gottezdienite. 

Zebten Eonntag las der Prediger den 
Vibeltert: Nebelfa am Brummen, (Ges 
nett3, 24. Rap.), als die Verjpätete den 
Mitielgang berabiam. 

„und Rebekka kam. . “ las der 
Geiſtliche, was auf allen Geſichtern der 
Anweſenden ein Lächeln hervorrief. — 
Rebelta, tief errötend, eilte ſchneller 
vorwäris. 

„.. und ſie hatte Eile...” 
Geiſtliche, 
9 


las der 
der nichts bemerkte, weiter. 
dun wurde bereits überall ein Kichern 
hörbar. Rebektka aber hatte ihren Sit 


(Dem.) glaubt, daß die Penniolvaniabahn auf |erreicit, in den fie hätte verjinfen mö- 


dent rehten Wege war, al3 jie von der frübe- 
ren Methode, der Situation durch Arbeiterent: 
laffungen zu beaeguen, abwih und ftatt deilen 
eine Neduchtion von Mrbeitäzeit — und damit 
natürlihb auch cite Einfommen&perminderung 
— vorſchlug. In gleicher Weiſe empfiehlt der 
Seattle Union Record“ (Arbeiterorgan) eine 
fünftägige Arbeitsſchicht in der Woche, oder eine 
freiwillige Arbeitseinſtellung für eine be— 
ſchränkte Zeit; dies würde die Sorgen der An— 
geſtellten weſentlich vermindern. 

Wenn der „Brooklyn Eagle“ (ANnabh. Dem.) 
recht unterrichtet iſt, hat eine große Anzahl in— 
duſtrieller Betriebe die Idee freiwilliger Ar— 
beitseinſtellung für ein oder zwei Wochen be— 
reits in die Wirklichkeit übertragen und dem 
Beiſpiel der Pennſylvaniabahn folgend, mögen 
ſie vielleicht auch babld zu einem fünftägigen 
Arbeitsturnus in der Woche kommen. Auch der 
„Rocheſter Demoerat and Chronicle“ (Rep.) be— 
fürwortet einen ſolchen, obgleich er bezweifelt, 
daß der freiwillige Verzicht der genannten 
Eiſenbahn auf eine Kürzung des Stundenloh— 
nes ein Akt der Klugheit war; er bezeichnet aber 
die durch die Arbeitsverkürzung gewährleiſtete 
Weiterexiſtenz der verſchiedenen einzelnen Schaf— 
fensorganiſationen in den Betrieben als einen 
großen Vorteil. Arbeiterentlaſſungen reißen 
immer in die Gruppen der mit einander ein— 
gearbeiteten Leute Lücken, welche die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Betriebszweige zu ſchädigen 
geeignet ſind, und die Erfahrungen der Ver— 
gangenheit haben gelehrt, daß derartige ein— 
mal auseinandergeriſſene Organiſationen Yel- 
ten oder nie wieder in ihrer urſprünglichen Ori— 
ginalität zuſammengeſchloſſen werden können. 

— —— 


Ein deutſch-japaniſcher Sprachverein iſt in 
Tſingtau begründet worden. Fünfunddreißig 
Deutſche und fünfzig Japaner ſind ihm, der 
„Oſtaſiatiſchen Rundſchau“ zufolge, beigetreten. 
Der Chef des Staes, Mukomiſhi, wurde zum 
Ehrenvorſitzenden gewählt. Der Verein, dem 
führende Herren des Deutſchtums in Tſingtau 
angehören, will die Beziehungen zwiſchen Deut— 
ſchen und Japanern verbeſſern, Sprachkurſe, 
Vortragsabende einrichten und einen Leſeſaal 
begründen. Die Aemter der ſechs Vorſtands— 
mitglieder ſind an Deutſche und Mfbaner gleich— 
mäßig verteilt. Regierungsrat Jamada, von 
dem die Gründungsidee ſtammt, erklärte auf der 
erſten Verſammlung, wenn Deutſchland und 
Japan die Waffen gekreuzt hätten, ſo habe das 
mit dem Gefühl der beiden Völker nichts zu tun, 
fondern entipringe reinen politiihen Gründen. 
Segt fei es Aufgabe aller Gutgefinnten, Die 
fulturellen Bande wieder neu zu Tnüpfen 


! 


i 


gen. Zum Glüde für ihre Verlegen: 
beit Baite der Seelendirte das Siapitel 
beendet und fagte aufblidend: 

„Sobald die alie Dame jich nicderge: 
laſſen hai, wollen wir beten!“ 


Aus Wechſelblättern. 

Die Anſchaffung einer weißen Fahne 
wurde auf dieſer Redaktion beſchloſſen, 
ſchreiht, „Volksblatt und Freiheits— 
freund“ in Pittsburg. Die wird aus— 
gehängt, wenn emmal Fein frecher 
Raubanfall in der Lolaldhronik zu mel: 
den tit. 

‚(Werden wir nicht nachahmen. — 
Eine ſolche weiße Fahne würden uns 
die Motten freſſen, ehe wir ſie be— 
nützen könnten. Aum. der Redaktion.) 

Die Vereinigten Staaten werden nicht in 
Rubiand intervenicren, fündigt das Ctaatz- 
Zchariement an. Dit das nun auf die Saue 
zurüdauführen, die General Wirangel befom: 
men, oder auf den Ton, den das amerifanifche 
Volt am 2, November angefchlagen Bat? 


Eingeſandtes. 
„Die Kunſt des Diplomaten beſteht darin, den 
Geaner zu übertölpeln, ebe er es merft, 
‚Tas Verbot, „eine Regierung nicht zu Eriti» 
fieren“, it eine indirefte Aniforderung, fi 
über fie Iuftig zu maden, nd zugleich der Be: 
tocis, dab ihre Handlungen Tritifbedürftig 


find, 
C. A. 

Habe in einer Zeitung geleſen, daß MeAdoo 
zum Vizepräſidenten der Ford Co, ernannt 
wurde. Hoffentlich wird es nun nicht zur Be— 
bingung gemacht, bei Anihaffung eines Fords 
Autos einen Liberty » Bond anzulaufen. — 

Eine alte Leferin, 
. Kir fpoit. 

Hrn. U. M. — Zu nebenfählid., Auf der» 
artige Nöracleien und Haaripaltereien Fünnen 
wir uns nicht einlaffen. Wenden Sie fih mit 
ihren _poetilhen Erzeuanifien an eine lierari» 
fhe Zeitfhrift. Dort baben die Echriftleiter 
mebr Zeit, über Ihr Kritiſieren nahzudenken 
und berühmt werden Sie da auch fchneller. 


Mißverſtanden. 

„Wie Eie geladht haben, mein Fräus 
lein, babe ich gefehen, dab Sie fein Herz 
haben!” 

„Um Gottes Willen, fo weit habe ich 
den Mund aufgemadt?” 


An den Erwählten. 


Aus Millionen Augen ihaut dns Hoffen 

Auf dBih — des reichiten Landes Prä- 
fident. 

Oh für ihr Elend —* dein Herz ſteht 
offen, 

Un‘. ob dein Aug’ den fFriedbensweg er- 
fennt, 


In deine Hand ift große Macht gegeben, 
Zu deinem Worte Sanicht der Reit der 


Welt. 
Wirſt genen Willkür du die Hanb er- 


en, ; 
Um gut gu machen, wu man fdhwer ge- 


— 


Be 


Ton G. A. Karl Heidmann. 


(Copyright, 1920, Imwentietd Centurh 
News Features.) 


Hinter dem Holjtentor, 
Lübed, um Weihnachten 1920. 

Das hiefige Leben fteht fchon feit 
ein paar Wochen im seichen bes 
Beihnahtsfeites, Auch die großzügig 
organifierte Kinderhilfe, von der id) 
bor einiger Zeit fprad. Allmählich. 
fommt einem bie Nähe des Yyeites im: 
mer mehr zum Bemwußtjein, Uber 
nur bie Kinder mögen es, wie immer, 
eriehnen. Sonit laften die Schaiten 
»e3 Krieges und nicht minder die be3 
Friedens von Verfailles zu Ichwer 
auf uns allen, al daß wir, tvie ehe- 
dem in num faft märchenhaften Ta— 
ger, Das Felt der Liebe mit jubelmber 
Freude begrüßen könnten. Immer— 
hin rültet fich jeder fo qut e3 gehen 
will, Und in den Straßen unferer 
alten Hanfeftadt herrfcht denn auch 
emfig:3 Treiben. Die Schaufäjten 
und Fe fler der Gefchäfte zeigen Tich 
in feitlihem Schmud. TIraumbafte 
Herrlichteiten fieht man da, allers 
dings auch zu nicht minder traum 
haften Preifer. Aber fchon bie 
Augen der Kinder find ja fo danls 
bar! Und e8 ift ja auch immerhin 
etivad, das gelobte Land mwenigjtens 
Ihauen zu dürfen, Indeſſen rückt 
das TFoft näher und näher. Schon tft 
bor dem Rathaufe der Weihnachts» 
markt in vollen Gange, Und da bie> 
ten Ausrufer Dinge feil, deren Na= 
men man feit der Vorkriegszeit fait 
vergeſſen hat. Einer ijt da, der treibt 
einen jcheinbar redit jchwunghaften 
Handel mit Wollftoffen. Wollitoffen, 
man benfe! ch wage e3 kaum aus 
zufpreden. Ob fie echt find? „Aus: 
landsmware”, fagt der Mann. Na, ja, 
„Auslandswate“! Das fennt man 
ſchon. Und wenigſtens die Preiſe 
muten denn aum immer fremdlän— 
diſch genug an. Nur bei den Spiel— 
waren gibt man das „deutſche Fabri— 
kat“ zu. Man würde mit „Aus 
landsware“ in dieſem Artikel wahr— 
ſcheinlich nicht viel Glück haben. 
Aber die Auslandspreiſe behält man 
auch hier bei. In dieſem Sinne iſt 
unſer Handel wirklich demotratiſch: 
gleich hohe Preiſe für alle Waren. 

Eine Weihnachtsvorfreude beſon— 
derer Art bereiten den Kindern di 
unzähligen Drehorgelmänner, die in 
der letzten Woche vor dem Feſt von 
früh bis ſpät die Straßen durch— 
ziehen, die fragwürdige Muſik ihres 
Kaſtens oft mit ihren noch ſfragwür— 
digerem Geſang begleitend. 
Erſcheinung gehört zu den Eigen— 
tümlichkeiten unſerer Hanſeſtadt, die 


Dieſe 


| 


I 


| 
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während des aanzen Jahres Feine) 


Straßenmufif dulbet, dafür aber ti 
diefer Zeit Die Drehorgelmäner 
aleich dDugendiweile auf unfere ohnes 


hin genug geplagten Nerven losläßt. | 


und im 
hellen Stimmen Gefana und Mufit 
des Drgelmannes begleiten. — 
e3 nötig war, uns aerabe in biejer 
Seit noch mehr Elend vor Augen zu 
führen? Ach kann mir nicht helfen, 
der Anblid diefer Drehorgelmänner 
treibt mir die Scham brennend ins 
Gefiht. Schon früher empfand id) 
diefen Straßenbettel Itets als eine 
Anklage gegen die beitehende Gelells 
ihaftsordnung. Heute, wenn 
’pfer des lebten Kriege:, Blinde, 


Höfen 


licher Berftümmelte den 
drehen und ihre Stimmen aeichäft®: 
mäßig dem Ichten Gafjenhauer lei: 
hen, Heute find diefe Unalüdlichen 


! 

demorclifierten Zeit, 

flüffig, heute darüber zu rechten, ob 
ch ed rıchtia, d. h. notwendig war, 
die einjtige blühende Kraft und Ges 
| Tumdheit diefer Menjchen aufs Spiel 
zu ſetzen. 
zeitgemäße Frage: ob wir ein Recht 
haben, dieſe armen Opfer des Krie— 
ſges dem Elend preiszugeben, ihnen 
eine Drehorgel in die Hand zu 
deücken und ſie auf die Straße zu 
ſtoßen! Und dieſes, während das 
Schiebergeſindel in Saus und Braus 
das Herzblut des ganzen Volkes ver— 
jubeln darf unter den Augen einer 
Regierung, die den Mut zur eigenen 
Kourage nicht finden kann und nie 
ſinden wird! 

Ich fürchte, man ſpielt bei uns 
— und namentlich auch hier in Lü— 
beck — mit dem Feuer. In ihrer letz— 
ten Sitzung hat unſere Bürgerſchaft 
die Frage erwogen, wie den zerrütte— 
ten Finanzen unſeres kleinenStaats⸗ 
weſens aufzuhelfen ſei. Und da iſt 
man denn, wie vorher auch bereits 
anderswo, auf den Einfall gekom— 
men, das von Reichswegen bisher 
ſteuerfreie Einkommen mit einer tüch— 
tigen Extraſteuer zu belegen. Eine 
Idee, die man auf Antrag der mehr- 
heitsfozialiftiichen Bürgerſchaftsfrak— 
tion nun allerdings zunädhft in einer 
Kommifficn auf ihre praftifche 


Daran aber zweifle ich, daß dieſes 
Gefeg unferm Staatömwefen Segen 
bringen wird, Gemwiß find bie flei- 
en Ländchen in einer üblen Lage, 
nachdem das 
ieuerquellen mit Beſchlag belegt 
hat. Aber warum kranken dieſe 
Ländchen denn auch an dem falſchen 
Ehrgeiz, 


trawurſt haben zu müſſen? 


führen. 


— — — — — — — — — — — 


zungsapparate gleichzeitig zu 


& 


Zur böchiten Freude der Kinder freis | anenten to 
lich, die in den Straßen, auf bei) 
den Häufern mit | Sabre 1918 undere 


Ob wir nicht recht glaube 


| 
| 


\ 
| 


| 


bie m 


Lahme, Einarmige, oder och areu=! 
Leierkaſten 


das wandelnde böſe Gewiſſen einer 
Es iſt über- 


Aber das ſcheint mir eine 


Reich alle bisherigen blüht vergnüglich weiter. Wir leben 


| 
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» 


9 


7 


der Suäfern ( 


werden wird, find der „Abe 

Beträge zugegangen: 
Adolph Hemmerling, Atla 
Charles F. Tabbert, 1138 
DE DE SR... 


Bisher berichtet.. 


—8 


Während wir ankündig 
17. Januar geſchloſſen werd 


verzüglich an den Schatzmeiſt 
abliefern. 


Brieftaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
idreſſe des Frageſtellers tragen; un 
Nunich wird die Lintwort unter einer be— 
lrebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Brieftaſtens, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 
20 im American Bond & Miortsage Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Str, im rief: 
taften unentgeltlih beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen ber an Anwalt 
Plotle Direlt, fo fi I 
‚ibendpoft“ eingaefd 
jraaen müflen mögli 
halten, deutli 
umſchlag zrit 
falten“ verfchen 


ı dern, 


mitaubri 

Auswande 
rung ri 
No 


wũnſchen, 


spaß 
* 


rum 


tet, d 
% 

Tecar Bernitt, 1 
Ill. —Wir ſind Ihnen für Ihren 
mübl Dezüglichen Br 
wennſchoͤn er nich 
bereits bekannt war, u 
uns gerichteten Fragen betr 
cungsbezitt, die er 


—B 


Bahr 


icago. — Das Ihnen 
Burcanu des öffentlichen 
findet ſich Nr. 220 Weſt N 
W. B. — Die Angaben 
n uns ctwa: 
enſteueramt er 
lönne Ihnen 


nächſten gelegene 
nenvſlegers 

h Abe. 
es beſagten Schiffs— 
dvähtig vor. Da 
beven follte, 
an Ihnen im 
erit 
! da ſich jest 
befinde, fnnen 
ie beweiſen 
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das Einlom l 
eH i 
nach zwei Jahren zur 
lein Geld dafür in 


daß es ſich wirkli 
ſollte man Ihnen 
züglich wiedergeben. 
tung in Händen od 
halten? 

F. B. Mi 
läßt man es 

tem Waſf 
und ſpült 


fönnen, 
handelt, n 
Haben ie Quit 
er hat de it ſie be— 
gerben fo 
in fal 
dann an 
ffer neh. Denn 
eus ud Icgt vs 
if cinen Tiſch, 


mit friſche 


zt es 
Nach 
und Alaun 
ſchattigen Or 
reibt man die Flei 
ſtein ab und e 
heikem Sand, welcher ſck 
geklopft oder gebi 

elt es ſio dar e ite ibren 
ſchönen natürliec anz behält, ſo legt man 
das Fell nicht erſt in Walfer, ſorgt vielmehr 
dafüs, daß es überbar 
Behandlung der SI 
Salz muß dann eine um 


@ie lönnen 


um 
e 


d läht es 
A} 


‚vi 


ih die ac X 
ilbernen Xöffel von 
en aber auf 
er eiiten 5 inen 
ſolchen von 59 
Haben die Meſſer I 

$20 fo würde der Zoll daranf aifo $6 betra 
gen, während auf filberne Löffel int Werte 
bon $10 ein folder bon $5 au entrichten märe. 

Alter Leier. — ın3 eine ganze Meıbe 
Pelhwerden dar daß Ton 
anfang November 
Lichesgaben bis 
land anfamen. % z 
ber nicht Seitaeltellt werden. 

F. K. — In die Echweiz werden Liebeögas 
benvafete mit +ollfrei eingelaifen, 

Stammtiih Hinbenburg. — Wir i 
ter Bitte, Ahren Brief zum Abdruck au brin- 
gen, nicht nadloınmen, da die Veröffentlihung 
aller auf PBerlofungen bezügliden Angaben 
ftrenae verboten tit, 

%. ©. — Da Sr in Ungarn mwohrbafter 
Pruder den Strieg mtilgemadte fan er vor 
dent offiziellen Friedensihlug mit bierber 
fommen. 

Bogalufa. — Tr ben um: 
ftehenden Nahfhlanewerken find I 
lei Angaben über die Ortichait Dog 


nachten 
an dieſes 


Der 


liegt 


a, 


Auslunft nicht geben. 
der £ zunſche nachlommen. 

F. *x. 
Jahres in den „Br 
nene Leitaufſatz. 
ten, ſprich ein Machtwort“ iſt uns bereits von 
verſchiedenen Seiten zugeſtellt worden. Es iſt 
hier nicht der Platz, näber darauf einzugeben. 

J. S. — Ob Sie bei der Garh Tin Plate 
and Tin Mill Arbeit belommen können? Ja, 
wie ſollen wir denn das wiſſen? Warum fra— 
gen Sie nicht dort an? Sie verlangen denn 
doch gar zu viel vom Brieflaſtenmann. 


halten, die noch dazu nur zu gerne 
gegeneinander arbeiten? Im ns; 
tereſſe unſeres wirtſchaftlichen Wie— 
deraufbaus müſſen wir unbedingt 


Brauchbarkeit unterſuchen wird. Ich für Vereinheitlichung unſerer Ver— 
zweifle nicht daran, daß man am waltung Sorge tragen. 
grünen Tiſch bald genug aus dieſer tleinen und kleinſten Fürſten waren an der Folgen der Grippe geiior. 
Kateridee ein Geſeß zimmern wird. die Repräſentanten des „alten“ Eh: | hei. 


Die vielen 


ſtems, die Köpfe der vielen Körper 
und Körperchen, die nie recht zuſam⸗ 
menkommen wollten. Nun ſind die 
Fürſten erledigt, aber das Syſlem 
im Zeitalter der —— — 
Und ängſtlich ſind wir bemüht, die 
Kadaver des geweſenen Deutſchland 


im großen Mutterlande vor der Verweſung zu ſchützen. wid 
Deutſchland unbedingt noch eine Erz |fehr fürchten mir das neue Leben, 
daß toir lieber auf den Ruinen des nerien 

Aller PBartitulariemus tanır uns alten begetieren. 
doch nur noch immer tiefer ind Elend |trauen müffen wir haben in unfere 
Mir können e8 und heuteiKraft! Wie Tieblos find mir gegen 
nicht Teiften, einige Dubend Regie !uns und das Neue, das in und wer- 
unters" ben müchte:: 


Mie wenig Ber: 
| 


Rettet die Kinder 


Für den von Herbert Hoover geplanten Fonds, welcher 
lmerican Fr 
Kleidung deutſcher Kinder, Studenten u. ſ. w. überwieſen 


— 
— 
nr 


=: 2 * — en 
Quittung an Herrn Dawes abgeliefert. .86887. 15 


verſtändlich weitere Gaben entgegen und werden ſie 


ſton, 


neide⸗ 


54 
ch 


+1? 


Li lande in Zoll an. 


3 | it, wie 


Dans | 


| 

it! 

1 I 
a | 
} 


t. | angegede 
en beantwortet, cm 


müffen. | 


coqarer 
und Gabeln einen Wert von 


mit) 
tich⸗ 


|; gemeinfamer 


fonnten Sb: | 


zur ‚Berfügung | 

feiner: | 
ı'a, Ya.,| 
entbalten, wir tönnen Ihnen alfo die erbetene | 
DVielleiht Tan einer! 


November vorigen | 


ner Nadcrichten“ erſchie⸗ 
Volk der Vereinigten Staa— 


ri 


| 


Iin Pirginten geboren. 
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iends“) behufs Speiſung und 
idpoſt“ die folgenden weiteren 


ntic »Dotel.. Ss 10.00 


Kenilworth Ave., 


en N re Le 


1.00 


s 11.00 
6876.15 
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ten, daß die ent 


en würde, 
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er, Serrn Charles ©. T 


sry: 
awe 
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ir 


. — Bald nachdem ber deutfhe 1! 
in den öffentlichen Schuler oh 
ft der deutf ehrerinnen 


die Vereinie 
dic Chicago > 
I firbeir lafien mürde 
 ameifelbaft. _ " 
«N. — Un den Zabaf3blättern einen Ge 
seihmad und Geruch zu berleinen m 
t auf vperfchiedei 


oO vb 
ie au dıı 


Jieife mit Y 
pfeblenswert foil 
ı Man fodbt 1 Rh 


Naiırrn m > 
etzen und 


preng 

Je die vo 
ein Jahr alten Ic 

man die unterſten 

hat), mengt ſie gut u 

dann auf dein Boden i r 

| fen® auf und bededt fie mit 


> fie ganz warım find, 


++ 


n Prett 
wird dann, noch et 
wenn abgetrod 
ſchlagen. Der fi 


orrichtungen dazu möti * Sie nicht 

J zwiſchen Ontel un 

| Stich 
| m noh feine Roliyarrc! 

N : E ic mit 

gefoltſchaft 


up rar 
ur LXand 


“fir tt mi rden 
I fer fich 
| dei c3 wiffens 
ı olle vortbin aefandten 
i fomobl wie Kleidungs Zol 
Joece St. — Vor Eh jo nach Michigan GC} 
find e3 mit der Bere Marmitette Wahn 539 Me 
len, bon Ebicago nah Eromn Boint, mit % 
| Erie Bahn, 37 Meilen. 

W. J. W. — Es wird nur Bürgern ein P— 

ent erteilt. Dem Geſfuch muß der Betrag vo 

15 beiliegen, und bei deffen Gewährung ve 
jan 20 zu bezahlen. Hierzu kommen daır 
die Gebühren für der Patentanwalt, deitz 
ı man bedarf, um das Sefuh in die voraefari 

‚sorm zu dringen. Nie biel er fich fi 
zıioniie rechnet, hängt natürlih bon dr 
‚‚ırbeit ab, melde er au berridten Hat. (Gin 
| Lifte folher Anwälte finden Sie auf Seite 45 

nd 491 de3 Hlaffiftziertert Zelephonadres,hndo: 
NR M. — Die Nragennunmern gehen 
ufhlend die Weite ın Zentimetern, h 
| Ta 27, Zentixieter auf dr 
. 2 4 ı Ä 
ı „oil aeben, fo entiyrint die deutfhe Nummte 
'42 etwa der anterilaniihen Ar, 17. 

T — Der Roitpaletverfehr mit Yumän'v 
an borlienender Stelle bereit3 wierz 
| bolt erflärt wurde, mieder geſtellt worder 

Es iſt dort auf alle Sendungen Zoll zu be 


olen. 

Frau E. V. — Wir werden Ihren Brief 
American Welfare Aſſociat zuſchicken, vie 
leicht lann die i irftigen Kinde 


! arf . 
! erboben, 
t 


| { me 
| feine 


hier: 


a 


ha 
s tin Der billabc 
annehmen. 
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Beantworteie Rechtsfragen. 
5. M. — Nie an der Spike des Brioffafi 
r tl, werden Rechtsfragen mir dar 
ſie ſchriſtlich eingereich 


wurden. 

J. F.· H. — Wie wir aus Ih 
| baben Sie Ihrem Sohn 82 
lih bat diefer Abnen das 


t Briefe erfeher 
00 gebornt. Trolc 
Held zurüdsugeber 
nicht aber Ihr Schtwaner, der ja mit der q 
ı zen Angelegenheit nichts un Bat. Sie ftir 
| aur Surädgabe des ganzen Betrages berechtigt 
| und die Abliht Ihres ers, Hält 
| davon Ihrer Frau ei 
dent gefeglichen Bet 

W. W.— , Juint Ienar 


ren 
ten 


t 
Ä 
ar 


— 


' heikt art 


Deutfet 
urfunde 


Beſitz. 
alfſo nicht nur arnf eine 
Verſonen, wie 3. B. Mam 
[ftellt. Im Uebriaen ift der Verlauf 
| genau derlelbe wie fontt. 

E. S. Eine frädtifhe Ordinanz f 
| vor, dab der Treppengang eines jeden to. 
| werfes während der ganzen Nacht beleucie 
| und die Hausnummer an der Borderfeite de 

Gebändes angebraut fein muß. 
. 3. — Der Bater Iraucht weber für die cı 
| wachſene 


us 
zabſchlu 


dr 
UTE 


Zocdter noh für deren Kind au for 
gen. Der Schwiererfobn muß dazır anaehalteı 
werden, wenn nötig durh das Stadtaericht, 

IM. — 1. Eine gefhiedene Frau hat air 
| den Nachlaß des früheren Wiannes feinen An 
fpruc, es fei denn, dab ihr im der Scheidung 
urlunde eir folher zuerlannt 2. & 
fommt auf den Wortlaut de3 Teitaments can 
sit darin bon einer Farm die Rede, die mich 
mebr dborbanden ift, fo muß ei neues Teita 
went gemaht werden, ift aber der Ausdrit 
„Eigentum“ gebraudt, fo kann diefer ja aud 
auf das andere ( tum angewendet werke 

München. — Fir die Lichter auf den Tren 
penflurcıt bat der Haut ı forgen. Ihr 
Anslanen dürfen Sıe ihm ı bon der Mict 
abzichen, 

%. ©. M. — Meine Meinung ift, dal 
einen Anfpruh auf Nüdzabluna von Geld te 
figen, das Cie dem Zabnarst gezahlt haben. 
— 0. — 


Hohes Alter, 
Tavenvort, Sa., 1. Febr. Maror 
5. Guzentan, der am 21. Mai das 
103, Lebebnsjahr vollendet haber 
würde, ift gejtern in feinem Het 
in benadbarten Waihington, Ka. 


Mt. — 2 


r 


Er wurde am 2, Mai 181° 
Gr erfreute 
ih bi vorige Woche des beiten 
Wohlieins und hat nod im Alter 
von 90 Zahren das Häuschen, vr 
deem er lebte, jelbft erbaut, 
Zuderpreis fälıt, 
New Horf, 1. Febr. 
gen Zudermarft wurde 
ichtedenen bedeutenden 


Im hieſi—⸗ 
bon ver 
Zuderratii- 
feiner granulierter Inder 
heute zu 714 Cents dag Piund an. 
neboten. E3 bedeutet diejes einen 
Preisrüdgang von 34 Cent und e3 
ift der niedrigite Preis, der jeit 


lawei Jahren quotiert wurde. ___, 


ST 





Fasten! Fasten! 


Legt euch hei und einen Vorrat ein von 


Geräucherten, eingemachten und gejalzenen Filchen 


Käle, Grüse, Honig uiw. Wr Haben ein vorzünlihes Laner von 
— — Aal, Bucting, gräuchertem und eingemachtem Lachs Blsmarde Suringe, gewürzte 
De die Sardinen, NRollmops, NRorweg. Anchovis, Appetit Sid, Naviar, Sarbinen in Dfiven- 
el, Brab. Sardelien, Sardeilenbutter, Summern, Grab Dieat, mar. Anal in Gelee, Sardellen- 


ringe, Anhopp Butter, import. Sarbi ollau· 
— Diane es, mport. Sarbinen in Lfiven-Del, Häringe in Tomatenfauce, Hollän 


Wir empichlen cine befonders feine Sorte von 
Bollmildy Herfimer N. 3. Käfe, zu 50c das. Pfund 


—* Roqueiort-, Gamembert-, Liederfranz.,, Schweizer⸗, Krauter· Fruhſtug · Kuſe, Hand⸗ 
äfe, Emmentaler Gruncre, Phi ladeiphia Cream⸗, Pimento⸗Käſe uſw. 


Zwetichenmmus, nemitchtes Bneobft 


Dalmatiiche Kirſchen, Zwetſchen, Apriloſen, Mohnſamen, getrocute Pilze, Wachholderbeeren, 


Sohannishrot, Hirie, Linien, Budnveisen Gruͤtze 
Weißen Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. 81.85, 10 Pfd. 83. 50 


Wenn Sie fi) cin wirfiches antes Getränf bereiten wollen, verfuhen Sie unfere eigene Diarle 


„Dutch Brand‘ Malz: Ertraft und Hopfen, 51.25 


geuug für 6 Galloncen, 


Liebeönnben:Berjand nach Europa. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Rancolph Str. 
Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356, 
=Sdea,didufon® 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachh⸗ 
ridi daß meine vieigenedie Gattin und unſere 
zute Mutter, er nid Schmwelter 
Glisa Brehmer, geb. Hoth, 
veritorbenen Mildred Vrehmer, 
tm Sllter t 42 Jahren ſelig 
laſen iſt. Die Beerdigung findet 
.Febr. nachn —Ax 
200 So. Marengo 
nach der une. sIutb. 


Todes —— 


rennden und Bela die 
Nachricht tere lie 
meiter 


traurige 
schier u. 


zoßhl 
Adeline Guhl 
e entichlaien iſt. Die 
ſtatt am Mittwoch, 
1 Uhr nachm. vbom | Mb rauerbait 
 Zir,, nad der Avbel, Foreſt —— "St il, 
Nace una k 
Iutomobiles WE ot wesader, Um ftille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 
' | Atoiph Breimer, Gatte. Edwin, Edna, Gia- | 
| rence und MWilburd, Kinder, 
Nutter. William und Hermann Hoth, | 
vertha und Minnie Hoth, Schwä— 
tebit Verwandten. 
ft ru ft auf: Zawndbale 3808, 
modi 


trauernden 


Emily Guhl. 
Walter, 


Auguit ım 
tern. Nrtbur, 
Charlotte. 


Soth, N 
Brüder, 
gerinnen. 

Wegen Auslkun 


—* 


Todes Sanzeige. 


und Velannten di 
— Gattin 


Freunden 
t. daß nd unfer 


—— ne 
> ber i verſt. Nicola 5 


31. JTanu W 


NRN ın 


geb. Baniveg, 


und Kobn %. Cha, 
Alter von 67 Jahren 


N uerit den S binter! lie ven 
si Nicolas Schadech, Gatte. 
ſen. Frau A. Berger. 

lian und Walter, Kinder. Faung und Bene | 
love Schadech, Schwiegertöchter. Frank, Ni— 
colas und Ethel, Entelfinder, 

rdigung aut te 

um 9:30 dor n., bon 2 

bawi Str., nach be 

da nah dem St, 


Fran Y. ©, Dchm- | 


Frau W, VBoner, Lil. 


Boeer 1373 
Todes 


nd 


. nzeige. 
n die traurtar 
ter Gatte und 
er, Schwieger- 5 ‚ 
rarobbater Todesanzeige. 
Schwenneien Freunden,und Nelonnten die traı 
it entſchla- Mricht daß mein geliebter 
det ttalt aın teurer Vater 


ad er, 
-bimi 


3: Gotte? 


Grob: ı 

Thevvore U. 
im ter von 78 Nabren | 
fen tft, Die Sigung Fink 
Donuer: tan 
Ubr, vo 
<tr., 1tad 2 


vater, 

irige Nach⸗ 

Gatte und unſer 

J —* Brandt, 

J Vater der berito 
in Sanı: a 


erh 


Heinrih und L 
Alt tet bon 65 
ON 
tan, ben . 

Zraue 

nrit Aute 

iq xricf —** 
| Muanita Brandt, Schmi ne 
Ikam jr., Arau Minnie Lanz, 
Sohn Brandt, stiinber. 
Schwiegertochte 
ſohn: nebſt Gr 


zzie Brandt, 

bren fanit 
erdiaung fitts 

ter 1 
— a, ach. Ali 
dore ir., Chriit 

Doris Schmidtr 


uni ri 
iber, Gattin. Theo. öm., bon 
und Emma, sunde 

md Chriitien, Ge 


ap 
nei 


a 


Vanl 
oßlindern. 


Lauz, 
——— 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt ht, daß me in licher Gatte, ımfer Tiebtr 
ater, Bruder, Schwieger- und Großvater 
Freberid Morin 


Todesanzeige. 
Zreunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere gelieble Schw 
Marie Aroeniger, 
Tochter de verſtorbenen Johann und 
geh. Hoger) Kroeniger, aan 
tar fantt entilafen IL Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstan 
'g findet jtatt anı Nittwoch; I den 5, sehr, nahm. 1 Uhr, vom Trauerhanfe 
tr, um 1:50 Uhr mahnte WE! 3517 9, Leapiit Ctr., 
anfe, 1044 Melt 88. W nille Teilnahme bitten bi 
ent Komordin Gottes» W men 
———— —— a — Morie, Gattin 
— Arocniger. Scwe Fech. Frederick jr. und 
d Charles Kroniger; Louis, Ed⸗ 
— und W illiam Scoenbeck, Bru⸗ 
r, nebit Verwandien modi 


cup 


"2 


Dr nah Montrofe. Un 


ar * 
ır 


try» 
L, 


Rolofi, Kinder. 
Geſchwiſter; nebſt 
dimi 


Siga 
| 2onts. und Tora Moris, 
Ehwicgers« und Gnlelfinber 


Todesanzeige. 
Freundenr und Betan: iten bie traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter und Swenier 
| Sriederida Reile-Ballow 
am 39. Ranuar in Elgin, SI. 
165 Jahren geſtorben iſt. vie 
tatt am Mittwwoch, den 
m., von der 


— 
Freunden und —* lannten die traur 
Nachricht, dab mc liebter Satıe 
George F. Wartand 
3733 Ward Etr., tm | Alter don 68 X 
ren felia im r ent tfebl —— tt. 
Beerdigung 
2. Februar, 2 U nahmiii a3, 
em fon’s Roy: a p So ine, 
ach Sr racelan — traucerfei L 
bit um 3 Ih man Um ft tiließ Bote 
id bitten Die Irauernmoca 9 blie⸗ 
benen: 


Bertha Warlond, Sattin 
wandten und Del 


im Mter von 
Februar, um 2 Uhr 
Wohnunag ihres Sohnes, 2232 
thyort Ave. nach Waldheim Friedhof. 
Jtrauernden Hinterbliebenen: 
Mar und Arthur Retke, Ki 
Bruder. 


— 


Todes 


Jab⸗ 
‘2 ie 
twoch, 
von 
= 3 


uder. Joe Meyer, 
nodi 


anzeige. 


| richt, bob unfer viel 
| Sreund 


gelichter Bruder und 
Stephan Hedert, 

260 Belmont Wde., am 30. Sanuar im Ulter | 

0: ı 58 Iabre un a (Omeren ı veiden Tanft ent: 

Hlafen ift, Beerdigung Findet ftatt aut! 

| Mittivob, wei — m. 2 Uhr, von 

Schmidts le, 3017 nont Abe. * 


ftilfe bitten 


nchit Bere 


‘ 
iv 
fa FI ic 
ben 2. 
Stapel 
Ri Montwfe, N Zeilnabme 
5 | trauernder Hinterbliebenen: 
Peter und Conrad Hedert, Brüder, 


x 


mim 


vice 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten di e en 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 

Anna Grau, 
GBatin des Martin Grau, ent⸗ 
ſchlafen ilt. ma am Donner 
tag, den schr,, 5 Vrr nadın,, bom 
Zrouerbonde, Ra Abe., nach 
Graceland. Yn 1 : leid Bitten 
die trau ernden RAinder:; 

Anauit : und German Grau, ran Enma ftott am Mittwodi, de 
Swward und Kran nannic Glart. ME) moracıs, vom Trauerbauf: 
dimt Bg, Unc,, nad) der St. ‚Gregs od $ e, bon da nad 
dem @r. Vonifazius Go ader. Um Stille 
Teilnahme bitten Die trauernden Kinder: 
Paul, Dr. Xco A, Mary, Albert md Leone. 
modi 


Zobdesanseige. 
uden und Bekar 
daß unſer lie eber Nater 

Roicph Yuhnte, 
| (Satte der keritorbenen SNathilde), am 
Sanvar geltorben ift. Die Veerdbigung findel 


Yarit 
ver torb. 


Freu 
richt, 


1271 


ERROR WERNER: 
„Sr ei und Belan d 
hr. I 
und incine liche ( t 
Magdalena T urit 
om 29. Dam 
diaung a ) 
- Uhr nahm 
Seit 20 
Foreſt "Son 
nahme bitter 
bliebenen: 


Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß unſere n und Mutter 

| Ida Kohs, geb. Schroeder, 
am 81, Januar ir n Alter von 45 
entſchl lafen iſt. 8 eerdigun a am 
Febr. er nahm bom 
1732 N, Kimi 9 nad) bei 
| —— u Hille 


trau: en H 


irau 


Azut ge 


ir uuchlaie 


Freitag. den 
Trauerhauſe, 
n Concordia⸗ 
Teilnahme bitten die 
* rbliebenen: 

Charles W. Kohs, 
Dorothy, Tochter. 


Orr 
Abe. 


Gatte. 


zeter D 
Peter Durſt, dibo 


Som, 


Gatte. 
flegeſohn. 


dim! 
Dim 


x 


Todesanzeige. 
chleswig · Holſteiner Gegenſ. Unterſt.Verein. 
Allen Brüdern die traurige Nachricht, daß 


Bruder 
A. Schwenneſen 
Beerdigung am 
. 2 Uhr, dont Trauerbaufe, 
nah dem Memorial Rarl- 
ummlung der Veamten im 


- 
oe 


—— — 
Freunden und lannter 

Nachricht, daß unſer liebe 97 
Srederida Teiimann 

int Alter bon 83 

ift. eerdigung 

n 2 ;0 nadım., bom 

Rafialc . Eir., nad) 

eıd bitten 


e fr aı 
Be 


: J— 
31. Zan. 1021 


Ehriſt Siemſen, Vorſitgender. 

Marcus Bunge, Selretär. 

die trauer nd en si ü 

Gharles, Albert, — 
Yrant, Fran Anauit Loewe, 
erman Bublis. 


Bur Erinnerung 
en meine aclichte Gattin 
Elizabeth Ritter, 


‚om I. 


Ananft, 
Fran 
dimi 


welche ber 2 
Deane Bei zuatr 


— “ en bie franrie ge Nadı: 
richt, dab unfexe gel ich te Gattin und Mutter 
— ———8 


vor nad I 


Neinend lenten wir bi ni cber 
Ir dein ftilles Schlafgen ta, 
enichendilfe war beraebens, 
Denn der Schör fer rief ‚die ob. 
Du fandeit bald den ftillen Safen, 
Der Je ? vebender entdedt, 
lumen ſollſt du ſchlafer 
Bis dich ein —— r Frühling weckt. 
Shlummere fan al in tt get, 
Gott zahlt den eine Müh, 
Ob du auch bift dv om uns gefhieden, 
In unferem Herzen ftirbft du nie, 


am 30. Ianı 
f&lafen iſt 
Mittwoch morger 
bom Trauerhouſe. 
ber Andreivs air ae 
hof. Um ft 
Sinterblichenen: 
Doieph Eder, Watte. 
Louis, 
Kinder. 


ben fanft ent 
ernigu na bet ftatt an 
en, den 2, et um ® Uhr 30 
3729 N. Sat ey Ave., 

von da” nah dem Fried 
eileid beirüdten 


10 


nach 


— 
Marie, Anthony, Loulſe, 


bitten di 


x 


Dlati;iide, Bertha, zu und Gmma, 
Nebſt Schwieg erföt ben, Ehmi 
ad Gnielfinde: 


Gemwidbmet von ‘ 1m 
Gatten, Kind und Edhtweitern. 


nn nn 


Zur Grinnerung 
an mein liebes Töchterchen 
Beatrice Blaſchte, 
einem Jahre, am 1. Febr. 1020. 


eger⸗ 


Bitte leine Blu 
— 


modt 


Hobebangeise. 


2efannten die traurige 
geliebter at te und 


Freunden u 
ribt, dab mein 
guter Sater 


Nach⸗ 
unſer 
— vor 

Rudolph Wrublik 
Vater des verſtorbenen Thomas, am 30. Jan. 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, um 
8:30 morgens, bom Tirauerbaufe, 715 No. 
Sawher Abe., Zeihenfeier um 9 morgens in 
ber Et. Alopfius Kirche, don da nah bem 
et. Bonifazius Gottesader, Die trauerndent 
Sinterbliebenen: 


Anna — Gattin. Bictor. Arthur, Luch, 
Satier, Martha, — Sch, © ' 


Sch, Fönnte ich noch einmal drüden 
An⸗ s Herz mein Nind, ſo lieb und traut. 
"ob einmal ıbm ins Auge bliden 

in ıd laufhen deiner Etimme Laut: 
Noch einmal ftreieln beine Wangen 

Und balten deine liebe Sand; 

Pie hat mein Herz an dir gebangen, 

DoK bift zum Vater du gegangen, 

DoH einitens folge ih au dir, 

Da wir bereint in Ewigleit. 


Die trauernde Mutter: Clara Blaſchte. 


301 


Wilhelmine 


e traurige Nach⸗ 


zutter und & rom Her | 
I 


— bitten Die; 


{ 
! 


1a, der 8, ebr,, | 
aufe 


mo: | 


I 

| 

s⸗Ki che, bot; 

! > 

| reit 
| 

1! on meine 


Schwieger⸗ 
| 


Iter bon 69 Rohren fanft entichlafen #it. | 
‚ron unfer 


c trauernden öinter | 
I 


William, Arthur und! 


na Ds I 
B °C rdiaung findet ) 


ei 
ic) 


n und Befannten die traurige Nad« ! 


nad | | 


ten die traurige. Nad> | 


n 2. Seb,, un 19 Ubr! 
Ardmore 


Jahren fantt } 


Donnerdtag, | 


Todesdanzetge, 


Stabella Dentiher Krauenverein. 

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, bak 

Echweſter 
Katherine Stouiſch 

geſtorben iſt. Beerdiaung am Mittwoch, ben 
Fehr. v Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
1219 ©. Kenilworth Ave., Oak Parl, nach dem 
Mt. Carmel-Friedhof. — Die Beamten ver— 
ſammeln ſich um 8 Uhr in der Bereinähalle, 
um der Veritorbenen Echweiter die legte Ehre 


au erweiien 
Clara Maeſſe, Präſidentin. 
Annag Svpecht, Sekretärin. 


2 
— 


Todesanzeige. 
Schleswig Holſteiner Sängerbund. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
langjähriges Mitglied 
Theodor A. Schwenneien 
geftorben it. Beerdiaung findet Donnerstag, 
den 8. Febr, Statt, um 2 Uhr nadın., bom 
Zrauerbaufe, 2137 Herndon Etr., mad dem 
Iremorial Park: Friedhof, — Tie Mitglieder 
find erfucht, pinltli au erfheinen, um dem 
beritorb, Bruder di: Iepte Ehre zu ermeifen, 
6. Vindhol;, Bräfident, 
nm, Stochrmann, Selretär, 


— 


Dankſagung. 


Unſeren herzlichſten Dank allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Zelannten. die 
ſich ſo zahlreich an der Beerdigung un— 
ſerer lieben Mutter und Schweſier 

Erneſtine Haertel 

beteiliat haben, ſowie für die ſchönen 
Blumenſpenden. Auch herzlichen Dank 
für die troſtreiche Leichenpredigt unſe⸗ 
res lieben Predigers Dr. Kilhöfer, ſo— 
wie den heiden Schweſtern für den ſchö— 
nen Iroft; auh der Columbus Loge 
Mr. 48, D. MM, P., und dem Bremer 
Wohltätialeitsverein für die zahlreiche 
Peteiliguna. Nochmals Allen berzlichen 
Dank, welche, während der Krankheit 
ſowobl wie bei der Beerdigung ihre 
liebevolle Zeiinabme befundeten, 

Angnite Schiife, Wilhelm und Herman 

Haertel, kinder. John Heidrich, Bru⸗ 

der; nchit Angehörigen. 


ovan nes site, bon da nach dem Concordi ia 


dic EREZITSENTTIERATITIEIRBEITT 
I 


Sur Erinnerung 
In liebender Erimmerung an ıumfere 
teure Mutter und Großmutter 
Sophie Tabel, 
welche heute tor fünf Dahren, 
Sebruar 1916, geſtorben iſt. 


am 1. 


Gegangen, aber nit vergefſen! 


Bewidmet von dei: sv Di lichenben 
Tochter Clara ni und Entelin 
Ylorence Waldbauer. 


Zur Erinnerung 


> —— und Liebe gedenten wir heute Bundes 


Staacs unferer lieben M utter 

Margareta Hufnagel, 

welche heute vo Jahren, am 
19 geſtorb en iſt. 


ini 
t ame 


19, 


Februar | 


1. 


R Nas Gott tut, das iſt woblget an! 
ill und einſam war dei Leben, 
u ind fleißig d eine $ ıd; 
Zanft war de n H ſchweben 
| In das — 
Zuͤber 


in 

2 — * 
ervig | dei in, 

! Nie Sn du, " utter und Nater, 

| 3 dergeif ion fei 1, 


| Gewibmet bon Eu 
I 


— — 
I ms 


| Sur Erinnerung 
e Gatti d unſere gu 


Auguſte — 


von 


liel ıte Mutter 


BMI. | 
Gharle3 md | 
Frau Bertha Brandt, | 


I de. 
g und Mutter, 
Aus unfere Mitte nabnt, 


Setwidimet bon beinen Gatten 


Gert Surtner nebit Ainbern, 


Sur Erinnerung 

en bielgelicbten Sohn und Bruder 
| Gharlie Ridter, 
welcher beute, am 1. Februar 10 
urtstag im Himmel 


20, ſeinen 20. 
Geh feiert, 
"Seinet nicht, Der ih aeltorben, 
Sak ih ausgelitten bab', 

Mir iſt's wobl und aut eraangen, 
Eure Liebe dedt mein Grab, 

Penn e3 war Gottes beiliger Mille, 
Dab ih mit follt’ "bei euch fein, 


Scewidmet bon deinen 
| (tern und Geiäiwiitern. 


3ur Erinnerang 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Adam Altvatter, 
| geitordben bor einen Sabre, am I 


| Seden Tag wirft di mit Schnterien 
Mebr und mehr bon uns bermißt; 
65 ragt der Ehmerz an unferen SHerzeit, 
Obs andern auch nicht fühlbar iſt. 
Süßze Ruh ſei ewig dein 
| Bergefien wirft Du nien nals fein, 
| n ee 
| Son deinen bi nie vergeffenden 
| Eitern, Brüdern und Schtweitern. 
| Zur Grinterung 
An „Siebe und Nchmut gebenfen mie Beute j 
dee Zodestages umlerer guten Gattin und 
Mutter 
Ratharine Grede, 

melde beute dor eincn Dabr, an 1. Hebruar 

1 1229, bon und gelhieden ift, 


Geitorben, aber mic 


’t bergelfen! 
I Gcwidmet bon deinen dich liebenden 
Gatten nebſt Rindern. 


—— 
30 


J 


| KamorialPark 


Tex prächtige North Chore Sriedhof. 
Grotz Point Koad und Sarrifon, eine 
balbe Melle nördlich ben Edb anton 


| Bamilien » Grchpiäte anf 
Abzahlungen. 

SKreibt ober telephoniert wegen weiteret 
Auskunſt betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Sanpt-Difice: ! SHricbbof-Dffice: 
76 Margnette; Evaniton, Zılinois, 


Blde, Telephon: 
XeL: Central 8330, Ebaniton 4268, 


Taiılonpidc* 


Neu! Intereffant! 


Eingetroffen 
Gonghofer, Hindenburg und Madenfen, Töc 
In rufiifher Gefangenihaft, 60c. 
Fabrten von Nönigs Usyandeläboot, 
Mit der Ihlchiihen Landwehr in 
sc —Naditän 1 
—Dob nas € 


ie 


e3 Embden-Fabrten, o0c. 
€. M. ©. Moeve, 60c. — Bin 
gefanaener Nr, 2, 50 — zn Sronate 

Regimentsarzt im Sudeere, — Die Ar⸗ 
rasſchlacht, 25e Die —5 60c. ⸗ 
Als Geiſel nah "eibirien, 50c, 

DEE Neuer Gamburger Weltkalender, 1921,35. 
Shleswia-Holftein. Aunitlalender, $1.50. — 
Appenzeller Kalender, 40c; Noageli-Stalender, 
40c; Deiterreiiiher SKtalender, 80c: Labrer 
Hintender Bote, 250; Deutfher Reichs⸗ Grü⸗ 
ber Staifer-) Stalender, 3öc, 


Koelling & Klappenbach 


Chteagos beutide Budhandiung, 
206 West Randoloh Strusse. 


Bufh Temple Üheater. 


Sir. Gonr. Eridemann.— Tel, Eubertor 4819. 
Dienstag, den 1. Yebr., abeıbs 8:15: 


Dur n 4 
„Wo die Lerche ſingt 
Vperette von Franz Lehar. 
Mittwoch, den 2. Februar, Benefizabend für 
ZFredie Anbrogio „Ameritka⸗Seppl“. 
Donnerstag, den 3., Freitag, den 4.. Sonn⸗ 
abend, den 65. Febt. abends 8153 Sonntag, 
ben 6. Sebr., Dat. 2:45 und abends 6:15; 
Montag, ben 7. Februar: 
Wo die Lerche ſingt. 
fon—mt 


Sie und Ihre Freunde find freundlich einge- 
laden zu einem 


SchlachtIlest 
gögebetten Sonn Steiner 


Srarh pe. u. Stasi Etr., River Ders, DL. 


ittwoh und 
See Buffes n und. vom Ende 
der; Grand Ube, 


geſchulten Arbeiter angedeutet wird, 


m, 


Rublane, |? 


Ende der Woche eine Entfcheidung 
abgeben. 
Bahntelegraphiften, gegen bas 


Abendpoft, Chicago, Dienätag, sen 1. Februar 1921. 
Schlagen zurück. 


phiſch aufgefordert hatte, die Behaup⸗ E 


tung der Bahnen, fie ftänden vor | 
dem Banferott, unverweilt zu unters | 


Die Antwort der Arbeiter auf das 


fuchen, denn fie fei unbegründet. | 
Geiud der Eifenbahnen. 


Luhrfen erklärte, bie $300,000,000, | a 
welche die Bahnen durch Abſchaffung 
der Urbeitöverträge fparen mollten, 
fönnten fie, und noch mehr dazu, 
durch beſſere Betriebsverwaltung 
ſparen. 

Die Behauptung der Bahnen, ſie 
ſeien willens, mit den Angeſtellten 
zu unterhandeln, bezeichnete er als 
betrügeriſch. Unter der Bunbesvers |" 
waltung hätten bie Zelegraphiften | * 
endlid) ihren wöchentlichen Img |“ 
erhalten, jet aber führten bie Bah- 
nen, ohne die AUngejtellten zu fragen, 


Telegramm an Wilfon, 


Ten Bahnen wird vorgeworfen, bat fie 
die Gewertichaften zeritören, v18 Bu- 
blifum ichröpfen und die erfteren zum 
Sündenbock ihrer Mihwirtichaft ma: 
den wollen. 


Eine Antwort auf das Gejudh der 
Gifenbahnen an die Bundesbehörbe 
für Eijenbahner-Zohnangelegenhei- | die ſiehentägige Ärbeitswoche wieder 
ten, in welden, wie geitern berid)- jein, in einigen Fällen fogar bei 
tet, vorerjt Herabfegung der Löhne |jechstägigem Lohn. 
der gewöhnlichen Arbeiter gefordert, Richter R. M. Barton, der Bor: 
dann aber aud) eine ſpäter vorzuneh— fiter der Behörde, meinte, die Lage 
mende Berminderung der Xöhne der | fönnte am beiten durch Beiprechuns 
aen zwilchen den Bahnleitern und 
den Angeftellten getlärt werden, ba= 
von wollen aber die Bahnen nichts 
hören, Die Anſichten beider Bar: 
teten, jagen fie, aingen zu meit aus 
einander. Die Bahnen brängen auf 
eine baldige Entfcheidung, aber die 
Behörde hat den Angeftellten die Zu 
fiherung gegeben, daß fie erit gehört 
werden follen, 


Ser blaue Brief, 


Die Chicago, Burlinaton & Quin— 
cy Bahn verteilte geitern an 1500 
bis 2000 Angeltellte „blaue Star: 
ten“, welche die Entlaffınng der Em- 
pfänger bedeuten, „bis beffere eis 
ten fonımen“. Bräfident Holden fag- 
te, dab jchon fert Wochen die Zahl 
der MAngeitellten allmählich  ver- 
mindert worden jei, er jet aber vor- 
länfig nicht imitande zu jagen, wie 
viele Leute entlajjen worden ſeien. 
Die Entlaffungen müßten fortgejegt 
werden, denn man babe nichts für 
die Leute zu tun, und das Perfonal 
milfe bis auf das geringite mit der 
Sicherheit de Betriebes nod ver= 
einbare Maß vermindert werden. 

In geringerem Grade als die 
Burlington haben andere Bahnen 
Perſonalverminderungen vorgenom— 
men. 


nicht lange ſchuldig geblieben. B. 
W. Jewell, Vorſteher des American 
Federation of Labor Departements 
für Eiſenbahnangeſtellte, kündigte 
gleich geſtern an, daß er in den 
nächſten Tagen, vielleicht ſchon heu— 
te, in einer öffentlichen Kundge— 
bung die Behauptungen der Bah— 
nen widerlegen würde, und ſandte 
vorläufig ein langes Telegramm an 
Präfident Wilfon, In diejem Tele. 
gramm wird gejagt, dab das Vor: 
gehen der Yahnverwaltungen die 
Arbeiterſchaft Anbeſchreiblich * 
geregt“ habe. Die Bahnen wollter 
die Arbeiterſchaft als ——S 
für die Verſchwendung infolge ihrer 
Mißwirtſchaft benutzen, ſetzten ſich 
über alle Forderungen des Anitan- 
des hinweg, ſchöben die Verkehrsakte 
einfach beiſeite und —— den 
anitlichen Stellen, wie z. B. der 
= Berfehrsfommiffton, ja 
dem Kougreß ſelbit, ihre Mißach— 
tung. Die Bahnen wollten ſich eine 
|bor übergehende Gejchäftsflauheit zu. 
inube machen, um Lohnverfürzungen 
|beraus szufchlagen und womöglidy die 
Ge— werlſchaften der Eiſenbahner zu 
zerſtören. Im Einverſtändnis mit 
einander hätten ſie die Betriebsun— 
toſten zu dieſem Zweck und um das 
— und güterverſendende Pu— 
blikum zu ſchröpfen, aufgebauſcht. 
Eine Unterſuchung ſeitens der Ver— 
kehrskommiſſion und nachher ent— 
ſpreche ider Eingreifen des Kongreſ— 
ſes ſei erforderlich. 

| „Zu machen fies alle,“ 

| Genau basfelbe Verfahren jei aud) | 
ſchon von anderen Induſtrieen ein— 
geſchlagen worden; die Löhne ſeien 
ohne Notivenbigteit herabgeſetzt und 
— es ſei verſucht worden, Arbeiterge⸗ 
werkſchaften mit Hilfe der Bewegung 
für Die „offene Werktatt“ zu ver— 
richten, Den Bahnen jei e3 aud) 
mehr um den Niedergang der Ge: 
werkſchaften, als um Einſchränkung 
der Ausgaben und Wiederherſtellung 
der Löhne und Arbeitsbedingungen 
der Vorkriegszeit zu tun. Man 
möchte den Verſendern ungebührliche 
NRaten aufbürden und die Arbeiter 
ausbeuten. 

| Zehn Anichuldigungen. 
| Sr dem Telegramm werden fol- 
gende zehn Anfchuldigungen erhoben: 

Das Eifenbahnmeien de3 Landes 
fteht unter ber Kontrolle des Bant: 
haufes Moraan und der um diefes 
gruppierten Nem Dorter Banten. 
Diefe Grippe iit im eriter & 
darauf bedadıt, Verſender und - 
ner „anszuauetichen“ und die O 
gantjation der Angestellten zır * 

richten, 

Bei allen Unterfuhungen jeitens 
der Regierung tit fejtgeitellt worden, 
dal die Eilenbahnen Schlamperei 
und Mufbanjchung der Koiten für: 
derit, 

Die Bahnen 


Knie die Eifenbahnergewerfidhaften 


Fe ——— 
Richter Lindiey abgewicien., 
Bundespbergreiht weigert Sich, feine 
Berurteilung wegen Mitachtirng des 

Gerichts aufzuheben. 
MWafhington, 1. Februar. Das 
Bei hat die Berufung ı 


bon Denves gegen ein lrteil bes 
|Kriminalgerihts in Denver, dur 
welches er imeaen angeblicher Miß 
achtung des Gerichts zu einer Geld— 
itrafe von $500 verurteilt worden, 
abaewielen. 

Lieber fisen, al3 Vertrauen eines Kin— 

de3 tauchen, fagt Richter Lindfey, 


Denver, Eolo., 1. Februar, ALS 
Richter Lindfeyg von der Eniſchei— 
dung des Bundesobergerichts ver— 
jtändigt mwurbe, bemerkte er: „Ich 
würde Jieber ins Gefänanis geben, | 
al3 pas Vertrauen eines Kindes täu- 
ſchen.“ 

Richter Lindſey war wegen Miß— 
achtung des Gerichts zu einer Geld— 
ſtrafe von 8500 verurteilt worden, 
weil er ſich geweigert hatte, dem 
Diſtriktsanwalt zu verraten, was 
ihm der Minderjährige Neal Wright 
geſagt hatte, der angeklagt ſtand, an 
der Ermordung eines Farmers betei⸗— 
Linie ligt geweſen zu ſein. Der Richter 
vertrat den Standpunkt, der Knabe 
habe ihm als Jugendrichter dieſe 
vertraulichen Mitteilungen gemacht 
und er könne das Vertrauen des 
Knaben nicht mißbrauchen. 


Verſonal · Aachrichten. 
haben mit Vor— 
— bedacht verſucht, Angeitellte an tüd)- 
tigen Yeiltungen zu bindern ımd 
vielfadhh den guten Geift der Mebei- 
tenden untergraben. 

Zrog ihrer Behauptung, fie witr- 
den unter der ipieder eingeführten 
einenen Verwaltung die Zeritungs: |: 
fahigfeit wieder heben, haben bie 
Bahnen es für ratfamı gefunden, zeit- 
mweilig untirtfchaftlih und mangel- 
haft zu arbeiten. 

Dieje Mängel fuchen fie jet;t den 
Draanifationen ihrer Angeitellten 
in die Schuhe zır fchieben. 

Cie haben die Finanzpraftifen 
wieder eingeführt, die fie vor dem 
Erlaß des Claytongeſetzes im Jahre 
_11914 befolaten. 

Die) Sie haben mit ihnen bdienitbaren 
Firmen Kontratte zur Ausbefferung 
Humbderter von Lokomotiven und 
| Behntaufender bon Güterwagen zu 
|übertriebenen Preifen abgejchloffen. 

Sie verfolgen gemeinfam den 
Ztoed, die Betriebskoſten aufzubau— 
fhen, den auten Geift in der Ar: 
beiterfchaft zu zeritören, deren Dr=| 
ganifationen zu vernichten und bie 
böfen Folgen den PVerwaltungs- 
methoden der Regierung zur Laft zu 
legen. 

Das Telegramm ift außer bon 
Jewell bon den Gewerkſchaftspräſi⸗ 
denten SD .Hynes, Blechſchmiede; 
Martin F. "Ryan, Railway Car 
Men; James P. Noonan, Elektrizi- 
tätsarbeiter: 3.3. Kline, Schmiede; | 
J. A. Franklin, Keſſelſchmiede, und 
J. F. Anderſon, Maſchiniſten, unter— 
zeichnet. 


— Das frühere Stadtrais zwiiglied 
Walter Butler, ein bekannter Anwalt, 
ſtarb geſtern im Alter von 80 Jahren 
an der Lungenentzündung in ſeiner 
Wohnung, 646 Fullerton Ave. Aus 
En Staate New HYork gebürtig, kam 

Here Butler, nachdem er in Brinceton 
ftudiert, zur Zeit de3 Bürgerfrieges nach 
Chicago. Er praftizierte bier al? Uns 
walt, bis er fich bor bier Achresr zur 
Nube jebte. Won 1855 bis 1905 war 
er HBilfsrichter des Kreisgerichts, dem 
Stadtrat gehörte er al3 Vertreter der 
früheren 25. Ward bon 1899 bis 1901 
an. Gr binterlähßt feine Witwe. Am 
Donnerätag nachmittag wird er auf 
Nofehill beerdigt werben. 

— —— — 


— In New VYork iſt der neue ru— 
mäniſche Geſandte, Fürſt Bibesco, 
mit ſeiner Gattin, einer Tochter des 
vormaligen engliſchen Premiermini— 
ſters Asquith, eingetroffen. 


Belohnung 
$20,200 in Bar 


An die Einwohner Chicagos: 


Wie in der Chicago Zribune legten 
MA angelündigt, find Nachfors 
dungen nah dem fchönften nädhen 
biefer Gegend im Gange. Die Chis 
cago Tribune wird $10,000.00 in Bar 
dem Mädchen, um das fih’S handelt, 
auszablen. Ferner merken $10,200 
in Bar an 60 andere Mädchen bezablt. 
Sedermann ift eriucht, fih beim Su— 
Ken zu beteiligen. 


Ist sie 
ın Chicago? 


Könnt br Ddelfen, das Mädchen 
ausfindig zu mahen? Ruhm und 
Geld winfen ihr. Nlles, was benös 
tiat wird, iit eine Photographie eines 
Mädhend, das Ihr für fhön baltet, 
aussumwäblen, auf der NRüdfeite des 
Bilded Namen, Mdreife und Belhäf- 
tigung anzumerfen nnd e8 an „Yeauth 
GEonteit”, The Ehicago Zribune, 7 ©, 
Dearborn Or Chicago, einzufenben. 
Dann febt ber Chicago Sunday 
Tribune Sonntag nad weite 
ren Einzelheiten 


Zuhrien proteftiert. 

Seivel mill die formelle Antwort 
auf dad Gefuh der Bahnen heute 
oder morgen der Lohnbehörde bor- 
legen, und biefe wird borausfichtlich 


In der geſtrigen Sitzung der Be- 
hörde legte J. G. Luhrſen, Präſident 


"Gefud) heftig Verwahrung ein, nad 


des Jugendrichter® Ben 2. Linbien | 


ſchiedenen 
ferne rufts fo leife* und „Dur wilder 


| Melodien. 


— — 


_ Tdem er Senator Poinbegter — BBERBEBRRUSBERBURSERRUERTT TTS ER 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


— Basement — 
Fortſetzung eines zeitgemähen Verlaufs bon 


Neuen Marquiſette Gardinen 


markiert 31.25 und $1.65 


Schr auffallende Werte jind cs, 
nen offeriert werden. 


© 
3 i s Ben 
Ind der Verkauf fommt zu einex Zeit, 


sinem Zimmer eine jehr exivünschte Friſche verleihen. Die Wichtigkeit einer Auswahl aus 
dieſen Gruppen wird noch erhöht durch die wünſchenswerte Qualität — alle dieſe Gardi— 
aen ſind aus duftiger Marquiſette gemacht und auf's ſorgfältigſte ausgearbeitet. 


Gardinen mit hohlgeſäumten Rändern, Gardinen, 


51.25 das Baar 


Beltimmt Teicht und gut zu waichen — 
etipas, das bein Anfauf bon Gardinen 
jehr in Betracht gezogen werden . Dieje 
Gardinen gefallen jofort. Speziell bei Die- 
jem Berfauf, $1.25 das Baar. 


u 
= 
= 
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ſterten Spitzen 


Baſement, ſüdlich 


a 
u 
a 
u 
u 
5 
[ 


“ Fr — m | 


Buih Tempie Theater, | 
(Direltton Ectdemann.) 


Wiener Nähtlub. 


Kartenſpiet zum Beſten der hungernden 
Mit Lchars „Wo di* erde fingt“ wer» | Kinder in Wien, 
ben allabendlid, Triumphe gefri .ıt, Der Wiener Nähflub gibt 
. re . — —— Le 
Bis einihliehlic des kommenden orgigen Mittwoch, nachmittags 
IM b d z VB hI * ac es 
ontag abenb3 wirb im SufhZempie | Uber, tm Marigold Garden, Haljted 
|allabendlid Franz Xehars aller.) Srace Str., ein Gefellichaits- 
neuefter Operettenjchlager „Wo die] - Kartenjpiel, dejfen Ertrag den hun» 
Lerche ſingt“ mit feiner einjchmei=| gernden Kindern Wiens zugute Font- 
chelnden Inufit und fentimental- | mer J— » Beteiligung, die mit 
teren Handlung wiederholt. Or grütficht auf den guten Zwed recht 
ausperfauften Käufern fanden die! a ö t 81.50 
Irege fein follte, foltet $1.50. 
bisherigen abgerundeten Voritellun:) 1 Wiener Nähklub beiteht aus 
gen bes reizenden Wertes ftatt, und Bar et — Stein Carl oc 
allen Anzeichen nach zu urteilen wird an > men * 34 8 
44 —8 V. ns 
fih das Antereife des deutichen Pu⸗ Gel —_— Fr Gi Ber 
blifums für diefe neue, Shägensmwerte | Cora Ai in, N _ Gerthul und M. 
| Gabe des Seidemannfchen — — —— En Kind 4 seit aueh. 
I 3 ) M 8 r u * 
— — ge . ge. | Sahren wöghentlic zuſammengekom— 
gern, wie Die Reize des neueiten Ye- a Ye un Stinder | 
harichen Werkes in weiteren streifen | ICh, nm ge haben * 
| befannt werden. Unter Kuri Be — * Seil Die Köften ante 
niſchs Regie und einer ihresgleichen— ich felbit be Fer —— Dreie 
den fuchenden Rollenbefegung muß Ion . — — —— 
„Wo die Lerche ſingt“ allabendlich! —* yon — —— 
dieſelben Triumphe feiern, wie bei — — Er u 
ihrer erften Chicagoer Wiedergabe, a. er —— En = — 
als die reizenden Melodien ſolch * A * eben a 
a. elön geg —— ae ie legten Kahres itatige- 
Ipplaus auslöften. Gar viele Melos: | VAT —— 
* m " m p | habten Kartengejellichait belief id) 
dien meift biefes neue Wert auf, un VE S1100, Tartenh Dollars inur 
: J J i ; ” 
bald wird man fie in deutſchen 2 — en ee 2 
Ktreifen überall hören. Die Ope: NE 
itette wird mit dem vom Chor gr 
genen „CR zötelt im Raube“ eröffnet | 
| 


gr 


D ie 


as. Vu te Damen 


Wien zur Verteilung an Kinderho— 
ſpitäler geſandt. Das Komite für 
und daun folgen in bunter Abwechs— 
lung die reizenden Soli, Duette, Ter⸗ 
zette und Chorgeſänge, von denen 
beſonders Ermähnung verdienen 
Pals Lied „Was geh'n mich die Leute 
an“, Vilma und Arpads „Ein 
Hauh wie von Blüten“, Margits| — 29T —— 
——— on „Durch die weiten ei: | Örieler, 5. Dekel Ir., ©. Segel, ‚2. 
der", Sanbors herrliches Lied Lieberthal, S. vn. Tofetti, W. 
| ‚Schön Margit, ileine Lerche“, Guthmann und M. Von Valtier. 
—* Margits und Vilmas Te —* — — — 
‚Bitte nehmen's doch Platz bei der Glen war ihm nicht gut genug. 
Laube“, Margit und Sandors Duett] _ E 
„Wer ift der Manır mit der jchönen 
Fran? ?" das Duett „Fern, inte aus 
pergangenen ITagen“ umd bie verz| 
Alt-Finale „Die von 


welches durch dem Klub befreunbete 
Damen ergänzt wurde, beiteht aus 
den Damen rau Sohn Hegel, Bor- 
ſitzende; Frau Theo. Brentano, 
Schatzmeiſterin: W. Siein, C. Beck, 

Merz, V. Canmann, R. Pick, R. 


Speiſewirte ſowohl wie auch ihre Gäſte 
eingelocht. 


Werl fie mit einer ihnen in einer 
Speifewirtihait vorgefegten Mahl: 
zeit nicht zufrieden waren, tt 6 
Zeuftl du“, ES find dies nur etliche oe Kavanda, Nr. 1701 ©. Laflin 
der in dem Schlager porfommenden!ZStr., feinem Bruder Cdward und 
Wer fie alle kennen ler- ihrem Zreumd Cyrus Stra, alle in 
nen till, muß eben ins Bufh Iemple}demjelben Haufe wohnhaft, fehr 
Theater gehen. Außer dieſen gibts [übel ergangen, Kabanda liegt jet 
no einen feurigen Gzardas, getanzt|mit einer Schußivunde im Bein 
von den fefchen Balleteufen des Enz |darnieder, Edivard trug eine Cduß- 
femble3 unter sr. Beatrice Cardell3 |!vunde am Arm davon, und Cyrus 
Reituna. Alfo wie gefaat, das Werkiiwurde arg verprügelt. Das Trio 
bleibt bis nächiten Dienstag aufdem|batte dem Bfiger der Spetjewirt- 
Spielplan, und jeder, ber e3 Ken] ihaft Frank Clamour und dejlen 
und feben will, hat hinreichend Gele} Bruder Frank, Nr. 2100 Weit 22. 
genheit, fich rechtzeitig jeine Einlaß- Strafe, genenüber ſeine Unzufrie— 
karten zu beſtellen. denheit über die Speiſen dadurch 

Eine einzige Unterbrechung der Ausdruck gegeben, daß es mehrere 
Operettenvorſtellungen gibts nur 
morgen abend, wenn Herr Fredie 
Ambrogio, der beliebte Komiter des 
Enſembles, ſein Benefiz hat. Er 
hat ſich dafür die urkomiſche Bau— 
ernpoſſe mit Geſang und Tanz von 
Rauchenegger und Manz „Der Ame— 
rika-Seppl“ auserſehen, die unter 
der Spielleitung von Joſe Danner 
zur Wiedergabe gelangt und zwar 
mit dem Benefizianten in der Titel— 


rolle, die ihm hinreichend — 
ı< 
\ 


einem Wortivechiel führte, Eine = 
gelrechte Keilerei war die Folge. D 
ganze EURER RER wurde berhaitet. 


ae Bereinsfreiien. 


Der Rärntner lub ,‚Ko— 
Ihat“ hat in feiner Generalver- 
femmlung folgende Peamte er- 
wählt: Bräf tdent, Gottlieb Sterid- 
hafl; Bizepräfident, Franz Xeitl; 
protofollierender Sefretär, Stephan 
Tticher, 1938 Dayton Str.; yinanz- 
jefretär, Vinzenz Millonig, 924 
Willow Str.: Schastzmeiſter, Jakob 
Schwarz; Archivar, MaxWurmitſch;:! 
Verwaltungsräte: Valentin Tipp, 
Lorenz Plüml, Kohn Sternath; Fi- 

nanzfomite: Georg Kreuter, Kohn 

ZU. Beumene Schmiedt, vofef Mainhart; Tidet- 
.... Kalter Von Schatmeitter, 5 sohn Meldior. Tie 
——— Rerfammlungen finden: jeden ziwei- 

Suftad Hauffig| fon md vierten Mittwoch im == 

. Fedie Ambrogio 53 

Franz Weihflaw | nat, in Tiroler Friedl Halle, 153 

ee an | Elybourn Avenue, ftatt. Alle närn. 

‚Anna Sofint per und ihre Ablömmlinge Fönnen 
„Baleria Notbenmoebrer ih dem Klub anſchließen. 

"Die Kette, ein Verein bentichipre- 

chender Odd Fellows, gibt am Sonntag, 

dem 6. März, in der großen Vicker 

Park Halle einen großen Kapyenball, 

zu dem ſie alle ihre Freunde und Gön= 

ner freundlichtt einladet. Ter Feitaus- 

ſchuß wird iveder Mühe noch Koiten 

fcheuen, um ihnen etivad Aubkerordent- 

liches zu bieten, denn die geplante Feſt⸗ 

lichkeit ſoll alie bisherigen Veranſtal⸗ 

tungen der Vereinigung in den Schatten 


anſſen als Hanne Schäl und telfen.. Xeber der Gäite wirb Zoftenfre 
hei als Siehenfanr zur Im 5 — 53 Ferner Hat 39 


deftausiguß für ausgezeichneie Muſi 


geben wird, ſeine unwiderſtehliche 
Komik zur vollſten Entfaltung zu 
bringen. Zu ſeinem Benefiz iſt dem 
verdienten Künſtler ein ausvberkauf— 
tes Haus zu wünſchen. Für die nur 
einmalige Aufführung des „Amerika— 
Seppl“ wird folgende Rollenbe— 
ſetzung bekanntgegeben: 


Der Bavbvenhofer 
Barbara, deſſen —— *— 
Zoni, ſein Sobn. * 
Der Bergmofer... 
Apa, feine Zochie 
Zer Aumäüller.. 

Der WUmerifo: Evil. 
TRETEN . 


EEE ......... 


—— ———— 


Anna 
(Gefinde auf dem Baenbof), 


Schneider, ——— RFrib Kiedaiſch 


Der Bader.. a ‚Baul Gebring 
Ter Amtsdiener. ’ ‚Bilheim | Brackenbuſch 


Dienstag, den 8. Februar, gibts 
einen Hauptmann-Abend, und zwar 
gelangt des großen Bühnenſchrift⸗ 
ſtellers bekanntes fünfaktiges Schau— 
ſpiel Fuhrmann Henſchel“ mit Di— 
rektor Seidemann in der Titeltolle, 
Eilſe 


die in dieſem Speziglverkauf von weißen Fenſtergardi— 


hohlgeſäumt und ſpitzenbeſetzt, 


Eine ſchmale Einfaſſung von Filet gemu— 
dieſer Gardinen. Sie gefallen ihrer prakti— 
ſchen Einfachheit wegen. 
niedrigem Preis, 


Dieſe weißen Marquiſette Gardinen eignen ſich 
für Wohnzimmer, Eßzimmer oder Schlafzimmer 


die bevorſtehende Kartengeſellſchaft, 


Teller vom Tiſch warf, was dann zu! 


das Paar 


wo neue Gardinen irgend 


1.65 das Paar 


erhöht das hübſche Ausſehen 


Zu ungewöhnlich 
31.65 das Paar. 


unierhaliung aller Art, mancherlei 
Ueberraſchungen und erſttlaſſige Spei⸗ 
ſen und Getränke geſorgt. Anfang 7 
uhr ahends. Eintrittskarten im Vor—⸗ 
verkauf 35e, an der Kaſſe 50e. 


| en 


2 Cedeuntt Der Armen, 


Frau R. A. Waller vermacht $125,000 
für wohltätige und — Zwecke. 


Frau Lina A. Waller, die Witwe 
des gleichnamigen — Stadt⸗ 
SERIE hat rund $125,000, ein 
Viertel des Nachlafjes, mohltätigen 
und ee 3 Iwecken vermacht, 
laut des ſoeben im Nachlaßgericht 
hinterlegten Teſtaments, nämlich je 
*25,000 dem Kinderhoſpital am 

Fullerton Parkway, dem Verein der 
defuchenden Krankenpflegerinnen und 
den, „King'sDaughters“ in ihrer Hei— 
mat Frankfort, Ky. 820,000 ben 

Vereinigten Wohltäti gfeitsgejellfchnf= 

len, je $10,000 dem Kunſtmuſeum 

und der Waſhington und Lee⸗Univer⸗ 
fität, je $5000 für Stipendien ber 
|llniverfität Yale, der Buena-Presbe- 
|ter- und der Erjten Presbyhterkirche, 

Frankfort, forte dem Schulrat für 

eine Bibliothef der Robert U. Waller 

Hochſchule. Der übrige — zu 

dem das Familienheim 199 Qate 

Shore Drive gehört, Fällt ben Ver- 

wandten zu, abzüglich zahlreicher 

fleiner VBermäctniffe an freunde ber 

Verſtorbenen. 

— — nn 

| Nufiand wili nit. 

Lenin erllärt Bertrag bezüglih der 
Wiederaufnahine der Handelähezie- 
hungen mit England angeblih für 
unannehmbar. 


Kopenhagen, Jan. Leonid 
Kraſſin, der im Auftrage Rußlands 
die Unterhandlungen für das ruſſiſch— 
engliſche Handelsabtommen in Lon- 
bon führte, ift, wie die „Nationale 
Zidende“ in Erfahrung gebracht hat, 
bei feiner Rüdfehr nad Rußland kein 
fehr begeifterter Empfang zuteil ge= 
rorden. Gomoh. Premierminifter 
Lenin mie Marim Litwinoff, ber 
Handelätommilfär der Somjetregie- 
runa, foller die Bebingungen bes 
Lertrags fir unannehmbar erklärt 
haben, 


ı 
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en ne 
Grundeigentümer prote ierem. 


Wollen nicht3 von Der geplanten gro: 
ten Kanalanlage in Lafe View willen. 


Eine Delegation von Bürgern ber 
25. Mard erichien geitern unter 
Führung ihres Ad. Frank J. 
Fink im Büro Michael Fahertys, des 
Präſidenten der fläbtifchen Baube- 
börde, und proteitierte aegen beim ge= 
planten Bau eine neuen Abfluß- 
fanal® in Late Viem. Die Pro- 
teitler erklärten, Die Karalanlage, bie 
. 192,000,000 toften Tolle, fei durchaus 
unnötig, da das jeige Shitem ben 
Anforderungen pollauf®enüge trage. 
Auh waren fie nicht damit einber- 
ftanden, daß fie für eine BVerbeffe- 
rung bezahlen follten, die gegen ihren 
MWunfch vorgenommen merbe, 


Faherty fegte ihnen auseinander, 
die Kanalifation fei gebaut morben, 
als Late View noch ein Dorf gewefen. 
fei, und beshalb veraltet. Die Be- 
bauptung einiger Bürger, daß bei 
den Ginfhägungen zur Bezahlung 
des Kanals leicht „aegraftet” merben 
fönne, berwarf er ala lächerlih und 
berjicherte ber Delegation, daß der 
Kanalbau nicht mehr al3 $2,000,000 
in Anspruch nehmen werde. Es wer— 
den mahrfcheinlich noch weitere Pro- 
tejte dagegen einlaufen. 

nee 


Militärgeriht bleibt in Der 
Schweiz. 


Bern, 31. Jan. Ein von der ſo— 
zialiſtiſchen Partei befürwortetes Ge⸗ 
ſetz zur Abſchaffung der Militärge⸗ 
richte wurde gelegentlich einer Volls⸗ 
abſtimmung mit 8387,000 gegen 198 
000 Siimmen abaelehnt. 

Ein weiterer, vom Bunbedtag bes 
fürworteter Geſetzvorſchlag, demzu⸗ 
folge alle internationalen Verträge 
einer Vollsabitimmung unterwerfen 
fein follen, fall3 30,000 Bürger oder 
acht Kantone diefes verlangen, inurbe 
mit 384,000 aegen 159,000 Stim- 
men angenommen 





6 Mbendpoft, Chicags, Diendtag, den 1. Bebruar 1921. " 
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den Arbeitslohn. Dann gingen wir | 
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Ein Südparkpoliziſt ſah heute John Maloney und W. Protzek der 
morgen auf der Höhe von Jadfon | Grmorbun 
Boulevard das Dad; eines Kraftiva- 
|gens aus dem See herporragen und 
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| Sahre lang Mitglied der Chicagoer | Wurde von etwa einem Dubend Kugeln 
Geſundheitsbehörde geweſen iſt, -etroffen und ringt jeist mit Dem Tode, 
| wird der Nuchfolger von Dr. C. S — Blutſpuren führten zu ſeiner Ver— 
| er Trate, der ‚leihtals cin) Haftung. — Hat die Tat eingeitanden, 

'Chieagoer tit. Die Ernennung war 
(die einzige, die heute dem Senat 
er * mitgeteilt wurde, Wenig Glück hatte ein Einbrecher, 
Europũäiſche Wechſelraten. | Im enat find heute Vor: |ber Jich in bie Wohnung von Edvard 
Nacı dem Berta der Merhanıd Loan and lagen eingereicht worden. Das |» Maley, dem zweiten Vizepräfi: 
vertagte ji) bis morgen vor- |Penten der O’Malley Beer Balve 
mitiag 10 Uhr, der Senat wird das— ‚ Companı, Nr. 9657 Indiana Ape., 
Ijelbe tun amd im einem Kautus eingeſchlichen hatte und eine ganze 
heute abend beſtimmen, in welcher Menge Silberſachen und anderer 
Weile feine Organifterung vollendet | Wertfachen fortzufchleppen beabſich— 
| werden joll. Das Saus bat das |tigte. Er liegt jebt, von etwa einem 
Amt des Stenogravphen, welches Dutzend Kugeln getroffen, mit dem 
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Tchielraren für Beträge von 


e folgt: 
Däne 
Chedd....... 
Norwegen 

7. ———— 
den— 
21.9 


sıter einander heute wi 


sondo marl— 
2 
10.30 


18.55 
00H 
William Gorris jeit Nabren inne: | Tode ringend im Wafhington Part 
hatte, abgeſchafft. Hoſpital darnieder. Seinen Namen 
Im Hauſe wurden 42 Vorlagen gab er als George Kangles an; er 
eingereicht. Unter den Vorlagen in | VOR in einem Hotel an Polt und 
beiden Häufern befinden jich mehrery Halſted Straße gewohnt Haben. 
| Soldatenbonus = Vorlagen, die det | Die Mohnung war im legter Zeit 
| American Lenion war jebod) nicht | toieberholt von NRittern der Zunft 
| Dabei, heimgefucht worden, weshalb D’- 
| Malley fi pornabm, den Halunken 
bei nachlier Gelegenheit einen iwar= 
men Empfang zu bereiten. Zu bie: 
ſem Zweck kaufte er ſich eine Maga— 
zin hſe, die er über ſeinem Bett 
aufhing, um ſie gegebenenfalls ſofort 
zur Hand zu haben. 
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Molkereiprodukte. αααα. 
— Greiſin irht im Alter von 76 Jahren 
Butter. im Zuchthaud, in dem ſie 42 Jahre 

om won abe de Som, 159 Wel lang unſchuldig geſeſſen 

ee ı Nakigh, N. E., 1. Febr. Im Al: 
‚ter von 76 Sahren ift heute Sarah Heute morgen gegen drei hr Igi- 
"Wndoff im biefigen Ctantszuchthaufe ftete fie ihm gute Dienfte, Seine 
‚geitorben, in dem fie 42 Jahre lang | Gattin war pur ein Geräufch im 
‚unfchulbia aeleffen hatte. Fünf Gou- ‚Nebenzimmer aus dem Schlummer 
jperneur hatten ihr im Laufe der igerchredt worden und medte ihn, 
Jahre die Begnadigung angeboten, worauf er dann das Gewehr ergriff 
jeser ſie hatte dieſelbe abgelehnt. und ſich letſe auf die Suche machte. 
Außerdem hatte die Frau auch noch Er ſah den Burſchen, der ſeine in ein 
die Genugtuung, es zu erleben, daß Viſchuc gepadte Beute auf dem 
durch ein Geftändnis, das auf dem !%Küden trug, toie er eben das Haus 
„‚zotenbett gemacht worden, ihre völ- verließ... Sofort gab er Feuer auf 
"tige Unfhuld an dem Verbrechen, !ihn und vernahm dann laute Schmer: 
da8 ihr zur Laft gelegt worden, dar= | zenäfchreie; ald.er auf die Straße 


fo.) 


Käſe. 


gen von der ſtäſebörſe.) 
nn 


0,45 


einer Winde das Gefährt gehoben 
wurde. 3 ivar eine Kraftbrojchte, 
welche den Polizeibüchern nah €. J. 
Schmah, Nr. 62 ©. May Str., ge: 
(hörte, Diefer wurde rajch aufgeftö- 
bert und berichtete, dab ihm das Auto 
geftern abend, während er in einer 
Speifewirtihaft an Halſted und 
Madifon Str. feine Mahlzeit ein- 
nahm, geſtohlen wurde. Wie es 
ſcheint, wurde der Kraftwagen von 
den Dieben, nachdem ſie ihn entwe— 
der zu einer Raubfahrt, oder zu einer 
Spazierfahrt benutzt hatten, in den 
See hinein gefahren. 
Sur größeren Sicherheit. 

au der Voriitende des Mus: 
ſchuſſes, jegte auseinander, _daf 
| Sasichläuche oft ſchadhaft würden 
loder losgeriſſen würden, ohne daß 
die Hausbewohner etwas davon 
merkten. Das Reſultat ſei, dab 
am nächſten Morgen Leichen vor— 
gefunden würden. Der Koroner er— 
klärte, vor nicht langer Zeit ſeien 
vier Kinder in einem Badezimmer 
an Gas erſtickt, nur weil die Ver— 


Alle Casröhrenverbindungen ſollen be— 
hördlich geprüft werden. 


Ueber tauſend Todesfälle werden 


daß in nachläſſiger Weiſe mit Koch— 
und Leuchtgas umgegangen wird. 
Dieſe Angabe machte Koroner Hoff— 
man heute morgen vor dem ſtadträt— 
lichen Unterausſchuß, der eine Ordi— 
nanz unter Beratung hatte, unter 
der der ſtädtiſche Komn.iſſär für 
öffentlichen Dienſt alle Gasverbin— 
dungen zu prüfen hat, ehe ſie be 
nutzt werden dürfen. Ald. John 


in jedem Jahre dadurch verurſacht, 


J . Riwarzef, bed Mordes angeklagt, be: | usgebroden, und jet iit Stanle- | | 
auf der Anflagebant, Walfh | 


tritt in eigener Sache den Zeugen: 
ftand. — Arbeiterführer der Rerichwd- 
vung beichuldigt. 


ton 
modert im Grabe. 
Gefängnis überfüllt. 


i 
’ 


| 


leys Gerichtshof heute John Malo- herrſchenden Zuſtände aufmerkſam 


—— 
wie berichtet, in einer Wirtſchaft an berlangen. 


der Cottage Grove Avenue und 38. der Countyzwinger 


Rückenmarksſchwindſucht 


jungen Mann, totgefhlagen Hatte, 907 angeblibe Geſetzesübertreter 


lich aeiveigert hatte, 
ſten. | 
Prozeß. Staatsanwalt Crowe wird 


In eigener Sache. 


Kiwarzek, der angeklagt iſt, am 21. Weiteres nur ſolche Klagen zu erle— 
März verfloſſenen Jahres Peter digen, bei denen es ſich um Perſonen 
Marszalik, mit dem zuſfammen er ein handelt, die keine Bürgſchaft auftrei— 


Str. inne hatte, erichoffen zu haben fängnis feſtgehalten werden bis ihr 
und mit deſſen Erſparniſſen, beftes Prozeß verhandelt worden iſt. 


‚hend aus etwa 85600, flüchtig gewor⸗ Der Grund für die zahlreichen J 
den zu ſein, betrat heute der Ange- Gefangenen iſt nach Anſicht des 


klagte in eigener Sache den Zeugen-Staatsanwalts in dem Kreuzzug zu 
ſtand und beteuerte ſeine Unſchuld. finden, den er gegen das Verbrecher— 
Von einem angeblichen Geſtändnis, geſindel unternommen hat und in 
das er abgelegt haben ſoll und das der beſſeren Ueberwachung 
von der Staatsanwaltihaft als Be- | Pürgichaftsleiftung, 
| meismaterial unterbreitet wurde, be= Entſchuldigen fich. 

hauptete er nichts zu wiſſen, ſehr 
wohl aber erinnerte er ſich, wie er 
ſagte, der Tatſache, daß die Polizei | 


+ 
ı 


wegen Bergdoll-Rorialls Abhitte, 


nach feiner Verhaftung den Verfu! _ Berlin, 1. Febr. Brigadegeneral 
der Berehlshaber 


machte, ein Geftändnis von ihm zu [Henry I. Allen, 


| Staatsanwalt Crome beabiichtigt | B 
Des Totſchlags fhuldig ertlärten |den Coumtyrat md das Nichterfol- | f 
die Gefchworenen in Richter Grid: |legtum auf die im Commtngelängnis | 


ney und William Probet, welche, zu machen und ſchleunige Abhilfe zu 
2ie jdion berichtet, fit | 
nenenwäartig | 
Straße William Dordant, einen aus |derartig überfüllt, dah in manden ı 
dem Heere entlaffenen und an der Zellen vier Gefangene untergebracht 
feidenden |iwerden mitifen, Nicht weniger als | 


als er im Werger darüber, daß die !beberbergt die Anstalt jest, mehr als || 
mitzechende Braut und jegige Frau je vorher darin untergebradjt mwa- | 
Mahoneys ihm einen Tanz verwei⸗ ren. Etwa 50 davon ſind Bundes— | 
gert hatte, fie beleidigt und fpäter |aefangene, von den übrigen Find ınt- || 
Anbitte zu leis!gefähr zwei Dritiel in Antlagezı: | 
‚Ntand verfeßt und warten auf ihren 'ß 


2 In dem dor Richter Johnſton ge— die dem Kriminalgericht zugeteilten 
führten Mordprozeſſe gegen Frank fünfzehn Richter erſuchen, bis auf J 


Zimmer im Hauſe 1304 W. Ohio ben konnten und deshalb im Ge: | ; 


der 


| Amerifaniiche Militärbehörden leiſten 


0.44 


getan murbe. 


‚eilte, war der Einbrecher jedoch unter 


bindung nicht ficher geweien fei. \erlangen, und ihn in unmenschlicher |der amerifaniigen Dfupationsarmee | 


Wir viferteren freibleibend von 
unferen Beitänden, fofort lieber⸗ 
bar: 


Deutſche Städte- er 


Anleiben 
Deutihe Städte— 
Anleihen 
Eremen 43 ..... 
Bremen 4105 ee 
aaa 
Chemnitz 48 
Köln 48 . 
Tarmitadt 48 .....-... 
Tredden 43 .. 
Düſſeldorf 46 
Frankfurt 48 
Sro#-Berlin 43 ......... 
Hamburg 45... 
Hamburg 4148 
Heidelberg 43 ... 
Leipzig 43 
Neipzig 4148 
Mannheim 48 
München 48 
Münden 53 
Nürnberg 43 
Aiesbaden 43 . 
(Fbenfo haben wir viele andere anf 
Lieferung in drei Tagen, 


„or ee» 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4288. 18320 
Siemens u. Halske 41468... 1814 
Deutſche Gasgeiellid. 4148.1814 
Soth. Srundtred.-Bf. 48.,. „1815 
Hamburg Hypothekenb'k 48.1815 
Hoeſch Eiſenwerke 40 1816 
Meining. Sypothefenb't 48.1816 
Breus. Gentr.Bodenfred, 43.1814 
Nhein.Weitf. Bodenfred, 48.1815 

18% 
Badiſche Anilin 4188..... 191% 
Oeſterreich-Ungariſche und andere 

Städte-Bonds 

Wien 58 .. . 83.25 ver 1000 Kr. 
Bilien, 4123. .S513 per 1000 Kr. 
Belgrad 53. .529 per 1000 Bin. 
Brag 43.....$13 ver 1000 Ar. 3 
Karlsbad 42. .513 per 1000 Kr. 
Budapeit 68.83.50 per 1000 Kr. 


* 


N 
j 


5 Falls die Ordinanz vom Stadtrat Weiſe mißhandelte, als er ſich wei- am Rhein, hat ſich formell ſowohl 
angenommen wird, dürfen Gas-— gerte, ihrem Verlangen Folge zu lei- bei ber Reichsregierung, wie auch bei F 
ſchläuche nur dann benutzt werden, ſten. |der babifchen Regierung für den! 


I u . .” . — 
wen fie mittels einer Metall- Er ſei an jenem Abend des 21. kürzlichen Entführungsverſuch Gro— 


a 


WIE or 


® 


Vor nunmehr 42 Jahren ivar Sa- | Zurüdlaffung feines Bündel ver- 
irahb Wodoff in dem Zuchthaus ein- ſchwunden. Große Blutſpuren zeug—⸗ 
geliefert worden, um ſals angebliche ten davon, daß er verwundet worden 
Mitſchuldige an der Ermordung war. D'Malley berag,ric 

"ihres Gatten Alerander Wndoff, der die Burnfide Bezirkswache, von wo 

lin den Bergen Nord Carolinas, im jTofort mehrere Detektive ausgeſchickt 


Zirfufar mit genauer Beichrei- 
bung der Anleihen frei 
zugeiandt. 
Geldſendungspreiſe 
I. per Pott u. Kabel unter Garantie 
Destilland ..:.2.....- 5150.00 

Rumänien 
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er vecers ungel böber.) 

flügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
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| State Bank 


North Ave. uniLarrabeeStr. |||. 
Chlcago, Ill, | 


Eine fihere Bank für Sure | 


AR 
ihraube an Gasröhren befeitigt März gegen 9 Uhr nad) Haufe ge: |ver Cleveland Bergdolls aus Eber- 
iind, :fommen, bezeugte er, und habe Mars- ‚bad in Baden durch mehrere Leute 


Griparniffce. 
Spareinlagen in Euinimen von einem Tols 
iar oder mehr bis au irgend einer Eums- 
ne werden angenommen, auf veide drei 
Brozent Zinſen berablt werden. Jaibläfr- 
lich eutgeſchrieben. 

das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Nonats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Eriten en. 
Siherheiiönewöibe. Dos geräumtgite und 
uallftändiafte Eiherbeitögemölbe auf ber 
Nordfeite Tteht in Verbindung mit ber 
2 Gäfıen $8 ver Nobr und aufwärts 
B:amte 
Sandon G, Noie Vräfiben:i 
Charles E. Eid. ..........0.. Bizepräfibent 
Dtto &, Kochling auffierer 
Victor SG. Thiele „ir8faffierer 
Balter R. Por Silfälaffierer 
it Offen Eamstaa abends bon 6 hiß 9 Uhr 
Eurte Aundihait ift herzlth virlfommen, 


chiffskarten 
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Neidlendungen 


Billigfte Preife. | 
Grbiöniten . Bolmadter | 


K. W. KEMPF' 


ze: Yıatn 4301 1208. Be Galle Ste, 
Otter 0 Eomutens P—12 


NGEN 
wopa rnier voller Garantie, 
LIBERTY BONDS 
e Dafür ſtets böchſte Xreife, 
Tentihe Bonte, Markt, Rubel, Kronen, Bank. 
noten zu Iagespreiien. Bitte deswegen 
vorzuſprechen. 


HIFFSKARTEN 


Fiume. 


JS. LOWITZ, | 


312, S. CLARK STRASSE, 


Adams 


a nn ©1239 
GELDSENDU 
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er Hambur dotter⸗ 
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zanzin 
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Hehdlendungen 


nah Deutſchland. DeutſchOeſterreich, Czecho. 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungatn. Volen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V.ZINNER & CO 


Sm Geldhäft fett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Divericy 8287, 
5107 ©. Whland Ave. Tel, Blvb. 6570. 


Offſen 9 —8. Sonntags 9—12, 
Kran? 
— —— — 


„Haemozon” 


vrragenden dentihen Aerzten tautend 

foeben ven Berlin eingetroffen. 

Deren hochgradige Buſammenſtellung ficher! 

munderbare Erfolge gegen 

Zucker, Nervenleiden. Aſthma, Hniten, Katarrh, 

Magenund verzleiden, Piles. Hautausſchlag 

ufſw. Näbere Auskunft erteilt ſchriitlich odet 

mündlich Teo. Vilaram, 1725 Larrabee Str. 
oben, Zelesbon: Lincoln 5413, 

d314difriondmi | 


1ah er, 
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VILLIAM B. LuUGKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heatin; und Sewerage 


4729 N, St. Louis Ave 


werden {uell, guverläffig mn 
ville ausgeiühn. Zeicphen:. Beping ‚us 


— 


I" 


f- 90—120 8. Gewi 


'lerander Countn, umgebracht wor- | wurden. Diefe nahmen die Spuren 
den, eine lebenslängliche Zuchthaus: |auf und fonden den Schwerberlegten 
itrafe zu verbüßen. Der Hauptichul: | ungefähr vier Straßengevierte ent- 
dige, ein Neger, wurde damalz durch |Ffernt ucf einem freien Plape. Sie 
dın Strang hingerichtet. Wor nun: |brachten ihn eilends nach ben: er- 
mehr drei Jahren tam ax® den Ver: |wähnten Hofpttat, wo er ein Ge 
gen die Nachricht, daf durch ein auf ;ftändnis ablegte. Er aibt an, Hun— 
dem Sterhebett abaelegtes Geftänd- |aer und Geldmangel hätten ihn dem 
‚nis eined der Beteiligten die völlige ; Verbrechen in die Arme getrieben. 
VE. 0 Unſchuld der Frau dargetan worden — — 
a Ben 055 Hei. Zum fünften Male wurde dar: | 
ee rue 2 e ‚aufhin Frau Wyckoff beanadiat, und: 
Wildpret. ‚zum fünften Mate Tehnte fie die Bes | 
das Duvend.145 gnadigung mit der Begründung ab, “ — 
Kälber (geſchlachtet.) ſie würde im Zuchthauſe gut behan- Gin Streit um die Frage, wer zu 
ungen som Seren & Murmanı, 225 delt, durch die langjährige Haft ſeien dem letzten Schluck Schnaps aus 
en ra) 1 ihre Beziehungen zu ihren Angehöri- einer Flaſche berechtigt ſei, dürfte 
9* als gen völlig gelöſt worden und ſie zöge | für den 46jährigen Joſeph Nigau- 
20. 017 —0.13 ıe8 daher vor, ihren Lebensabend im !ticz, ‚Mir. 2115 Welt 25, Straße, 
(zugerichtet.) Zuchthauſe zu beſchließen. ſehr verhängnißvoll werden. Mit 
gebrochenem Schädel liegt er im 
Hoſpitaldarnieder. Er geriet wegen 
jener Bagatelle mit Michael Les— 
niowsky, einem 


Geflügel (zugerichtet.) 


Michael Lesniowsky hieb wie es heißt 
ſeinem Gegner den Schädel ein. 
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Rindileiſch ich 
Pfund Pfund 

RNr. 2,16 


Milionenſchenkung. 
Anlagen der dortigen Univerſität der 
Stadt Ralparaiio, Ind., zum Geichent | 
gcmart. 


1SC; 14c; 


ot 


Südjrüdte | | n DAECH, i 
gen bon George J. « Balparaijo, Ind, 1. Februar. ‚zum Abſchluß kam, daß letzterer ihm 
Die Bürgerſchaft Valparaiſos er- angeblich mit der geleerten Flaſche 
hielt geſtern abend ein Geſchenkt im den Schädel zertrümmerte. 
Wert von einer Million Dollars, als — — 
Henry Kinzie Brown, der vormalige Auslandkurſe fallen. 
— —7.00 Präſident der Valparaiſo Univerſi⸗ Enttauſchung ob der Kriegsentſchädi— 
ches Gemüſe. tät, der Stadt das Eigentumsrecht gunssbedingungen ſpiegelt ſich an New 
—T > jauf die aefamten Anlagen der Unt-| orter Bi : wieder. 
verfität im Namen der Familie! . 
ahnen > 4 ð = New Port, 1. Febr. Die Kurje 
| zum Geſchenk machte. Dieſe if 
| Anfindi { fin ph auslandiiches Geld aingen heute 
Anfündigqung erfolgte gelegentlich m 
| sims . nz 5 ‘bedeutend herunter, und biejes wurde 
eines PBantetts, das veranftaltet der Zalfadıe zugelhrieben, baf man 
worden var, um Vorbereitungen für zer ZaHane zugeinrieben, DaB ma! 
Nuhr: 2 (Erhaftemma. DUcHmeg ob der Bedingungen, bie 
die Aufbringung eines, Erhaltungs: — x = v_ 
|eunna &1 000.000 : -. — + Deutichland bezüglich der Bezahlung 
fonds von $1,000,000 zu treffen. | Pens are 
der Kriegsentſchädigung geſtellt wor— 
Im Betrieb |den, enttäufcht ift. 
Iſt nunmehr die jtädtiihe Straßenbahn | Sichtwechſel auf London gingen 
| in Tetroit, auf 83.79 zurüd, mas ein Fallen 
Detroit, 1. Febr, Die nene ftädti- |deS Kurfes für das Pfund Sterling 
— ſche Straßenbahn wurde heute in ſeit geſtern um ſechs Cents bedeutet 
Aktienbörſe. Betrieb genommen. Der Verkehr Sichtwechſel auf Paris ſtanden auf 
Nachſtehend die geſtrigen Ver.begann auf der Strecke von 13 Mei- 687, ein Fallen ſeit geſtern um nahe— 
äufe an der hieſigen Aktienbörſe: Jen, auf welcher die Geleiſe gelegt zu 20 Punkte. Der Kurs für belgi⸗ 
Atten nr am | Worden find, ſeitdem im verfloſſenen ſches Geld war jeit geitern um 22 
— — — April die Stimmgeber eine Bond: ; Punkte gefallen und der italtentiche 
4 69% | ausgabe von $15,000,000 für die ‚Kurs um 61, Punkte. * 
| Schaffung eines 100 Meilen unfaf- | Die deutfche Mart wurde zu 1,52 
v2 ſenden Straßenbahnſyſt gutge- quotiert, während geſtern die nie— 
heißen haben. drigſte Quotierung 1,56 betragen 
:| Prügel rafe für Straßenrauber. hatte und in der vorigen Woche bie 
a Sy wire, Markt zu 1,74 quotiert worden fpat. 
Dover, Del., 1. Febr. Der Staat?= | * w⸗ 
ſenat von Delaware hat heute ein- Frau Harding mach BE. 
: |jtimmig eine Vorlage angenommen,| New York, 31. Jan. Frau Warren 
welche ala Strafe für Straßenraud |G. Harding, die Gattin des künftigen 
vierzig Peitſchenhiebe, 
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|Haus zu berbollitändigen. 


a Harry S. New, der Gattin de3 Bun- 


desſenators New von Indiana, und 
tit e3, wad wir End geben. Seibel Ihr | 


ıw > 
mio = 


Ivon Frau Edward PB. MeLean bes 
gleitet. Von hier aus gebentt Frau 


jeiner Bausgenoj- | 
len im Streit, der Ichliehlihb damit | 


Rheumatismug, | 


J 


Brothers 


au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durchelnander? Seid Ihr 
ſhtaftig oder brenuen Euxe Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Shmptsome von Angendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden ganz ˖ 
(id und anf wilfeniheftlihe Weite, 
Ueber 40,000 Hetriedigte Aunnden find 
genügender Beweis unſerer Fähigleit, 
für Cure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breite find mähig and wir ga 
rantiren voliitändige Sufriedenheit, 


=——1)+ 90 — 

Zuder wird billiger, 
New NYork, 1. Februar, Arbudle 
quotierten beute feinen 
aranulierten Zuder zu 7 Cents das 
Pfund, was ein Zurüdgehen des | 
Breifes um 14 Cents bedeutete. 
Später fündigte die „ederal Sugar 
Refining Company“ einen Preis 
von 6.85 Gent3 pro Pfund an, deu | 
niedrigiten Preis, der jeit über zivei 
Sabwet zu verzeichnen gemejen. 


— COR. CHICRGO AYE 
Dritter Floor, Eennkt den Kahrftuh!. 


| Hırbing nad) Florida zu reifen und 
ı bort mit ihrem Gatten zufammenzus 
| treffen. 

— —— — 


| — 
| Lloyd George geht nahP a läftina 


London, 1. Febr. Wie der „Even- 
ing Standard“ berichtet, wird Pre- 
Imierminiiter Llond George im 
| Frühjahr nad) Baläjtina reifen und 
| zivar auf Einladung von Eir Ser- 
bert Samuel, dem britiihen Hohen 
Kommiffar für Baläjtina bin. 

— — — — 
| — Das Einfachfte. — Karlchen: 
„Sch Ierne recht fleißig, bamit ich 
reich werde — und dann tauf’ ic 
mir ein Automobil!"— Pater: „Nun, 
junb Du, Hans?" — Hand: „Karl 


äßt mid fon mitfahren!“ 


Re 
| Sausmeifter geben nad. 


Mieter von Frau 
Zinshans erhalten wieder Mild). 


I. 


Der Krieg zwiſchen Frau Emilie 
Nachtsheim und der Gewerkſchaft 
der Hausmeiſter iſt vorüber, die 
Mieter in dem großen Zinshauſe 
der Frau, 2516 bis 36 Nord Kedzie 
Ave., erhalten wieder Milch und 
was ſie ſonſt beſtellt haben. Di 
Streikerpoſten ſind zurückgezogen 
worden, und ſomit hat Richter Denis 
Sullivan im Superiorgericht heute 
erklärt, daß er das vorläufige Ein— 
haltsgeſuch nicht bewilligen werde. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pod beanftragte er den Anwalt der | 


Gefichitellerin, ein neues umd er» 
aänztes einzureichen, falls e& zu 
nennen Mißbelligkeiten fommen wer» 
de, Er werde es danır bewilligen. 
— — — — 
Albert und Hibbeler. 


O 


Tompſonſche Organiſation wird mit 
aller Kraft für erſteren eintreten. 


Die Thompſonſche Organiſation 
der 23. Ward, an deren Spitze das 
Komitemitglied Titus Haffa ſteht, 
hat ihre volle Unterſtützung auf den 
Stadtratskandidaten Arthur F. Al— 
bert geworfen. Ald. Math. Hibbe— 
ler, der für die Wiedernomination 
im Felde ſteht, hat infolgedeſſen kei— 
ne Unterſtützung von dieſer Seite 
zu erwarten, trotzdem ſie ihm vom 
Bürgermeiſter Thompſon verſpro— 
chen war. Albert ſoll Hibbeler zu 
einer Debatte über die Pflichten und 
Qualifikationen eines Stadtvaters 
herausgefordert haben. 

— — — — 
Die Pflegerinnenſchule. 


J 
I 
I* 
I 


Der neue Hurjus an der Chicagoer 
Pilegerinnenjhule, 1355 W. FZulton 
Str., wurde geitern eröffıtet. 
Ibaben ji joweit 716 Frauen dazu 
angenteldet, jedoch fönnen nod) mehr 
aufgenommen werden. ?srauen, die 
den Kurſus mitzumachen wünſchen, 
werden hiermit aufgefordert, ſich 
telephoniſch an das Geſundheitsamt 
im ſiebenten Stockwerke des Rat— 
hauſes oder direkt an die Schule zu 
wenden. 

— — — — 


Regulierung des Flugweſens. 


F 8 


Der Stadtratsausſchuß für Flug— 


u 20 Jahre Präſidenten, ift hier eingetroffen und | weien twirb dem Stadtrat in feiner; fen fehon vom Raub der Eabine- 
5% 8% | Buchthaus und eine Geldftrafe von gedenkt während eines mehrtägigen nächſten Sitzung am Freitag empfeh- rinnen her (erſt vor einiger Zeit 
Nufenihalts Einfäufe zu machen, um |len, die in New Mork- eingeführte im Bufh Temple Theater wieder 
ihren Kleibei .orrat für das Weihe) Ordinanz zur Regulierung des Luftz| gegeben) ift, fo itellte der Richter 

Frau verfehrs auch hier als maßgebend zu auf Empfehlung des Verteidigers, 

Harding traf hier, von Waſhington bettachten, bis vom Kongreß Vor⸗ des Anwaits Ernſt 
ommend, ein und war von Frau ſchriften erlaſſen ſeien, die für das 


ganze Land gelten. Die New Yorker 
Ordinanz beſtimmt, daß über den 
Stadtgrenzen keine Kunſtſtückchen 
ausgeführt werden dürfen, und da 
Flugzeuge mindeſtens in einer Höhe 
von 1000 Fuß bleiben müſſen. 
— — — 

— Kingdon Gould, der jüngſte 
Sohn von George Jay Gould, iſt 
in New York von Frau Richard 


Blum von Arkville, N. N., wegen 


angeblichen Bruchs eines Heirats— 
verſprechens auf 8500,000 Scha— 
denerſatz verklagt worden. Die 
Klägerin behauptet, daß ſie auf 
Veranlaſſung Goulds ſich im 
Jahre 1917 von ihrem Gatten 
ſcheiden ließ um dann Gould zu 
heiraten, der jedoch ſeinem Ver— 
ſprechen untreu wurde und FIrl. 
Annunziata Lucci ehelichte. Gould 
beſtreitet die Behauptungen der 
Klägerin 


xmilie Nachtheims : en z 5 | . ' ‚>! 
— ergriffen, ſei dieſe ſchon eistalt ge- von General Allen, wie hier amtlich E 


der | r 
Reichskommiſſion für das beſetzte J 
und überbrachte die| B 
ter in Süb Chicago erinnert ein | Entfchuldigungen des Generals Al: W 
| Der Beiehl für die Feltnahme | BI 
Igeführt wird. Theodor Wind, Gu:|Bergdolld war, wie Oberft Stone 
in) 


| zalif tot im Bette vorgefunden. Die,de8 amerikanischen Nachrichtendien- | 


Zimmertüre fei nicht geichlofien ge: | ftes entſchuldigt. 
weſen, und al3 er Marszalit3 Hand ı 


| weten befannt gegeben worden, bei 


Arbeiterführer prozejliert. 
' Mn den Ausftand der Stahlarbei: | Rheinland ver 


| Prozeß, der vor Richter Sullivan len. 


ſtav Rath, Orville K. VBlepins, |verficherte, von dem Profoflen 


l 


I | Stanley Walczat und mehrere anz | Koblenz erlaffen worden, der erit vor 
dere Gewerfichaftler iverbei bezich= | ganz furzer Zeit aus Amerika ange: 


‚fiat, ſich verſchworen zu un langt iſt. 
Gebrüder Stamos, die in Süd Chi— 

Ingo eine Speifeiwirtichaft betrieben, | er 
zu ruinteren. Da legtere jich ab- | 
fällig über die Stchlarbeiter aus: | 
Ifprahen, follen die Angeklagten den 
|Bonfott über 


| 


Angeſtellten veranlaßt 
Arbeit niederzulegen und auch 


| 
Bäder, Fleilher und andere Ge: | 


Dberit Stone jprach auf Weifung |d Teiterreich 


R. E, Gebhardt & Eo., Fabrifan= 
ten don fünftlichen Blumen, 324 MW. | 
North Avenue, reichten kürzlich ae= 
die Speifemwirtihaft |gen Dtto E. Kube, deren Sekretär J 
verhängt, die darin bejchäftigt geive- | und Schagmeifter, eine Klage ein, in W 
\fenen Aufwärter, Köche und anderen | welcher fie die Herausgabe der Bü- 
haben, die/cher und feiner 24 Anteilfcheine fo- | W 
wie der Rüderftattung von $10,000| 
verlangten. Herr Kube ftellte Die ges ı # 


| 
F 
| 


Jugo-Slavien 

..:9 22.00 
.5 19.50 
s 16.00 


Kir verfauien au Wertpapiere auf 
Ratenaahlungen, 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Dokumente beforgt. — Erbihaften. — 
Alte PRafangelegenheiten erledigt. 
Alle Breiie freibleibend 
veritanden. 


Ungarn 
Bolen .. 


j 
| 


Sente bis S Ihr abends. 


| 
J 


Jos. Aschkarı 


Im Geihätt fett 1900. 


755 W. NORTH AVENWE, 


Sudoſtede Halfted Str, ‚meister Stod, 
Zelevbon: Lincoln 6161. 


Ichäftsleute erfucht haben, den ©es gen ihn erhobenen Beichuldigungen | & 


brüdern Stamos feine Waren mehr |fofort entichieden in Abrede und er! 
ihrer | 
'Haltlofigfeit überzeugt haben, denn | J 
Sohn Gerargi, 19, und Charles | diefe zogen nunmehr die Klagefchrift 


zu liefern. 
Ter Raub der Braut. 


muß die Kläger wohl von 


| 
i 
9 


DeVoni, 24 'Iahre, Find Augend-Jals völlig unbegründet zurid, 
freunde und Nachbarsföhne, 
und 837 Milton Court. Sohn hat | 
| eine Baje, die jechzehnjährige Falli | 
| Uurjans: fie liebten jich, was bei) 
den. Stalienern Schon im früihefter | 
N * 9— hn ey . | * 
Jugend beginnt. Aber Falli, auf 


Proteſt au. 


Hornell, N. Y., 1. Februar. 
Stundenlohn der 


Der 


33 und 30 Cents herabgeſetzt. 


wollte nicht von Hauſe fort. John Die Leute proteftierten gegen dieſe 


lockte ſie, am 26. Oktober letzten 
Jahres war es, vor die Tür und 
ſchob ſie in einen Kraftwagen, den 
der ‚sreund, der obendrein taub-| an ver Arbeit. 
itumm it, Ienite. Es ging nad! 
der Bryn Mar Ave. und dem 
Seleife der Northiweiternbahn, wo! 
die Braut in die Hütte von Stref- 
fenarbeitern, jungen Landsleuten, 
geleitet wurde, aber fie blich 
itandhaft, und als der betrübte 
Präautigam Sie nad zwei Stunden 
heimfahren wollte, war der Freund 
mit dem Auto fort, und der Stra- 
benbahnichaffner, der die Schöne 
fchluchzeen jab, rief einen Boli- 
ziiten. Gerarge und Deßeni ftan- 
den infolge dejien heute nn 
Soldam im Ariminalgeridt, da - 
aber Fallis Tugend feinen Schaden | tfenndarem Zuſtande erumden 
erlitten und der Brautraub eine en — — 
er 2 r3 re 5 mat, 108 den Te £ e 
Sitte der italienifhen Stulturgeno! Berjonenzug der Yafe Shore 
Bahn geraten. 
— — ——— 


— In Madrid erregt zur Zeit der 
drei Jahre alte Urof Corma aus Ka— 
talonien gewaltiges Aufſehen. Der 
Kleine produziert ſich bei Teegeſell— 
ſchaften der vornehmen Welt als 
Klaviervirtuoſe und leiſtet, wie es 
heißt, Großartiges. Er beſucht dieſe 
Geſellſchaft unter der Obhut ſeiner 


Lohnverringerung, weil ſie angeblich 
eine Verletzung des nationalen Ueber— 


en 


| Bmeigladen der Cooperative Socıety 
Ave., und zwangen den dort bedien- 


ihnen das in 
Geld, $73, auszuhändigen, 

Am Dfjtende des Viadufts der 
Lafe Shore Bahn an der 53. und 
IZa Salle Str, wurde heute morgen 
Idie Zeiche des 35 Sabre alten Mr- 


Stont, die 
Jünglinge nur auf ein Jahr unter 
Polizeiaufſicht. 

Das hitzige iriſche Blut. 
| Menjchenleben find in Chicago 


835 Nehmen Lohnverringerung inter 


Stredenarbeiter | 
der Eriebahn wurde heute von 40 |N 


leinfommens3 bedeutet, blieben jedoch 


* Zmei Banditen verübten heute |} 
morgen einen Raubüberfall tn dem | 


beiters Clndene Faulfner m faun ſF 
gefunden. | 


'wohlfeil. Ein Berfpiel erzählte heute 
vor Richter Tanlor Kohn Boien, ein 
Mann von etiva dreißig, Nahren, den 
Sefchivorenen, vor denen Patrid T. 
Stapleton unter der Anklage der 
Ermordung von John Wald) prozej- 
Ijiert wird. „Ich fam von der Xei- 
ſchenwache in Phillips' Wirtſchaft 
an der Wentworth Ave. und 41. 
Str. Dort waren Stapleton, Jung— 
Dannaher, Farrell, Flaherty und 
andere Kumpane. Wir tranken meh— 
rere Runden — Nichtalkoholiſches. 
Ich hatte vom Schanktiſch irrtümlich 
eines anderen Geld, 45 Cents ſtatt 
der mir zukommenden, 75 Cents, 
aufgenommen. Dannahes begann 
deshalb Streit mit mir, wollte mir 
den Kopf abſchlagen; er hatte keinen 
Revolver. wie ich unbemerft ermit- 


Märterin, die ihn auf den Klavier: | 


Teffel heben muß. 

— Ay Newport News, Ba., hat 

der Stadtmanager verfügt, dab alle 
Arbeitslofen, die fih weigern, an 
den ſtädtiſchen Kanaliſationsbauten 
zu arbeiten, ohne weiteres einzuſper— 
ren ſind. 
Bei Newark, Ohio, wurden 
gelegentlich einer Kolliſion zwiſchen 
einem Güterzuge der Pennſyvania— 
Bahn und einem Arbeiterzuge vier 
der Arbeiter, ſämtlich aus Colum— 
buss, O., ſtammend, getötet. Sie 
befanden ſich auf der Rückfahrt nach 
Columbus, nachdem ſie in der Nähe 
von Newark die Trümmer eines ver— 
unglückten Güterzuges von den Ge— 
leiſen geräumt hatten. 


— 


2 
© 
SD 


Zur Zeit, da das Blatt 
zur Prejie geht, haben wir 
die heutigen Breisfurje 
noch nicht erhalten. Wegen 

J Auskunft rufe man auf 
'@ Lincoln 6161, oder fprecht 
{ perjönlic vor. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rot» 
terdam und Trieit. 


Neiiepäjie, Stener- und 
Gepäd - Angelegenheiten. 


| 
'B 
! 
j 
! 
' 
t 
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of America, Nr. 1551 S, Crawford | 


teten Verkäufer Sofeph Nasmargiı, | 
der Kalle befindliche | W 


# Liebeskisten 
Snach drüben 


J Lebensmittel, ſpeziell für Er» 
Iort gepackt, ſind bei uns vorrä—⸗ 

J tig. Wir verſchiffen cuch Waren, 

ie nicht bei uns gekauft ſind. 

Spez.: Bacon, 12 Pfd., 82.75. 
Kleider, Schuhe u.ſ.w. können 
J veigepackt werden; die gepackten 
IB Stiiten können beliebig fchiwer fein. 
IB Verfiherung wird duch un3 
| veſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Berihiffungen jede Woche. 
—43 Sachgemäſſe Beratung durch 
J deutſche Fachleute. 
| 


E ı 
\ 


Unfere Ablieferungen find bes 
BE fanıt al3 prompı und „uwerläfs 
IM fig. Uniers Ierten Sendungen tva« 
I ven nur 27 Tage unterwegs. 
'E Ruft uns auf! Tel: Frantiin 4084, 


9  Gransatlantic 
IB PACIET CO., ıNC, 
'B 164 R. La Sale Str, 


4iandidofon* 


RENCH LINE 


CompagnieGeneraleTransatlantigue 


N. Y. nach HAMBURG direkt 


Doppelihrauben- Dampfer i 


“NIAGARA” 
fährt am 15. März 1921. 
Kabinen und dritter Blake Akkomodationen 

en. 


zu a 
Durchgangs-Tickets nach Buntten in Delter- 
reich, Ungarn, Jugo-Slawin, Gieho-Etonafia, 
Numänten, Polen, Ulraine unb Lithauen, 


Chas. Kozmenski Co,, Ine, 


G. W. A. 
135 North Dearborn Strahe, Chieaad. 
a 


| 


| 
} 
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Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


ice & 

Dentlche Bonds 

Reichsanleiben, Ctaat3», Etädte» und induſtrielle Bonds, ebenſo alle andc» 
ren ausländiſchen Wertvpabiere. 


Firſt KMaortgage Real Eſtate 
Gold VLouds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor— 
male Vorkriegswerie baſiert. infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau— 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 

Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Scheck, Vantauftrag, Kabel oder Radio. Erbffnung von zinstragenden 
Konten in Entopa und jonitige europäifhe Geicbäfte durcy uniere direlten 
Berbindimgen mit: Deutiche Bank, Dresdner Bant, Disconto-Geſellſchaft, 
J Wiener Bank⸗Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland 
Uniere 35-jährige Grfahenng im entopäiidhen wid ameritantichen 
Bantgeſchäft, unfere Kapitalstraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umfäte ermöglichen bejte Bedienung zu miedrigiten Breiten. Wir find dax 
ältejte dentichhe Bankhaus in Chicago, 
Unſere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldſachen ſeder Arm F 
J zratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perjönlich: man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 
Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit 
genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt umd 


Erledigung am ſelben Tage. 
GER &CO 
| . 
— 


Bankgeschaeit E 
105 LasSaile St... Ecke Monroe & 
CRITALGO 
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(Für die „Abendpoit”,) 


Sinflüfje der Zeit auf die deutiche 
Seele. 


ER) 


RER TE NER — 


Mit den Laſſalliten hätte ſich ein 
Mann wie Bismarck auseinander— 
ſetzen können, mit den Marxiſten — 
und das ſind unſere deutſchen So— 
zialdemokraten niemals. Für 
Bismarck ſtand es feſt, daß die kos— 
mopolitiich orientierte, marxiſtiſche 
ozialdemofräatie darauf ausging, 
den Stant zu entivaffnen, und das 

3 deutiche Reid dann als eine 
\eihte Beute feindlichen Nationen 
hinaeworfen werben würde, 
uns der 9. November 1918 gebracht 


(0? 
vi 


Ton einem dentichen Irrenarzt. 


III. 
Was die Zukunft 
wird, wer fann das be 
ıen in eier Zeit, in der die allac 
veine Wffelterregbarkeit gleichſam 
:ınDogen aus dem Erdball quillt, in 
der Die Gehirne der Menicen an 
allen Enden der Welt ins Kochen i 
geraien find? So lange die Affekte 
brodeln, bleib: der Blid getrübt. ! 
Wer Tann willen, ob der Weltkrieg | 
jet fchon zu Ende ift, ob nicht neue 
Intereſſengegenſätze neue Völker 
gruppierungen-bringen, ob nicht das 
Volk, das ſeine innere Tüchtigkeit 
bier Jahre lang durch den hart— 
nädigiten Widerftaud « über der |. ; 
ganzen Melt bemwieien hat und dag M den lebten Ssahrzehnten wiederholt 
gegenwärtig mit Schimpf beladen Gelegenheiten, wo man ohne Minde- 
wird, ob nicht die Freundicaft die rung der Staat2autorität mit der 
jes Volfes auch wieder einmal von, ZW 
vielen eritrebt imerden wird? Wer | andigung kommen lönnen. 
fann wilfen, ob nicht bald einmal in Eingehen auf verſaſſungsmäßige 
ber Fifth Avenue, two man den deut- | Wünfche, ferner: ftatt\ygnorierung — 
ihen Militarismus ſo fehr hahte, Lolitiſche Belehrung und Heranzie 
die Remilitarifierung Deutſchlands hung, würde zu manchen Zeiten die 
gerabezu gewünfht ierden wich? deutſchen Sozialdemotraten milder 
Mer ann willen, melde Entwicke- geſtimmt haben, fie Meniger 
lungen und Weberrafhungen den monarchiſch und ſtaatsfeindlich er— 
Völtern der Erde auf. ſozialem, auf ſeinen laſſen und Zur poſitiven 
innerpolitiſchem Gebiele noch bevor- Mitarbeit gewonnen haben. Die Re— 
ſtehen? Wird das Gold Zaͤhlungs- gierung hätte ſich der Sozialdemo— 
mittel und Indikator für irdiſche kratie bedienen können, um inoppor⸗ 
Regalitäten bleiben oder läßt es ſich tunen Beſtrebungen der Großfinanz, 
vielleicht etmöglichen, dah künftiggin |d*3 Ultromontanismus, des Groß: 
der Energieaufivand zum Wertemeſ- grundbeſitzes und der Großinduſtrie 
fer wird? Perfpettiviſch zu leben, mit Erfolg entgegenzuarbeiten. Aber 
d. h. ſeine Entſchließungen auf zu⸗ man wollte oder man konnte nicht 
tünftige Entwicklungsmöglichteiten, richtig ſehen bei uns, und ſo meinen 
einzufiellen, das vermag heutzutage die Sozialdemokraten — von ihrem 
der ſcharfſinnigſte Denker nicht für Standpunkte aus geſehen nicht ohne 


noch bringen 


rn .>e > 
itzutage mi] 


feine 


* 
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über war berechtigt und verjtändlich. 
mards Tode in Deutjchland immer 
mer einer 
zie Gefahr der innere. Zerklüftung 
wurde immer größer. Dabei gab es 


ſich — geſchweige denn eine Ration Grund — die Imponderabilien des 


für ſich. ſittlichen Rechts auf ihrer Seite zu 
Wir können nur das feſtſtellen, haben. a 2. 
iva8 ir gegenwärtig wirklich erleben, | Die Ueberbrüdung der beiden ae- 
und das ilt eine Krife, Hoffen toi, | genfäßlichen Richtungen und bie Her 
daß diefe Krife, welche die Welt ge ausatbeitung der dieſen beiben Rich- 
genwärtigq durchmacht, Borläufer und | tungen übergeordneten Idee 
Symptom einer kulturellen Auf- meines Erachtens deswegen ſo ſchwer 
wärtsentwickelung iſt. gelingen, weil man über die Natur 
Zu einer Krife kommt es immer, der Begriffe noch nicht die mötige 
wenn zwei oppofitionelle Ideen nach Klarheit gewonnen hat. Während 
einem Ausgleich in einer. dritten | man fic) bei uns in Deutjchland auf 
übergeorbneten Xdee drängen. Das | der einen Geite für Kapitalismus, 
— a : a 7 Fi holizis 8 
zJeigt uns die Geſchichte der Philo— uſw. gher nie fiür wirkliche Religion, 
fophie im 18. Jahrhunderi. Zwei ‚für wirklich fittlich motivierte, natto= 
: " De A er 1 es . J e — Te he e_»pp . 2 
ſich bekämpfende Ideen finden wir | Male Gemeinſchaftsbedürfniſſe ein 
da, Der Doamatismus meint, vurd; |! 


1? 
Alli, 


richtiges Denten ließe fich das X 4 
der Dinge erkennen, fo wie e3 wirt |NUgenD einwertete, machte und macht 
lich ift, mährend der Steptiziämus | man noch heute auf der anderen Seite 
auf die Subjektivität unſerer Er- den Fehler, daß man bie Begriffe 
fenntni® hinweist, und an der Mög „ſozial“ und „ſozialiſtiſch“ identifi— 
lichleit des Vernunftwiſſens verzwei— | ziert, Pa 
felt. Die Löfung diefer Krife brah-| Mit dem Worte „Sozial“ foll eine 
ten Kants Kritizismus, diejenige | dee herauzgeftellt werden, die als 
iibergeordnete Xdee, welche die Ge: | Willensziel bei der fulturellen Auf: 
genfäbe zwifchen Doamatismus und |märts entwidelung zu mirten hat. 
Skeptizismus ausglih, indem fie Wirp das foziale Moment theoretiich 
für die Legitimierung der Gedanten | bei der Beurteilung des Sittlihen — 
eine vorausgehende nterfuchung | praktiich beim Aufbau von Gtaat 
über Giltigfeit und Grenzen des und Gefellfehaft nicht genügend be> 
menfchlichen Erfennens forderte. So rüdfichtigt, mie diejes bei den ertre- 
drängen auch jet wieder zivei oppo= Imen Formen des Jundipidualismus 
jitionelle Jdeen nah einem Aus- der Fall ift, jo treibt man dem Zer— 
aleich, nach einer Höherentiwidelung | fall entgegen, 

in einer übergeordneten britien ‚sdee.) Mit dem Wort „fozialiftifch“ will 
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geſund zu erachten. 


logiſchen 


P | neo . 
& ; macht werden für die unklaren und 


4 | firebungen. 


Was ı 
hat, das hat Biömard vorausgefehen, | 
unnachgiebige Stellung: | 
nahme der GSoztaldemotratie aegen: | 


| Nber das Probiem heifchte nach Bis: | 


befriedigenden Löfung, | 


ialdemotratie hätte zu einer Ver: | 
Ein 


weniger anti⸗ 


will 


tzte und die ſozialen Bedingtheiten 
Wefen der Stände untereinander nicht ges 


Der Kampf zmwiichen Jndividualis= | 


mu3 und fozialem Kollettivismus 
tobt auf der Welt mit einer Erbitte- 
zung wie nie zubor. Sein neues 
Problem. Die arbeitenden Maffen 


aus den Banden der Hörigteit zu bes | jehung 
freien, bad war Das Beitreben edel | pas Semeineigentum 
dentender Menſchen zu allen Zeiten | Rfpchologifch vollzieht 


|der inneren Bolitii treffen. 


man einen Beariff aus dem Gebiete 
Diefer 
Begriff ſoll alle jene Beitrebungen 
ıumfafien, weiche das wirtfchaftliche 
Leben einer Gemeinfhaft unter Er=- 
des Privateigentums durch 
regeln mill, 
fi der Auf- 


und in allen Kulturftaaten der Welt, bau der Gemeinjchaft nach denjelben 
das war ſtets der berechtigte reis | Mrinzipien, vie der Aufbau der Per- 


heitsdrang der Unterdrückten. Es 
war vorauszuſehen, daß dieſe Frage 


ſönlichkeit, und es ſind leten Endes 


teil beeinfluſſen laſſen, ſo lange iſt 


— Melder Art 


wird nun bie Xbee !fie ung bie Gehirne aus ven Schädel: 


|die Gemeinfchaftsjeele als rüftig und | fein, bie als übergeordnete aus diefem |tapfeln reifen: tönnen, jo wenig 


Es iſt aber im 
Auge zu behalten, daß die foziale 
Aufwärtsentwidelung, die ftänbige 
Wechſelwirkung zwiſchen 


immer 


ungen und Bindungen, die aber 
und das iſt das Wichtigſte dabei 


J— auf eine Steigerung der Indivi— 
dualität 


abzielen. Die Unkenntnis 
oder Nichtachtung dieſer ſozialpſycho— 
und biologiſchen Geſetz— 
mäßigkeit muß verantwortlich ge— 


unhaltbaren Phantaſtereien, in der 


ſich der Sozialismus in ſeiner ſuper— 
x ‚latiotitiichen Yorm, im Kommunis 
‚mus verliert, Gewik entjtammt aud 


|der Kommunismus urfprünglich ern- 
ſten Ueberlegungen und philanthro— 
piſchen, an ſich lobenswerten Be— 


gehen der wirtſchaftlichen Selbſtän— 


digkeit und die Proletariſierung der 


Geſellſchaft, worauf der Kommunis— 


mus abzielt, ſind naturwidrig. Wie 
im Tierreich 
—AAA: en: . y 
ſchichtliche Aufſtieg durch eine zuneh— 


der entwickelungsge— 
mende Steigerung des Individug— 
liſierungsbedürfniſſes gekennzeichnet 
IM jo muß eine aufftrebende Kultur- 
aemeinichaft in den ererbten natür: 
lihen Antrieben zu  menfjchlichen 
Handlungen ihre Ricptpuntte fuchen. 
| Bei dieſem Suchen nach Richtpunkten 
wird man aber unſchwer finden, daß 
der Kulturfortſchritt immer bedingt 
war durch individuelle Bewegungs— 
freiheit auf geiſtigem wie auf wirt— 
ſchaftlichem Gebiete, auf individuelle 
Verantwortlichkeit mit korreſpondie— 
rendem individuellen Vorteil. Aus 
der praktiſchen Anerkennung 


Kraftquellen; die Steigerung 
Arbeitsfleißes und der Sparſinn. 
Die Realiſierung 
führt 
Kulturfortſchrittes. 
rung des Kommunismus wäre prak— 
tiſch nicht lange haltbar, weil der 
Kommunismus der menſchlichen Na— 
tur zuwiderläuft. In einem kom— 
muniſtiſchen Staate könnte die Fort— 
entwickelung ſich nicht in anderer 
Weiſe vollziehen, wie in einem tieri— 
ſchen oder pflanzlichen Organismus, 
d. h. die individualifierende Richtung 
aber der Draa: 
Aus der 


Ideen 


ſetzt ſich durch oder 
nismus geht zu Grunde. 


eigenen Mitte der Kommuniſten er— 


ſich zumeiſt ihr zukünftiger 
Deſpot. Der Kopf muß regieren, 
nicht der Arm. All die Afterweis— 
heit und Afterethik und all die Phi— 
loſophaſterei eines allerſeichteſten 
Malerialismus, die dieſe kommuniſti— 
ſchen Idten logiſch und ſittlich fun— 
dieren ſollen, kann man heutzutage 
überall wieder in Deutſchland. hören 
und leſen. Auch ein Erſchöpfungs— 
ſymptom. Im erſchöpften Organis— 
mus des Volkes hat der Zweckwille 
das Regiment an dem Triebwillen 
verloren. Negativiſtiſche, den Orga— 
nismus ſchädigende Antriebe gewin— 
nen die Oberhand im Volksorganis— 
mus. Der auf Steigerung 

Individualität bedachte Tüchtige 
wird von der Maſſe der Untüchtigen 
zurückgedrängt. Die Mehrheit muß 
ans Ruder, dann hat der Tüchtige 
nichts, der Dumme und Faule alles 
zu erhoffen. Die Dummen, die 
Faulen, die Schwachen, die Mittel— 
mäßigen — ſie alle 
Geſellſchaftsform und eine Staats— 
verfaſſung, die dem Tüchtigen den 


hebt 


Aufſtieg wehrt. Die Geſamtheit, der ſchüpfung hat das Regiment des 


Stagat muß dabei mit Rieſenſchritten 
rückwärts gehen. 1? 
‚it, ann man heutzutage auf allen 
Gebieten in Deutichland fehen, und 
|die von den Spyialiften ausgegebene 
'Barole: „Freie Bahn dem Tüchti- 
gen“ Klingt dazu wie bitterjter Hohn. 


Werden Individualismus und 
Kollektivismus wie hier in ihrer ſo— 
zialpolitiſchen Bedeutung einander 
gegenübergeſtellt, ſo iſt es vom rein 
pſychologiſchen Standpunkt aus ge— 
ſehen nicht unintereſſant zu erken— 
nen, wie dieſe Begriffe in ihrer äußer— 
ſten Steigerung eine Umwertung 
ins Gegenteil erfahren. So grup— 
piert man heutzutage Kapitalismu 
Individualismus und Militarismus 
in ein Lager zuſammen, während 
man in das andere Lager den Kol— 


2 
8 
4 


lektivismus, den Kommunismus, den 
dlich⸗ 
wie 


keit zuſammenlegt. Und doch — 
hat man früher, nicht immer mit 
Unrecht, geſcholten, daß gerade der 
Militarismus mit ſeinem Streben, 
alles zu uniformieren, 
'alle gefunden, individuellen Regun- 
'gen zu unterdrüden. 
Iren Ceite hinmwiederum 


ſehen mir, 


dab aerade der Individualismus in 
den 
'Solipfimus (Mar Stirner) in den 


Ijeiner ertremiten Form über 


Anarhismus hineinführt. 
| Gemiß. De 
mus it unfittlic) und 

lich. Aber amdererfeits 


Aber das völlige Auf: | 


dieſer, 
des 


kommuniſtiſcher 
zur Beſeitigung des 
Die Durchfüh— 


feiner | 


eritreben eine | 


dazu neigt, 


Auf der andes 


r brutale Kapitalis⸗ 
tkulturfeind⸗ 
reden die 


ampf der beiden fozialpolitifchen ! werden fih natürliche, 
> hervorgeht? Der | Lebensbedingungen 


in inneren 
murzelnde In— 


I|Bolfhewismus? Nur ein Narr ver- | ftinkte eines großen Kulturvolfes auf 


|fommt e& einmal zu einer Weltorga- 
ınifation der Intelligenz. Vielleicht 
‚gibt uns einmal-ein Paradoron wie 


1 Vielleicht ift e$ aber überhaupt 
Inod) verfrüht, darüber nachzufinnen. 
ı Drei Wochen vor Kriegsausbruc 
befand ich mich in Kirkwall auf den 
Orfneys-Infeln. Miel fiel dort die 
‚ungewöhnlich große Zahl von Bril- 
| enträgern auf, ch fah ferner eine 
Igroße Anzahl von Blinden fich mit 
‚dem Stabe durch die Straßen tajten. 
ı Darauf befah ich mir die Augen eini- 
:ger diefer Leute. Sie litten an der 
egyptiſchen Augenkrankheit, am an— 
ſteckenden Trachom. Daß in einem 
Hafenorte, noch dazu von der ſtrate— 
giſchen Bedeutung Kirkwalls, das 
Trachom ſich in dieſem Maße hätte 
ausbreiten können, das wäre in der 
Vorkriegszeit in Deutſchland unmög— 
lich geweſen. Dazu war die Hand— 
habung der Polizeihygiene in Deutſch— 
land eine zu ſtrenge und rationelle. 
Ich ſah mir dann engliſche Bahnhöfe 
an. Der Vergleich mit den deutſchen 
Bahnhöfen fiel, was Schönheit, Ord— 
nung und Betriebsſicherheit anbe— 
langte, ſehr zu Gunſten der deutſchen 
aus. Paris wird mit Recht als eine 
der ſchönſten, jedenfalls als die ele— 
ganteſte Stadt der Welt geprieſen. 
Ich ſah aber dort, daß die Damen bei 
ſchönſtem Wetter in geſchloſſenen 
Droſchken fuhren — der ſchlechten 
| Straßenpflege wegen, Die Anlagen 
bei Notre-Dame fand ich 


| 


| 


Auhint_ 3 > . . . x . 
| ng The „snbipt= | möchte folches zu träumen. Vielleicht | die Dauer unterbrüden lafjen. Diefe 
& duum und Gejamtheit Jich nach bio- 


e logijchen Gejegmäßigteiten vollzieht. 
A Wie in der tierifchen Entwidelungs- 
x geſchichte ſtößt man in der ſozialen | tommuniftifche Defpotie oder republi- | 
JAufwärtsentwickelung 
J ifperenzierungen und nteqrierun- 
Ren, auf den ftandigen Wechjel von 
Boa 


unterbrüdten, edlen Anftinfte werden 
dereinft einmal mit verboppelter Ge= 
walt hervorbrängen und die Stims 
mung zur Konzeption einer gewalti= 


auf ;Tanifhe Dligarchie die Antwort dar: "gen neuen reliaiög-fittlien Idee por= 


bereiten, an der das deutfche Volt 
genefen wird., &’ idee c’eft tout” faqt 
der Arzt. Eine ftarfe gewaltige dee 
muß wieder im deutichen Volfe als 
Millensziel wirken, und hat das 
deutfche Volk dann Glüd, fo mird 
ihm vielleicht auch wieder ein Manır 
geſchenkt — ein großer, ein gemal- 
tiger, der xrückſichtslos zertritt, was 
faul und morſch iſt, der mit eiſerner 
Fauſt die edlen Kräfte im Volke an 
ſich zieht, und der ſelbſt die Kraft 
beſitzt, die geſunden Triebe im Volk 
in Konvergenz auf ein einheitliches 
Ziel einzuſtellen. 

An dieſer Hoffnung klammern wir 
uns in den Tagen des Unglücks, der 
Not und der Demütigung feſt. Trügt 
dieſe Hoffnung nicht, ſo wird die 
deutſche Seele dereinſt wieder Obdach 
finden und auch die Völker der Erde 
werden wieder gerne beim deutſchen 
Geiſt zu Gaſte gehen. 


— — — — — — 


Im Vorzimmer eines ſüdamerika— 
niſchen Miniſters. 


Von O. Greulich. 


Lima, im Oktober. 
„Tiempo es oro!“ ſagen die Süd— 
amerikaner, und übertrumpfen damit 
unſer „‚Zeit iſt Geld'“. Wenn es ihnen 


in der damit nur auch ernſt wäre! Ich habe 


Mitte des Tages mit ſchmutzigen Ab- trotz langjähriger Erfahrung in die— 
fallpapicren bedeckt. Wie gepflegt ſen Landen noch wenig Kreolen und 
ſahen dagegen unſere Berliner Stra— gar keinen Indianer getroffen, der es 


billiger und beſſer. 

Nicht nur unſere Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Technik ſtanden in der 
Welt an führender Stelle, auch in 
der Volksbildung konnte es uns kein 
anderes Volk gleichtun. Die allge— 
meine Wehrpflicht und der Volks— 
ſchulzwang hatten 
beſte erzogen und tüchtig gemacht. 
Aber gerade weil die Kultur in 
Deutſchland ſoweit fortgeſchritten 
war und die Nation dadurch ſtark 
und wohlhabend wurde, deshalb ver— 
einigte ſich die Welt, dieſe Nation 
„zur Rettung der Kultur“ zu vernich- 
ten. Man muß in unfere bejegien 
Gebiete gehen, um zu eben, 
‚Kultur unfere Feinde dort hinge- 
bracht haben. "Amerikaner vor allen, 
mit ihrer rajfenpolitifchen Erfah- 
tung, müßten dort unvoreingenom- 
men prüfen, ob die Wutfchreie des 
‚wehrlojen deutichen Voltes über die 
'„Ihmwarze Schande“ berechtigt find 
‚oder nicht. Wir erivarten nicht, daf; 
ı Amerikaner fi auf deutiche Berichte 
\verlaffen. Die Leidenfhaft könnte 
'ja unfer Urteil trüben, Wir fordern 


’ 


jiicht das Mitleid der Amerikaner. 


‚Aber mweitfchauende Amerikaner wür— 
'ben bald erkennen, wie die Zioilifa 
‚tion geichändet wird, wenn ein Vol 
‚weißer Rafie Frauenmwürde und 
| Trauenehre eines anderen Kulturvol- 
jtes an Schwarze preisgibt, und welch 
verderblichen Rückſchlag die weiße 


Raſſe in ihrer Geſamtheit von der mächer. 


!'Duldung folder Beitialitäten zu er: 
| warten bat. 

Nun liegt das einst fo gefürchtete 
‚deutjche Volt wmehrlos am Boden. 
Die förperlihe und jeeliiche Er- 
Swedwilleng im Volfe untergehen 
igegeben. Die Zeriehung der Volts— 
pſyche läßt die wildeſten Leidenichaf-= 
ten ungebemmt toben. Die fittliche 
Kraft iſt gebrochen durch Hunger und 
Zermürbungen aller Art. Man 
ſchmäht dies arme Voltk darob noch. 
Menſchen- und Volkskenner aber 
ſollten den Schmähern das Tat twam 
aſi der indiſchen Weiſen zurufen und 
mit dieſem „Das biſt du“ zur Ein— 
tehr bei ſich ſelbſt mahnen. Dann 
mwürden die Schmäher ſich nicht an 
den Zuckungen eines erſchöpften Vol— 
kes weiden. Dann würden ſie ſich 
vor Augen halten, daß die Geſchicke 
ſtärker ſein können als die Seelen der 
Völker. Dann würden ſie ſich an die 
Alltagsweisheit erinnern, daß Men— 
ſchen Nerven haben und daß die Ner—⸗ 
ventraft begrenzt iſt bei jedermann. 
Wir haben die Engländer ſtets als 
tapfer und zäh kennen gelernt. Wo 
blieb aber die grühmte philoſophiſche 
| Gelafjenheit des Engländers, al? 
‚vor acht Jahren die „Titanic“ unters 
\ging und al3 während des Krieges die 
\erften Zeppeline über London frad- 
‚ten, Der Franzofe hat uns Achtung 
vor ſeinem nationalen Selbftbemußt- 
ſein eingeflößt, und dodh kam es 


‚auch zu nationalen Würdelofigfeiten, 


| vor Paris Darum: 
| Richtet nicht! | 
| Mit tüdifcher Raffintertheit haben 
\e8 unfere Feinde — unfere äußeren 


erſchienen. 


| 
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Ben und die Anlagen des Ziergartens | eilig Ba: hätte. Will man vol: 
ve 0 —— Ag früher aus! Man lebte nirgends auf lends erfahren, wie wenig Wert die 
10 e 1 * or 12 e ! Zn : 2 * I; . * * 

Frinzipien entſpringen hohe ſittliche erWell ficherer als im idiferüchen Zeit für dieſe Glücklichen hat, dann 
Deutihlend — und faum irgendio | muß man mit der Landesregierung 


Gefkäfte machen. Waad man im 
Norden und in Europa in zwei bis 
drei, Tagen erlediat, das ſchleppt ſich 
bier durch Wochen oder gar Monate 
bin; man wird von Bureau zu Bu: 
veau, von einem Tag zum andern ge= 


Ichoben und lernt dabei Geduld! Hat | 
das Wolf aufz | man die nötige Laune, jo macht man 


nedenbei auch die fchönften Charal- 
terjtudien. 
* Betreten mir einen dieler Em: 
pfangsräume! Ob in Kolumbien 
oder Ecuador, ob in Bolipien oder 
Peru: da3 tft aleichgiltig, es bleibt 
überall dasſelbe. 

An der Einganaspforte zum Pe: 
ierungspalaft fteht eine ſchwerbe— 
waffnete Pojtentette, und dort drü- 
ben, imo e3 zum Präfidenten gebt, 
blitzenw ieder zahlreiche Bajonett— 
ſpihen. Iſt man doch keinen Tag 
vor Anſchlägen der Oppoſition ſicher, 
und mancher, der herablaſſend im 
Miniſterfautenil ſitzt, gehört viel— 
leicht morgen ſchon zu den demütigen 
Bittſtellern! 

Die Audienzſäle ſind ſehr gut ge— 


J 


| halten; weiche Teppiche dämpfen den 


Schritt, an den Wänten hängen ver- 
goldete Spiegel und Porträte, und 
riefige Kronleuchter mit zahlloſen 


g | eleftrifchen Birnen erhellen abends 


|den Raum, denn der Siüdamerifaner 


| 


| 


| 


Dap dies der Fall |laffen und den Injtintten freie Bahn | 


| 


| 
| 


part an der Repräjentation nichts; 
aber von den Beluchern gelangen 
nicht allzu viele in diefe Prunfge- 
ä Da wird von zahlreichen 
Portiers, Adjunkten und anderen 
Höflingen (wie man trotz der demo— 
kratiſchen Republik zu ſagen verſucht 
iſt) erſt ſcharf geſiebt. Jene einfach 
gekleideten Geſtalten mit ergebener 
Duldermiene, die ſich draußen in der 
Säulenkfalle oder im düſtern Korri— 
dor herumdrücken, gehören zu der be— 
dauernswerten Gruppe der Gönner— 
loſen, Nichtempfohlenen: entlaſſene 
Beamte, die noch Lohnanſprüche ha— 
ben, Witwen, die um ihre Penſion 
betteln müſſen, Stellenjäger uſw. 
Seit Wochen vielleicht kommen ſie 
tagtäglich, nützen ihe Sonntagsge— 
wand ab und ſtacren ſchüchtern nach 
der Paradieſespforte, ob »Tie ihnen 
nicht endlich Zugang gewähre zu dem 
Mannt, in deſſen Gutdünken die Er— 
füllung ihrer beſcheidenen Wünſche 
teht. 
t Selbſtbewußt ſchreiten an ihnen 
vorbei Herren im Zehrock und ſteifem 
Hut, rauſchen Damen im ſchwarzen 
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Nicht viele von irgend einer 
Faſſon. 
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(nur 20 Nards an jeden Strumden) ; 
Veitellungen ausgeführt; die Nard 
Berkley Cambriec Re— 
ſter, 36 Zoll breit, die 
feinſte Sorte Leinen fin— 
iſhed Cambric, früher zu 


65e verkauft, die 19e 


Nard zu 


Mard zu 


tem Border, gute Qualität, frü— 
ber zu 65c verfauft, Nard 
Weiſte Pliſſe 

Crepe, 38 Boll 
breit. beſte ge- 
machte Qualität | 
— vaſſend für 
Unterzeug uſw.; 
Fabrik- Längen; 
vert 6G5e, ſpez., | 
Die Yard zu 


19e | 


Tiſchtücher, 
fein 
tin Finiſh, 
ſäumt⸗ 


früher für 83 


Onting Flanell, | 
mir im einfachen | 
Farben, ſolche wie 
hellblau oder grau, 
ſchwer napped, frü⸗ 
ber für 45c ver: 
fauft, die 


123c| 
BE I a a nn 


Echter 


Joll breit, 
Plaids, 
oder Checks, 
DE 
Nard 
nur 


Yard zu 


Taſſen und 


Untertaffen Haar—⸗ 


Netze 

Meniden- 
dHaarnetze, ſehr 
ſtark, entweder 
Nabven: a oder 
Franſen Form; 
alle Karben — 


— 65C 


Echte Porzellan 
Ober und Unter- 
taſſen, rein weiß — 
6 Paar an jeden 


Kunden — 13e 


Baar zu... 


oder den neuen Babı) Lonis Abſätzen. 


dere fordern 87.00 bis $8.00: feine 
Beſtellungen ausgefüllt); ſpeziell zu 
Di 


Seidenkleid. Ein trotziges Klopfen ihnen keine Beſchwerde zu bereiten, 
an der Zür — fiehe da, ſie öffnet man hat eher das Gefühl, dah ihnen 
fich; aber nur fo weit, daß der Kopf | der Warteraum regelmäßig zu einem 


de3 Diener durchſpähen kann; ein 
vertrauliches Zuniden und der glüd- 


| 


luftigen Plauderftiindchen diene. In 


Aãeswucmuum mmmmnß Doppelte IH 


d Steider für korpulente 


Angewöhnliche Werte. 


ben-Waiſ 
65c verkauft, 


Reinlein. Craſh Handtuchzeng, mit ro— 


hoch⸗ 
mercerized Za- 
hohlge-⸗ 
aus hochfei⸗— 

nem Damaſt gemacht 
— eine große Aus- ** 
wahl von Muſtern —mſich gut, die Yard zu 


"51.65 


Dreß Gingham, 31 
viele in 
Sireifen 
Längen, früher für 
verkauft, di 


A m... 


— —⸗— 


Ar 


zanel 


Reinwoll. Serge-Kleider 
von ausgezeichneter Quali 
tät. In langlinigen und Tu— 
nic Modellen und ſehr wün 
Ihenswert zu unſerem 
Preiſe von > 


16. 


Die Snit3 für forvulente Tanıen 
find von auperiter Glegantbeit, aus 
reinivollener Serge und Irtcotine, 
und jind herabgetebt von $60.00, 
870.00 und S>0.f 


N, G 


$36.90 


Baumwellwaren — Kit 


FEchter Hope Mustin, 36 Zoll breit, die gut bekannte Sorte; frei vom | 
Dreſſing; für Nadelarbeit zu gebr 


auchen; zu Fabriktoſten 
keine Poſt- oder Telephon 
zu 


Lonsdale Garn, 36 Zeil Gebleichte sürfiiche Ba- £ | 
breit, voll gebleicht, pall. |; Debandtücher, au3 doppelt Sr 
für Middy-Bluſen, Kna— 


gedrehtem Garn gen 
große Sorte un 
ſorbierend, waren 
Söc, jpeziell zu .. 

Graih Handtuchzcug, mit rotem 
der, jehr abjorbierend, Leinen: 
find, die Dard zu 


t5 etc., fritber 
—* 


Die 
DIE 


jehr 


au 


Boll breit, aanz feine weiche Sor 
für fene Nadelarbeit, früher 
4Sc, jveziell, Yard 


weicher Leinen Finiſh, wäſcht 


30 VPongee Shirting, hochglänz 
ing Streifen, war 65e — 
* 


Die Yard zur . 


Batt's Bedruckte Chiffon 
alle 403öll., 
dunkler Grund mit 
fanch bedrudten 
Entwürfen ır. beller 
Grund, wert bis zu 
Fabriklängen; 


die Nard 
25e 


Voile, 
faner 
fekte, 
wabl 


* 4 
sabı 


Fabrik 


Die Sr 


ivc 


die 9) 


Borcen’s 
Broken Milk 
Ghocalates 


De wert, 
Pfund zu 


45 


« + * 
Zigarren 
Nafel Perez 6c 
Havana Blend Pi: 
garren, Perfecto 
Form, ſehr mild — 
ſpez. 2 Kiſten an 
Jeden (keine abge 


liefert), $1.45 


50 für 


das 


s 
x 


Niedrige Sehuhe: Ueneſte Faſſons 


Ein ſpezieller Einkauf von dieſen neuen Faſſons und vielbegehrten Modellen ſeßt ums 
inſtand, ſie zu weniger als den regnlären halben Preiſen zu verkaufen. 


Damen-Txfords, ans branmen oder ſchwarzem Kid, lohfarbige Brogues mit niedrigen 
Promenaden-Abſätzen, andere mit hohen Louis oder Cuban Abſätzen, ſchwa tray 
Fumps für Damen und junne Mädchen u 


‚mit Louis Abjäten 


— Frühzeitiges Kaufen 


iſt anzuraten, da die Größen dann noch vollſtändig ſind. An— 


Phone- oder C. O. D 


RB 


eſe Verkäufe für Mittwoch in beidenL 


Stamps bis Mittag öö᷑—————n 


R 


290 
123c} 


Weißes engliſches Longeloth — 36 


150 


Kiſſen Tubing, 45 Zoll breit, feiner, 
3dch: 
Aid, große Husiwasl hübicher 


19e 


Madras 
ing, : 


herer 
— jeßt 


_ 


Tag 


Bie⸗ 
nenwachs, 3 5 * 
Stüde für .. M 
Weißes Lisle Ela— 
jtic, % Zoll, 9 
Yard zu... ‚sc 
Seid, Barterd— 
für Kinder, 10 
NIE. a dia c 
Vernickelte Meſ— 
ſingnadeln, 1 
Pavier J c 
Schuh 


Braune 
36 oder 


Schnüre, 
7. 20 


10 Zoll 
Raatr ... 

Berichte Waiſt— 
und Strumpf-Hal— 
ter, nur in 10 
röße 6. zu c 
Hafen und Teien 


Größen 0-1, 2 


Li} h 
Fur Kurzwaren 
) | 

Meine Bins Tape 

— Größen 1 oder 
2. 6 88. 2 
Bolt, jeder. . 30 

Shinola Schuh— 
twichie, regulär 10c 


wert — jede 5 
su c 
nidel-: 


Sicher— 


Braunes 


Schwere 
plattierte 
heitsnadeln — mit 
Guards, 12 auf der 
Narte, die 91 
Narte zu... 20 

Dreß- und Gar 
ment Faſteners — 
ſchwarz 2 
weiß, Karte. . C 

De Long Haar— 
nadel Cabinets 


Bronze — 2e ( 


Cabinet 
30 


Stupitwalle, 


pr 


E 


Dutzend auf 


256 
Karte, 3 ur 


Hreile! 


JA 


Yard Spule, 
») 


zpulen ... 


d ab- En 


P 2 
Is? 


tadıt; | 


* 
a ARE 


Bor: | 


® 
ten— ff fj 
I 


ender |} 
—8 


hirt 


Cheviot Dreßßz 
Gingham, ſehr gut 
fie Knabenbluſen 
Aus⸗ oder Kinderkleider; 
„Po eril, | Zrreeifen od. Ched3, | 
iklängen, frü— Kabriflängen, früs | 

Preis war her 48c, die 
250 Yard zit... l5e | 


— 


Dr. Hirsch 


Linſen frei eingeſetzt im 1. Jahr. 
Shell Rand Torie 
Gläſer, 


Shirt— 
36 Zoll breit; 
gewebte Ef— 
große 
von Muſtern, 


— 


vollſtän 


dig: 


83 95, 84. 95, 55.95 
Raſier⸗ 
meſſer⸗ 
Klingen 


Gem 


maskeen 


In» 


CS: 
Ste 


cherheits Klin— 
reg. 50c 
(feine 
erert)— 
Bafet, 


2% 


ãden muuunnnnninte 


—— ⸗ . 


—1 
sort 
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Auftreten erfennt man fie al3 Parla— 


Imientarier (Deputados oder Senado- 
|red). Für die gibt e3 Fein Warten, 
u ıungeniert freuzen fie den Raum und 
kühler, unnahbarer Reſervev ſitzt in gehen, ohne anzuklopfen, zum Mini— 


liche Ankömmling verſchwindet, ver⸗ der Ecke ein älterer Offizier; die hüb— ſter hinein, um mit ihm irgend einen, | 
f.Igt von neidifden Bliden. Aber er ‚Ihe Uniform zeigt Nahahmung fran- | meift bebeutungslofen Schwaß abzu: 
gelangt noch nicht ins nnerfte, ihn |zöfifhen Schnittes, fünf goldene | halten, der felten vor einer halben | 


| 


J 


Polſterſefſeln Platz genommen, ſcheint nimmt ſich ein anderer Beſucher, der 


als beiſpielsweiſe die Deutſchen 1914 Nie die Mehrzahl wie zu Haufe zu [alle fünf Minuten auffpringt, mit | begrünteten Hoffnung, dah & viel- | 
2 — 7 . 


| 
| 
| 


| 


nimmt erft das eigentliche Vorzimmer | Streifen zieren feine Müte, ebenio | 


auf, wo ihm noch unter Umftänden | dbiele breitere feinen Aermel: ein Ge- 


ein ftundenlanges Warten bejchieen 
ift. Aber die Stimung in biefem 
Raum ift doch weientlich anders, von 
dem Dupend Perjonen, die da auf 


fühlen. Drüben in der Ede zijcheln, 
;..tfchern und fichern zivei junge 
Damen, die eine im Jchiwarzen Spit= 
zentuch über dem Kopf, der Manta, 
die den Südamerifanern fo qut fteht; 


Stunde fertia tit. 


Und dann ilt die | 


v 
a u a 


Zeit wohl vorgerüct, der Diener ftelti 
fi) vor die Audienzfuchenden und 
erflärt höflich bedauernd: „EI Senor 
Nimiftro no recibe moS!“ (Der Herr 
Minifter empfängt nicht mehr!) Man | 
‘entfernt fich ergebungspoll in der un | 


netal als. Der Titel i‘t.jegt immer- 
hin nicht mehr fo mwohlfeil wie frü- 
‚her. In auffallendem Gegenjaß zu 
‚finer unbewegligien Haltung be— 


Habrifanten und Jmportenre der 
beiten Harmonifas in. der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Breifen 
13 irgend cin anderes Geichäft, 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 

dreier Katalog, 

Ns A a Vera, #7. 
rt Auslunft fchreite man 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


anterbrüdtem Fluch die Uhr heraus= | leicht morgen beffer gehen werde, — | 
reißt, hie ein Tiger im Käfig durch |d. h., wenn dann nicht Feittag oder | 
das Zimmer auf und ab geht, unges |jonit ein Hindernis dazmiichen tritt. | 
Uber unfereiner fann doch nicht | 


Spöttifche Blice verfolgen ihn: der wochenlang antihambrieren, Wie fol: | 


— — 


—8 nach ber Kabinettür Ipähend. 
| 817 Blue Island Ave. 


auch diefelben Einwirkungen, die zum | Schmäher des Kapitaliamus leicht | 


mit der zunehmenden Induſtrialiſie- Jerfall der Perfönlichteit, d. h. in gevantenlog. Sie verfennen, 


rung der Welt akut werden mußte. 


Cie mußte afut werden namentlich in | frantheit- führen, wie | 


einem Lande ivie Deutjchland, mo 
einmal auf verhältnismäßig gerin= 


gem Bobenumfang bie Induſtrialiſie⸗ zum Untergang eines Staates führen 
rung in raſchem Tempo fortſchritt, müfſen. Ver Aufbau einer 


ihrer extremſten Form, 


ſchaft und in ihrer extremſten Form 


wãhrend andererſeits die militariſti- lichteit, wie der Aufbau einer Ge— 
ſche Staatsform den Befreiungsbe- ſeliſchaft ſind bedingt durch ein Zu— 
ftrebungen der Maſſen engſte Schran- fammen- bezw. Gegenwirken von 
ten enfgegenftellte. Die Politik der Willensfaktoren, welche zuerſt trieb— 


Regierung den Maſſen gegenüber aͤrtig, 


war weder gerecht noch weitſchauend. 
Das wird heutzutage in Deutſchland 
auch in dem der Sozialdemokratie 


dam. aber immer bewußter 
ſich zum Vernunftwillen hinaufent— 
wickeln. So lange der Vernunftwille 
ein ſoziales Gebilde regiert, wird 


feindlich geſonnenen Lager zugegeben. ſich der Einzelne von den Gemein— 
Der Marxismus iſt ſtaatsfeindlich.ſchaftsſtrebungen nur zu ſeinem Vor⸗ 


zur Geiſtes- das individualiſierte Kapital beſſer 
die ſie auf der an- ausgenutzt wird, als das kommuni— 
deren Seite zum Zerfall der Geſell- ſierie, daß der Kapitaliſt von ſeinen 


Ueberſchüfſen neue Arbeitsgelegen— 


(Krupp, Zeiß, Rockefeller, Carnegie.) 


So wirkt der Großkapitaliſt für die 


Allgemeinheit ſegensreicher als 

Kommuniſt, auch als der ideale Kom— 
muniſt (Tolſtoi), der praktiſch doch 
ſehe ſteril bleibt. Der kommuniſti— 
ſche Staat muß immer neben dem 
rationell geleiteten, individualiſtiſchen 


Induſtrieſtaat raſch verarmen und 
verelenden. 


ren heiten und — iſt er edel — philan— 
Perſön- hrope Werke zu ſchaffen pflegt. 


ſehen, uns all das zu nehmen, was 
unſerem inneren Zerfall entgegen— 


| wirft. 


| förperlich und fittlich ftart wurden, 


| preisgeben. Und geht es meiter nad) 
dem Willen unferer Feinde, jo wer: 
ven fie uns auch die Pflanzftätten 
unferer Wilfenfchaft, unfere Univer- 
fitäten und unfere technifchen Hod- 
Ichulen „zur Rettung der Kultur“ 
nehmen und den allgemeinen Schul- 
zwang befeitigen. Sie legen e& auch 
darauf an, die gefunden Inſtinkte im 
Volke, die religiöfen und bie dazu 
pinchologiich nahe verwandten natio= 
nalen, zu‘erftiden.- Uber -jo wenig 


—— — 


—— * 


armung 


* und unſere inneren — darauf abge⸗ die andere, „kultivierter“, trägt einen iſt wohl zum erſtenmal hier, ein Neu- len wir es denn machen? Farchtbat 


arifer Hut neueſter Mode. Eine 
Wolfe aufbringlichen Parfüms geht 


. Darum mußten wir bie als | yon ihnen aus, in den dick geſchmink- ſehnige Geſtalt, das ſcharf geſchnit— 
gemeine Wehrpflicht, durch die Mit zen Gefichtern funteln lebhafte Aeug⸗ iene, glatt rafierte, energifche Geliht |fäuft miteinem in alle Burecus, 


fein, die die anmejenden Herren un- 
geniert mufern. Aber bitte, Lieber 
Lefer, Schöpfe feinen fchnöden Ver— 
dat! Das find nämlich ehrjame 
Lehrerinnen, die ten Unterricht3- 
minifter begrüßen wollen. \n ihrer 
Nähe unterhält Fich laut plaudernd 
eine Gruppe junge: Herren, bie un= 
permeibliche Zigarette zimiichen ben 
Fingern. Ein. Hinzutretenber Be— 
kannter wird an * bu 

n z 
mobern etleibts bp rien ſheint 
* — — 
J IR 4 N 


— 
—D—— 


ndT fondidosnd 


ling, der die Sitten des Landes nicht | einfuche Sache: Man nimmt fich eben | 
7 — — — — — — — 


kennt! In der Tat verraten die hohe einen Deputierten als Schutzengel.“ 
| Gelingt das, dann ceht e& glatt: der 
der norbameritanifcen Geichäfts- | fchnauzt die vorne;miten Würdenträ- 
mann, ;ger an, bringt alles zuftande. Aber 
An der Glastür, die ind Kabinett | warmhalten muß"man fich den foft- 
führt, zeichnet fich jebt ein Schatten | baren Freund! (R. 3.3.) 
ak: nun öffnet fie fich und der zulett | — 
Empfangene eilt hinaus, erleichtert — Vorfichtig. — Prinzipal (zu 
und mitleidig die nod Hartendeit einem Herrn, der fih um eine er- 
mufternd. Aber ber Yantee, der ſich ledigte Kaſſiererſtelle bewirbt): „Sa, 
ſchon bineinftürgen will, mird vom |fomeit wäre ja alles recht! Xhre Inte, — Optometrift und. Chilfer, 
Amtödiener zurüdgehälten, ben ge> | Zeugniffe find fehr qut... aber fa aa an ve. Tel Biuvensm.348B, * 
ne .. x Ä : . unben 9 bi3.6; offen abends, auße 
— * ———— — ie — * gen Sie mal, haben Sie denn nir= | genommen Wiittiehs und Peeitand X 
ner Di ttezimmer; an ohl⸗gends ei tie in W ⸗ SO er 
genährten Biuälein und tem ficheren mal?“ De = —— — ed 


Ein gefhäktes Gefdenk © 


Ein richtig paſſendes Paar Gläſer giut E 
dem Traner Bequemlichleit und der sh 
genügen br& ganze Zabr, Xp 


* 
9 
& O.H.Bersch, O.D. 
8 ruh. Mar. Sot. Dept. CO Reacock. so 
& 
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